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Die iſt daHeraus zum Tag der er wachenden Ration
Deutſchland erwache!

Dr. Tr. Nun iſt der lang erſehnte
Tag der Abrechnung gekommen.
Nach 14 Jahren unerhörten Kampfes, nach
vielen Opfern und unzähligen Siegen ſtehen
wir vor einer Entſcheidung, die an Schickſals
ſchwere alle ähnlichen Tage in der Geſchichte
unſerer jungen nationalſozialiſtiſchen Bewe
gung übertrifft. Am kommenden Sonntag
wird eine Nation Gerichtstag halten über die
VLerräter ihrer heiligſten Güter. Am Vorabend
jenes hiſtoriſchen Erxeigniſſes, das zur Schick
ſalswende für unſer Volk werden ſoll, wird
jener Ruf, mit dem vor faſt 14 Jahren ganze

Mann in die Lande hinauszogen, um ein
Volk zu gewinnen, millionenfach durch Deutſch
lind hallen, jener Ruf, der Kunde geben ſoll
bon einer erwachenden Nation, die durch
Frrungen und Wirrungen endlich
wieder den Weg zur nationglen
Ehre und Freiheit gefunden hat.
Nillionen deutſcher Volksgenoſſen und Volks
genoſſinnen werden in Stadt und Land den
Führer des jungen Deutſchlands hören, Tau
ſende und Abertauſende deutſcher Männer
werden ihre Banner der Freiheit dem deutſchen
Norgen entgegentragen und Zeugnis ablegen
von der großen deutſchen Volksgemeinſchaft,
die im Werden iſt. Und die Straßen werden
widerhallen vom Marſchtritt der braunen Ba
taillone und von dem Kampfruf, der den Fein
den Deutſchlands ſeit faſt anderthalb Jahr-
zehnten ſo furchterregend in den Ohren gellte:
Deutſchland erwachel!

Aber dieſer Tag wird nicht nur ein
Tag der er wachenden Nation ſein,
ſondern auch ein Tag der Beſinnung
von Millionen deutſchen Volksgenoſſen, die bis
her blindlings ihren marxiſtiſchen Führern ge
folgt ſind. Noch feiger und erbärm
licher als die Bonzen der SPD. in
Preußen ſind nach der ſchändlichen
Brand ſtiftung der KPD. im Reichs
tag die kommuniſtiſchen Führer
von ihren Poſten gewichen und heute
befinden ſich die großen Arbeiterführer ent
weder hinter Schloß und Riegel, oder
aber im Auslande Die deutſche Arbeiter
ſchaft, die belogen und betrogen noch immer im
marxiſtiſchen Lager ausgeharrt hatte, iſt
führer los geworden.
Nun iſt es des Verrats am
ſchaffenden Volke genug!

Ihr ausgebeuteten Arbeiter aus den Fabriken,
ihr Bauern, ihr Handwerker, ihr Beamten, ihr
Männer der freien Berufe, ihr deutſchen
en und deutſche Jugend, die Sagt iſt

i

Es darf keinen deutſchen Menſchen mehr
veben, der ſich nicht der Größe der Stunde be
wußt iſt und nicht die Miſſion erkennt, die
unſer Führer Adolf Hitler zu erfüllen
hat: Mit einer deutſchen Volksgemeinſchaft das
neue Reich der inneren und äußeren Freiheit
ind der Gerechtigkeit zu ſchaffen.

Wenn der letzte Appell des Führers
im gefährdeten deutſchen Oſten in
den Herzen der deutſchen Menſchen
heute ſeinen Widerhall gefunden
at, dann wird der Marſch in ein
neues freies Deutſchland beginnen.

ann angetreten zum Tag
er er wachenden NationW morgen jeder ſeinePflicht getan, die da heißt:

Wähle Liſte 1

Fahnen heraus!
Auf zum Tag der erwachenden Nation!

Maſſen heraus!
Im gigantiſchen 14jährigen Ringen hat Adolf Hitler die Herrſchaft des

Marxismus in Deutſchland gebrochen. S
Die Feſſeln ſind geſprengt!

Die Sozialdemokratie hat die Verelendung des deutſchen Volkes verſchuldet.
Hunger und Elend herrſchen im Lande

Die Nation ſteht auf!
Millionen deutſcher Volksgenoſſen haben im Zeichen des Hakenkreuzes

Klaſſengeiſt und Bruderzwiſt überwunden, um in gemeinſamer Tat die Freiheit
der Nation zu erobern.
Hitler gerichtet.

Adrif Hitler ſoll führen!

Jhre letzte Hoffnung iſt auf den Volksführer Adolf

Der Marxismus hat das entrechtete deutſche Volk wehrlos dem waffen
ſtarrenden Auslande preisgegeben. Sozialdemokratiſche Erfüllungspolitiker brach
ten ein blühendes Deutſchland an den Rand des Zuſammenbruches.

Jetzt naht die Stunde der Abrechnung
Hunger und Elend oder Arbeit und Brot?
Knechtſchaft oder Freiheit?
Untergang oder Aufſtieg?
Sein oder Nichtſein der Nation?

Kein Tag iſt zu verlieren!
Sollen die Millionen in Weltkrieg gefallenen

blutet haben
Nun zündet die Freiheitsfeuer an!

Deutſchland ſteht an des Schickſals Wende!

Helden umſonſt ge

Das Morgenrot der Freiheit leuch
tet über flatternden Hakenkreuzfahnen!

Am Vorabend der letzten Entſcheidung wird der eherne Marſchtritt der
braunen Bataillone das deutſche Volk zum

Tag der erwachenden Nation
agufrüttelnr. Auf Plätzen, Feldern und von den Bergen herab werden die Feuer
der deutſchen Freiheit aufleuchten.

Von der blutenden Oſtgrenze aus Königsberg wird das deutſche Volk
heute die Stimme des Reichskanzlers über alle Rundfunkſender vernehmen!

Adolf Hitler ſpricht zu den Millionenmaſſen des Volkes am
heutigen Tag der erwachenden Nation!

Ab 8.00 Uhr Dr. Gvebbels
Ab 8.39 Uhr der Führer

„Jch habe nur eine Gehnfucht,
das deutſche Volk mich toleriert!“

Der Führer ſpricht in Hamburg vor Hunderttauſend
Hamburg, 4. März. Zu einer Maſſen

kundgebung, wie ſie Hamburgs Mauern
noch nicht geſehen haben, geſtaltete ſich
die von der NSDAP. für Freitag Abend ein
berufene öffentliche Wahlverſammlung in den
Ausſtellungshallen. Jnsgeſamt etwa 100090
Menſchen hörten die Rede des Reichskanzlers

Als der Reichskanzler, begleitet von einem
Stabe von SS.Lenten, erſchien, wurde er von
Zehntauſenden mit unbeſchreiblichem Jubel be
grüßt, der minutenlang andaüerte.

Der Führer ſpricht
„Der Krieg hat eine furchtbare Umwälzung

mit ſich gebracht. Eine ünerhörte Er
ſchütterung des Gefüges der ganzen Erde
hat ſich vollzogen. Aber bei einem Blick in den
Deutſchen Reichstag konnte man feſtſtellen, daß
die Männer von 1918 im weſentlichen genau
dieſelben Köpfe waren, die ſchon vorher den

Deutſchen Reichstag mehr oder weniger zierten.
Wenn nun dieſe Umwälzungen dennoch für ſich
beanſpruchten, eine Revolution zu ſein, dann

nur, weil tatſächlich und ganz unum-
ſchränktdiegeſtaltenden Kräfte des
öffentlichen Lebens die Verantwortung
für das deutſche Schickſal übernommen
hatten. Daß ſie das in Verbindung mit einer
Revolution taten, die im Jahre 1918 Deutſch
land den Todesſtoß geben mußte, das konnten
ſie dem Volke nur dadurch plauſibel machen,
daß ſie ein unerhörtes Programm aufſtellten,
ein Programm, deſſen Verwirklichung wirklich
Revolution bedeutet hätte. An die Spitze
mußten ſie den Hauptpunkt ſtellen. Eine Be
hauptung, die ihnen erſt das Recht gab, Revo-
lution zu machen:

Sie mußten erklären, Deutſch
land ſeiſchuld am Kriege.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Volkes z um

Das Volk ſteht auf,
der Sturm bricht los!

Wenn ſich heute die dreimotorige „Richt
hofen“ mit dem Führer von der Reichshaupt
ſtädt in die Lüfte hebt gen Oſten zum Fluge
nach Königsberg wenn der rieſige Flug
vogel ſeine Schwingen über das deutſche Land
breitet, um den Kanzler des deutſchen

letzten, alles emporreißenden Appell an die Nation nach
Oſtpreußen zu tragen, über den Korridor hin
weg, in dem polniſche Geſchütze drohend nach
Weſten ſtarren wenn ſich Millionen und
aber Millionen deutſcher Herzen im heißen
Freiheitsdrang mit dem Kanzler, dem Führer
aus Nacht und Grauen emporheben: dann
hat der Geiſt der deutſchen Frei
heitsbewegung ſeinen Siegesflug
angetreten der Tag dererwachen
den Nation iſt über Deutſchland an
gebrochen.
Rach einem gigantiſchen Ringen

Vierzehn Jahre lang haben wir auf dieſen
Tag gewartet, vierzehn Jahre lang haben wir
gerungen, geopfert und alles eingeſetzt, um
dieſen Tag in Deutſchland herbeizuführen,
dieſen Tag zu erleben, an dem die Freuden
feuer bon den Bergen künden, daß endlich und
wirklich die Schickſalswende der deutſchen Na
tion ſich vollzogen hat. Hart und furchtbar
war der Kampf. Nichts hat uns das Schickſal in
dieſen gigantiſchen Ringen geſchenkt. Ströme
deutſchen Blutes ſind gefloſſen.
Jmmer aufs neue hat die Blüte der Nation
ihr junges Leben dem Anſturm des organi
ſierten Mordes, der Flut des bolſchewiſtiſchen
Untermenſchentums entgegengeworfen, unbeirr
bar in ihrem fanatiſchen Glauben, daß aus
dieſem heroiſchen Kampf und ſeinen heiligen
Blutopfern am Ende doch die deutſche Freiheit
ſich erheben muß.

Und nun iſt dieſer Tag gekommen
Mit Skolz und Freude erlebten wir den

30. Januar, der den Führer des jungen Deutſch
land, an die Spitze der Regierung rief. Neben
dem Sieger von Tannenberg konnte Adolf Hit-
ler als Kanzler des Reiches, die Huldigungen
einer ganzen Nation entgegennehmen. Aber
mit dieſem Durchbruch der natjionalſozialiſti
ſchen Bewegung im Staate war der Kampf
nicht beendek. Der größere Kampf der Regie
rung Hitler für das deutſche Volk begann. Der
bolſchewiſtiſche Wahnſinn, der, all
zulang vom Bürgertum geduldet, das Reich an
den Rand des Abgrundes geſtoßen hat, rief
Mordbrennerbanden, Giftmörder und das or-
ganiſierte Verbrechertum herbei, um den Auf
bruch der Nation in einem Meer von Schrecken
und Blut zu erſticken.

Aber auch dieſer letzte Verſuch des
Bolſchewismus, ſich der erwachenden Na
tion entgegenzuſtemmen, mußte an dem eiſer
nen Willen der deutſchen Freiheitsarmee zer-
ſchellen. Jeder weitere Verſuch im Aufruhr
ſich mit Mord und Brand gegen Volk und
Staat zu erheben, wird, woran der Führer
keinen Zweifel gelaſſen hat unbarmherzig
mit eiſerner Fauſt zu Boden geſchlagen wer
den. Noch niemals hat das Verbrechen einen
Sieg erfochten gegen den fangatiſchen Entſchluß
dem Recht und der Nation zum Siege zu ver
helfen.

Millionen Fäuſte werden ſich erheben, um
diejenigen zu zermalmen, die Deutſchland ver
nichten wollen



Sonnabend, 4. März 1933

Nach Oſten
Nach Oſt en donnert die „Richthofen“, über

blutendes, geknechtetes deutſches Land, von ferne
ſchon leuchten Türme der Märienkirche Dan
zigs, ein mahnendes Wahrzeichen zäheſten
Ringens um deutſches Volkstum, gegen einen
mitleidloſen und ſchier übermächtigen Feind.
Einen heißen Gruß brüderlicher Verbundenheit
ſenden wir herunter zu den Bataillonen der
deutſchen Freiheitsarmee, die auch hier abge
trennt durch gewaltſam gezogene Grenzen vom
deutſchen Heimatlande, ebenſo tief im Herzen,
wie wir die Auferſtehung des Vaterlandes an
dieſem Tage auf ihrem einſamen Vorpoſten
mit erleben. Aber nicht nur hier im deutſchen
Danzig, ſondern überall, wo die deutſche Zunge
klingt rauſcht heute tiefer die deutſche Bluts
verbundenheit durch alle Adern.

Weiter nach Oſten zieht der Flug
vogel ſeine Bahn, den Kanzler ſei-
nen getreuen Oſtpreußenentgegen-
tragend.
Der letzte Weckruf zur Freiheit

Welch Symbol, daß der letzte Appell, den
der Kanzler vor der Entſcheidung heute an die
Nation richtet, daß der letzte aufrüttelnde Weck
ruf zur Freiheit gerade aus jener Stadt des
Reiches über ganz Deutſchland hinwegtönen
wird, in der ſchon einmal der deutſche Frei
heitskampf ſeinen ſiegreichen Anfang nahm.
Hier im deutſchen Oſten loderten 1812 die
Fackeln der deutſchen Studenten, hier wurde
das erſte Freikorps der deutſchen Freiheits
armee gebildet, nachdem Yorck, den Entſchluß
aufzuſtehen, zum Kampf gegen Feigheit und
d in die deutſchen Herzen geſchleudert

atte.

Die Glocken von Tannenberg
Jetzt, wo das Flugzeug ſich Königsberg

nähert, jetzt läuten in unſeren Gedanken die
Glocken von Tannenberg und wir
ſchwören, ſo wie damals, in der gefährdeten
Stunde des Reiches: Unſer Leben, un
ſere Arbeit, unſere Vergangenheit
und unſere Zukunft, ſie ſollennichts gelten gegenüber dem Leben
des ganzen Volkes, gegenüber Ver
gangenheit und Zukunft des heili-
gen deutſchen Reiches. Wir ſpüren es,
wie der auflodernde Wille der ganzen deutſchen
Nation uns trägt, wir überſehen mit einem
großen Erkennen ganz Deutſchland, wir ſehen
die Feuer brennen auf allen Bergrücken, wir
ſehen die endloſen Züge der deutſchen Frei
heitsarmtee überall im Reiche aufmarſchieren
und der millionenfache Glanz ihrer
Fackeln, er leuchtet das neue Reich
ein, das Reich der Größe, der Frei-
heit und der Gerechtigkeit.
Es war nicht umſonſt!

Nun iſt er nicht umſonſt geweſen, der gigan
tiſche Kampf der letzten Jahre, nun ſeid ihr,
deutſche Brüder, nicht vergebens gefallen. Euer
Glaube, für den ihr euer Leben gelaſſen habt,
er iſt kein Jrrglaube geweſen und wenn heute,
am „Tage der erwachenden Nation“ Mütter
weinen, denen man den Sohn erſchlug, Frauen
in unſtillbarem Schmerze daſtehen, denen rote
Mordbanden den Gatten nahmen, wenn Kin
der, Waiſen geworden, anklagend die ſchmäch
tigen Arme gegen ein friſches Grab ſtrecken,
das ihren Vater umſchließt, ſo miſcht ſich doch
in all dieſen furchtbaren Jammer und dieſes
entſetzliche Weh ein einziger Stolz! Vater,
Sohn und Bruder, Mann und Geliebter, ſie
ſtarben auf dem Felde der Ehre, ihr Blut hat
das Feuer entzündet, das heute über Deutſch
land brennt, ihr Tod hat Deutſchland
wieder auferſtehen laſſen.
Ein eingiges loderndes Freiheitsfanal

Ungeheuerer Jubel umbrandet den Führer
der deutſchen Erhebung, als er das Flugzeug
verläßt und den Boden der abgetrennten Oſt
mark betritt. Oſtpreußens Söhne wiſſen die
Ehre zu würdigen, daß Adolf Hitler in
dieſer entſcheidenden Stunde gerade von Oſt
preußen aus ſeinen Appell an die deutſche Na
tion richtet. Sie wiſſen, was es bedeutet, daß
dieſer Mann aus dem umkämpfteſten deutſchen
Gebiet, das alle Leiden der Nation noch ſchwe
rer und drückender zu tragen hat, als das
übrige Deutſchland, gerade dieſes Boll
werkdes Deutſchtums im Oſten zum
Mittelpunkt des Tages der erwachenden Nation macht. Ganz Königs
berg, gang Oſtpreußen, ein einziges loderndes
Freiheitsfanal!

Nun ſpricht der Führer des Reiches, der
Führer des Volkes. Die Welt hört ihm
zu. Die Banner der deutſchen Freiheit wehen
hoch durch die Macht. Das Volk iſt auf
gebrochen, wie vor hundert Jahren, aus
dem zur Jnſel gewordenen Kerne Preußens
kommt der letzte Appell. Von allen Kirch
türmen läuten die Glocken die deutſche Frei
heit ein. Hier wo noch immer die Freiheit
eine Stätte hatte, hier mußte auch der neue
Tag anbrechen, ſo will es das Geſetz der Ge
ſchichte, ſo will es das Vermächtnis derer, die
vor uns für Deutſchland ſtarben. Es iſt nicht
allein ein Freudentag, den wir heute
begehen, es iſt keinTag überſchäumenden Froh
ſinnes und bedenkenloſen Glückes. Nein, es iſt

die Feierſtunde einer ganzen Na
tion, die ſich erhebt, auf das äußerſte ent
ſchloſſen, um ihr Leben zu kämpfen, und es
iſt zugleich das demütige Dankgebet eines

Volkes an den Allerhöchſten, daß er ihm die
Gnade wiederſchenkte, an ſich ſelbſt und an
ſeine Zukunft glauben zu dürfen.

Senkt die Fahnen vor den toten Hel
den, reißt ſie wieder empor zum Leben!
Wir ſchwören: Jn ihrem Geiſte laßt ſie
wehen, über dem Feuerſchein des Tages

der erwachenden Nativn! wehen!
Erwerbs loſe Entrechtete?

Die Stunde der Vergeltung an Euren Peinigern iſt gekommen. Vierzehn Jahre lang
hat man Euch mit leeren Verſprechungen getröſtet, hat Euch von Rechten gefaſelt, die Jhr
angeblich hättet.

Wo ſind Eure Vechte?
Was nützt Euch Streikrecht, Koalitionsrecht, Tarifrecht, Arbeiterſchutz, wenn euch das

Recht zu leben dadurch beſtritten werden kann, daß Jhr arbeitslos gemacht werdet? Man
hat Euch für den Fall der Arbeitsloſigkeit Unterſtützung mit dem notwendigen Lebens
unterhalt verſprochen. Die Verfaſſung des Deutſchen Reiches beſtimmt ausdrücklich,
daß der Arbeitsloſe, dem kein angemeſſener Arbeitsplatz nachgewieſen werden kann, Unter
ſtützung erhält.

Wie ſteht es damit?
Von 6 Millionen Erwerbsloſen ſind

noch nicht 252 Millionen in der r e und der Kriſenunter
ung,

faſt 152 Millionen Volksgenoſſen ſind ohne Arbeit, vhne jede Unterſtützung,
ohne jedes Exiſtenzmittel.

Das iſt die verfaſſungstreue Geſetzgebung derſelben Parteien, die die Verfaſſung von
Weimar gemacht haben und die ſie als die beſte der Welt bezeichnen!

Die Gogztaldemokratie
die ſich rühmt, die Hüterin der Verfaſſung und Eurer, der deutſchen Arbeiter, Rechte zu
ſein, fügt zu dem Unrecht, an dem ſie als Syſtempartei mitſchuldig iſt, noch den blutigen
Hohn, heute ſich ernent als die „Partei der Arbeiter“ zu empfehlen.

Jn Euren Verſammlungen hat ſie ſich verſchworen, Eure Rechte und Eure berechtig
ten Anſprüche zu wahren. Jn den Parlamenten hat ſie Agitationsanträge eingebracht,
hinter denen kein ernſthafter Wille zum Handeln ſtand. Aber in der Regierung oder in
Verhandlungen mit den Regierungen, die ſie ſtützte, hat ſie Euch

verraten und verkauft
Als Brüning die 4. Notverordnung mit der Kürzung der Gehälter, der Löhne, der

Renten, der Verſicherungsleiſtungen und mit der Einführung der Krankenſcheingebühr dem
deutſchen Volke beſcherte, hat da etwa die SPD. erklärt:

„Wir dulden dieſe Notverordnungen nur, wenn gleichzeitig den Arbeitsloſen Arbeit
gegeben wird!“? Nein!

Sie hat ſich für die Kürzung der Arbeitseinkünfte und des unentbehrlichen
Unterhaltes der Schwächſten durch das Verbot der Betriebsrätewahlen für

1932 kaufen laſſen!
Sie hat Arbeiterrechte verraten? Um Brüning zu helfen? Das Recht der

Arbeit zu kürzen.
Nun iſt es vorbei mit dem Volksbetrug

Mögen ſie zetern und ſchreiet, weil die nächſte Zukunft beweiſen wird, wie groß die
Schuld der Syſteinparteien und der Bonzenwirtſchaft an der Arbeitsloſigkeit und an dem
Elend iſt. Adolf Hitler hat am eigenen Leben als Arbeiter erfahren, was es heißt,
arbeitslos zu ſein. Wir Nationalſozialiſten fordern

Das Recht auf Arbeit für jeden Volksgenoſſen
das heißt, das verfaſſungsmäßig und geſetzlich zwingende Recht darauf, daſt jeder Volks
genoſſe, der Arbeit ſucht, auch Arbeit zum vollen Lohn findet!

Dies iſt das erſte Grundrecht des deutſchen Arbeiters, das der Nativnalſozialismus
wieder aufrichten wird, nachdem Liberalismus, Kapitalismus und Marxismus es mit
Füßen getreten haben.

Volksgenoſſen! Deutſche

Die Toreder Freiheit ſind
aufgeſprengt!

Das junge Deutſchland iſt
aufgeſtanden!

Morgen werden ſeine
Fahnen über Deutſchland

Arbeiter der Stirn und der Fauſt! Erkämpſt euch
das Recht auf Arbeit!

Gebt Hitler die Macht
in Hamburg
Städten davon zu reden, was die Maſſe

Der Führer
(Fortſetzung von Seite 1.)

deutſcher

Denn nur mit dieſer Erklärung allein war die
moraliſche Vorausſetzung für eine Revolution
gegeben. Sonſt gab es keinen Grund dafür.
Wenn ein Volk vier Jahre um ſeine Exiſtenz
ringt, dann kann man nicht eine Regierung
verantwortlich machen vder ein Herrſcherhans.

So wie die Marxiſten wirtſchaftlich alles
vernichtet haben, ſo haben ſie auch alle anderen
Grundlagen des Lebens erſchüttert. Eine
gewaltige Korruption hat Platz ge
griffen. Wenn ſie heute behanupten, ſie
hätten nicht die ganze Macht gehabt, ſo
ſage ich:

Sie haben im November die
ganze Macht gehabt und konn-

ten alles tun.
Sie hätten auch alles getan, wenn ſie etwas
hätten tun können. Aber ſie konnten
das nicht, und zwar nicht etwa, weil ſie ver
hindert wurden, ſondern, weil ihnen nichts ein
fiel. Wenn heute plötzlich dieſe Parteien
kommen und ſagen: Warum gehen Sie ſo wild
vor? Wir ſind bereit, auch mitzugehen!
So kann ich nur ſagen:

Die Kuhhandelsgeſchäfte
haben aufgehört (GBeifall).

Ob ich von euch toleriert werde als Partei, das
iſt mir gänzlich gleichgültig.

Jch habe nur eine Sehnſucht,
daß das deutſche Volk mich tole-

riert. «GBeifall.)
Wenn unſere Geguer heute ſagen, wir Natio-
nalſozigliſten wollten die Tore Deutſchlands
zum Weltmarkt zuſchlagen, ſo ſage ich: Nein,
das iſt Jrrſinn. Wir ſind vielmehr überzeugt,
daß nur der im Weltmarkt beſtehen kann, der
feſt auf ſeinem eigenen Grund und Boden ſteht.
Es würde ein Leichtes ſein, in den großen

wünſcht. Jch tue es aber nicht, weil ich an die
Zukunft des deutſchen Volkes denke.

Jch bin aber auch Sozialiſt, nicht
ans irgendeiner Empfindung heraus. Jch bin
es vielmehr, weil ich weiß, daß ein Regiment
nur dann Beſtand hat, wenn es nicht im luft
leeren Raum hängt. Und dem Bauern ſowohl
als auch dem Arbeiter muß ich ſagen, daß beide
verloren ſein würden, wenn wir nicht eine Jn
telligenz hätten. Dieſe muß der Dritte im
Bunde ſein und alle drei müſſen ſich
eng zuſammſchlieſßen. Jch möchte hier
ein Bekenntnis ausſprechen:

Als Nationalſozialiſt habe ich kein
anderes Ziel, als in meinem Volke
die große Verſöhnung herbeizufüh
ren. Wenn die Gegner heute ſagen,
ich trete für den Kapitalismus ein,
ſo ſage ich, daß ich daran kein Jn
tereſſe habe. Jch bin kein Kapitaliſt
und brauche es nicht zu ſein. Was
ich benötige, verſchaffe ich mir durch
meinen Verſtand. Jch bin ein Sohn
meines Volkes und will dafür ſor-
gen, daß jeder die Möglichkeit hat,
ſich eine neue Plattform aufzubauen
Jedem Dentſchen, der zu uns kommt und

mit uns arbeiten will, werden wir die Hand
reichen. Wenn wir aber jemanden die Hand
reichen und dieſer hält uns ſtatt deſſen die ge
ballte Fauſt entgegen, ſo werden wir dieſe
Fauſt aufbrechen und die Brandfackel werden
wir austreten, und die Fackelträger werden
wir niederſchlagen. Wir haben ein Ziel und
laſſen uns weder durch Brand noch durch Ter-
ror einſchüchtern. Jch hätte ebenſogut auf den
Schlachtfeldern Frankreichs liegen können. Nun
lebe ich aber und ſetze das Leben ein für die

Vollendung deſſen, wofür die Kameraden einſt
ihr Leben gelaſſen haben. Wenn es ihnen
nicht vergönnt war, das Deutſchland zu er
leben, für das ſie ſtrebten und für das wir
heute kämpfen, dann haben wir die Pflicht, da
für zu ſorgen, daß das, was eine Jahrtauſend
alte Kultur uns geſchenkt hat, nicht durch
Wahnſinn vernichtet wird.

Wir haben dafür zu ſorgen, daß
das Deutſchland, das einſtſtürzte, ſich wieder erhebt im
alten Glanz der Freiheit undder Ehre.“
Der Rede folgte der Geſang des Deutſch

landliedes. Der Kanzler wurde während ſeiner
Ausführungen mehrfach durch ungeheure Bei
fallsſtürme unterbrochen. Auch beim Verlaſſen
des Saales hielten die Kundgebungen und
Heilrufe minutenlang an. Der Fahnenaus
marſch mit dem HorſtWeſſel-Lied beendete die
gewaltige Kundgebung.

Nach Schluß der Verſammlung hat der
Kanzler ſofort Hamburg mit dem Ziel nach
Berlin verlaſſen.

Thälmann verhaftet
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 4. März. Der ruſſiſche Reiter
general und nominelle Führer der ruſſiſchen
Fremdenlegion in Deutſchland, Teddy Thäl
mann konnte am Freitag Nachmittag in der
Lützowſtraße in Berlin-Charlottenburg ver
haftet werden. Thälmann wurde auf das
Berliner Polizeipräſtdium gebracht.

Es iſt außerordentlich lehrreich, daß die Mel
dung verbreitet worden war, Thälmann ſei
nach Kopenhagen geflüchtet und dort eingekrof
fen. Man ſieht, daß dieſe Meldungen von
intereſſierter Seite in die Welt geſetzt wurden,
um die maßgebenden kommuniſtiſchen Ban
diten dem Zugriff der Polizei zu entziehen
Sehr zu begrüßen iſt es, daß die neue Leitung
der politiſchen Polizei ſich durch dieſe Tendenz
meldung nicht beirren ließ.

Furchtbare Blamage für
Braun und Gevering

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.
Berlin, 4. März. Jn den ſpäten Abend-

ſtunden des Donnerstag fällte die 9. Zivil
kammer des Landgerichtes J Berlin in der
einſtweiligen Verfügungsſache der Braun und
Severing gegen den „Angriff“ ein für die
Marxiſten geradezu vernichten des Ur
teil. Von den 10 Punkten der von
Braun und Severing beantragten einſtweili
gen Verfügung wurden nicht weniger als
9 abgewieſen. Lediglich in einem Punkte
ſah das Gericht die Ausführungen des Angriff
als nicht genügend an und legte dem Angriff
auſ, künftig nicht mehr zu behaupten, daß
Braun und Severing ſich an den unterſchlage
nen Staatsgeldern perſönlich bereichert
hätten. Das Gericht betont, daß lediglich in
dem Falle der perſönlichen Jntegnität der
BraunSevering die Angriffe nicht ſo ſtichhal
tig ſind, daß das Gericht in dieſem Falle den
Antrag ablehnen konnte.

Damit iſt von einem bedeutenden deutſchen
Gericht eindeutig feſtgeſtellt, daß
Braun und Severing 2 Millionen

Steunergroſchen ver
luderten und zur Stützung der ſchwarz
roten Korruptionsparteien verwandten. Am 5.
und am 12. März gibt das deutſche Volk den
gewiſſenloſen Nutznießern der deutſchen Not die
Quittung.

Einſtweilige Verſügung in
Königsberg aufgehoben
(Eigene Drahtmeldung.)

Königsberg, 4. März. Jn Königsberg
wo zum erſtenmal die bekannte Klage der
roten ehem. Miniſter in Preußen, Braun
und Severing gegen das national
fozialiſtiſche Wahlplakat „2 Millionen
geſtohlen“ anhängig gemacht wurde und
wo auch zuerſt eine einſtweilige Verfügung
gegen dieſes Plakat erlaſſen wurde, haben ſich
die roten Bonzen geſtern eine neue Blamage
geholt. Die Beſchwerdeinſtans hat die
gegen das nativnalſozialiſtiſche Plakat erlaſ
ſene einſtweilige Verfügung mit ſofortiger
Wirkung auf gehoben und in der Urteile
begründung feſtgeſtellt, daß der Tatbeſtand der
Verſchlenderung von 2 Millionen preußiſchet
Steuergelder zu Wahlzwecken der Syſtemnpar
teien erwieſen iſt. Nach dem Reinfall in Ber
lin iſt das alſo ſchon die zweite gerichtsnote
riſche Blamage der beiden abgefetzten Syſtem

größen.

Selbſtmord
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitunn

Berlin, 4. März. Aus Berlin kommt e
erſchütternde Meldung, daß der Vorſtand e

ſozialiſtiſchen Arbeitervarter u
ſeiner Mehrheit beſchloſſen hat, die Partei a u
zulöſen und den Uebertritt e
S P D. zu empfehlen. Man iſt alſo zur le u
Verzweiflungstat geſchritten; Selbſtmard en
Angſt vor dem natürlichen Tode. Friede un
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Sonnabend, 4. März 1933

9ie Fran ſie gatongl
jozialiſtißchen Gtaat

gmmer, wenn das deutſche Volk bor einer
ſals ſchweren Wahlentſcheidung ſteht, er
rn ſich SPD., KPD. und der Parteienbrei
liberalen Mitte der ſchaffenden
ſchen Frau. Monate-, oft jahrelang,
ern dieſe Parteien ſich nicht um ihr
al, dann aber appelliecen ſie an Frauen
und Frauenwürde und glauben, mit

gen hohlen Phraſen und einigen fauſt

e er

ſeut

n. Lügen ihre Verſäumniſſe vergeſſen
hachen zu können.

zum eiſernen Beſtand ihrer Frauen
I paganda gehört dis Lüge: Die Natio
ſalſogia liſten wollten die deut
e Frau entrechten! Sie wollten die
ſrau zur Magd des Mannes degradieren und
alle ſtaatsbürgerlichen Rechte nehmen.
Seit Jahren kämpfen wir National-
ſozigliſten um die Seele der deutſchen Frau.

PVährend dieſer Zeit waren jene Parteien
Um Ruder, die heute die Frauen gegen den

ſationalſogiglismus aufzuhetzen verſuchen.
was brachte die vierzehnjährige Politik der

nksparteien den Frauen?
Hunger, Not, Verderben. Vor den Arbeits

intern ſtehen ſie wie die Männer in endloſen
khlangen und warten auf Arbeit. Für wenige
ſſennige müſſen ſie in rauchigen Fabrikſälen
her dumpfen Kontoren in ſchwerer Arbeit ihre
ſage berbringen.

Der Nationalſoziglismus gab der deutſchen
Fran wieder den Glauben an eine beſſere

Zukunft.

Er hämmerte ihr ein, daß ſie mit dem
ickſal des geſamten Volkes unktrennbar ver
hinden iſt, daß ſie mitkämpfen muß, das
hutſche Volk vor dem Chaos zu bewahren.

Unſere Arbeit iſt auf fruchtbaren Boden ge
n. Millionen deutſcher Frauen aus allen

hichten des Volkes bekennen ſich heute ſtolz
in nationalſogiagliſtiſchen Weltanſchauung und
heiten in den Reihen der NSDAP. für den
kieg der Freiheitsbewegung. Sie wiſſen genau,
h der Nationgalſozialismus nicht
nan denkt, die Rechte der deutſchen
frau anzutaſten. Die Millionen begeiſterter
ſationalſogigliſten, die in der braunen Front

ganzer Seele und Begeiſterung für den
edanken Adolf Hitlers kämpfen, ſind

e Beweis gegen die Lüge, daß wir
lſogialiſten den Frauen die Staats

rechte nehmen wollten.

die Freiheit der Frau iſt auch im nationgl
ſozialiſtiſchen Staat gewährleiſtet,

Ihre Mitarbeit wird ſich dabei hauptſächlich
fene Gebiete erſtrecken, die dem Weſen der
ſen am beſten entſprechen. In den Fragen
i Sozigalpolitik, der Kultkurauf
ſahen uſw. wird die deutſche Frau immer
in gewichtiges Wort mitzureden haben, wäh
ind in Wehrfragen, in Fragen der Außen
litik die Frau ſelten fruchtbringende Arbeit
ütet, weil ſie weit gefühlsmäßiger urteilt als
e Mann.

s nicht daran denkt, die deutſche Frau zur
kllabin des Mannes zu machen.
Vir Nationalſozialiſten fordern im Gegen

h daß ſie nicht die Sklavin der wirtſchaft
en Verhältniſſe wird. Millionen Frauen
huen ſich nach dem Glück der Familie, nach
in und Kind, ohne Hoffnung, daß dieſer
türliche Wunſch jemals in Erfüllung geht.
e ſind gezwungen, in den Fabriken und
ntoren ihr Brot zu verdienen. Sie müſſen
n einen weit geringeren Lohn dieſelben Ar
ten berrichten wie die Männer, die früher

e Stellungen inne hatten. Sie verbrauchen
früh in harter Arbeit. Der arbeitsloſe
ann aber kann keine Familie gründen, weil
nicht weiß, wovon er Frau und Kind er
führen ſoll.

Venn wir dieſe ungeſunde Entwicklung be
npfen, ſo iſt damit nicht geſagt, daß der
onalſogialismus die auf Arbeit ange

ne Frau aus dem Grwerbsleben ver
ängen will.
Soziales Verantwortungsgefühl gebietet,
der Frau, die ohne Ernährer iſt, die

Exiſtenzmöglichkeit zu ſichern.
r es gibt genügend Frauenberufe, die dieſe
n aufnehmen können, wenn durch das
e des Nationalſogialismus erſt einmal
n normale Verhältniſſe in Deutſchland
ffen ſind. In dieſen Frauenberufen
n die Frauen auch wieder mit Luſt und
be arbeiten.
de Nativnalſozialismus denkt nicht daran,

rrrarechte anzutaſten. Sein Kampf um
hin neuerung Deutſchlands, für die Be
in von marxiſtiſcher Verelendungspolitik,
ähn ch die deutſchen Frauen aus Not und

ach dieſer Zeit erlsſen.
i hen nicht länger an die Maſchine ge
h Sie ſollen nicht mehr länger in
n en Berufen um kärglichen Lohnüſe a ſollen wie früher wählen können,
dalen Gattin und Mutter oder in einem
dolen eruf ihren Lebensunterhalt finden

d Nationalſozialismus will
ſſchlands Frauen von der Knecht

b un weiblicher Berufsarbeit be

wiſſen auch, daß der Nationalſozialis

Der Nationalſozialismus kämpft für
die Wiederherſtellung der deutſchen
Familie.

Der Nationalſoziglismus fordert ge
rechte Arbeitsbedingungen und gerechten
Lohn für die ſchaffende deutſche Frau.

Die deutſche Frau wählt am 5. März:
Sißte 1

die nationalſozigliſtiſche Freiheits-
bewegung.

J

Der Kangler gegen
jede Lohnkürzung

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 4. März. Wie wir erfahren, hai

der Reichskanzler in den letzten Tagen mehr-

fach Beſtrebungen, die Tariflöhne in
beſtimmten Arbeitsbezirken zu kürzen, auf
das Schärfſte zu rück gewieſen. Der Reichs
kanzler hat gegenüber allen Verſuchen, eine
Kürzung der Hungerlöhne der Arbeiterſchaft
durchzuführen, eindeutig erklärt, daß er jede
auch noch ſo geringe Kürzung der
Löhne auch im Jntereſſe der deutſchen Wirt
ſchaft für abſolut untragbar halte und daß er
jede Lohnkürzungsabſicht verhindern werde.

Nächſte Kabinettsſitzung am
Dienstag

Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 4. März. Vor den Wahlen findet

keine Kabinettsſitzung mehr ſtatt.
Das Kabinett tritt erſt kommenden Diens
tag zu ſeiner nächſten Sitzung zuſammen, um
zur politiſchen Lage Stellung zu nehmen.

L S 7
Die Hakenkreuzfahne auf dem „Karl-Liebknecht-Haus“.

e S e S

Auf dem Zentralgebäude der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands, dem „Karl-Liebknecht
Haus“ in Berlin wurde die Fahne des neuen Deutſchland gehißt.

Hilfe für die Landwirtſchaft!
Neue weitgehende Maßnahmen Pachtginserleichterungen für Domänen

pächter Bauernhilfe ebenfalls beſchloſſen
Berlin, 4. März. Das Kabinett Hit

ler hat geſtern in konſequenter Fortführung
der ſchon getroffenen Hilfsmaßnahmen für die
Landwirtſchaft eine Anzahl weiterer
Verordnungen erlaſſen, die den beſonders
bedrängten Teilen des deutſchen Landvolkes
weitgehenden Schutz und neue Hilfe bringen.
Für Preußen iſt durch den Kommiſſar für
das preußiſche Landwirtſchafts und Ernäh
rungsminiſterium eine neue Verordnung er
laſſen worden, die eine umfaſſende Pacht-
zinserleichterung für Domänenpächter
für das laufende Jahr vorſieht. Jm einzelnen
enthält die Verordnung folgendes

1. Den Domänenpächtern wird, wie
im Vorjahre, eine Vierteljahrespachtrate, im
Regelfalle die Aprilpachtrate 1933 nachgelaſſen.

2. Darüber hinaus wird im Oſthilfe-
gebiet und bei den vorwiegend bäuerlichen
Veredelungswirtſchaften der Regierungsbezirke
Schleswig, Aurich, Stade und dem Elbe-Ge
biet von Lüneburg eine halbe Viertel-
jahrespachtrate, im Regelfalle die
zweite Hälfte der Januarpachtrate 1933, n a ch
ge laſſen.

3. Ferner ſieht die Regelung weitere Ver
günſtigungen bei Unwetter- und
Ernteſchäden und für die Fälle vor, in
denen die Pächter durch den Preisverfall
der Argrarprodukte, insbeſondere bei der Ver
edelungswirtſchaft einen außergewöhnlichen
Verluſt erlitten haben.

Als weitere für das ganze Reich geltende
Hilfsmaßnahmen kann auch die ſchon ange
kündigte

Arbeitshilfe ſchon als be
ſchloſſen

gelten. Ein Erlaß der entſprechenden Verord
nung iſt ſchon für heute zu erwarten. Wie wir
erfahren, iſt die Arbeitshilfe zunächſt auf
Betriebe bis zu 40 Hektar land
wirtſchaftlich benutzter Fläche be-
ſchränkt worden. Die Arbeitsämter ſind er
mächtigt, für ſolche Arbeitskräfte, die ſich auf
mindeſtens 6 Monate verpflichten, dem Be
triebsinhaber einen Beitrag von monatlich 25
(für weibliche Arbeitskräfte 20 zu gewähren.
Der Betriebsinhaber iſt verpflichtet, den ihm
zuſtehenden Anſpruch auf einen Steuergutſchein
anf Mehrbeſchäftigung an das Arbeitsamt ab
zutreten.

Ferner muß er den Helfer in die
Hausgemeinſchaft aufnehmen
und ihm eine gute Koſt, ſowie
geſundheitlich einwandfreie
Unterkunft gewähren. Außer-
dem iſt er zur Zahlung einer
baren Vergütung, die ſich aller
dings nur inmäßigen Grenzen

halten wird, verpflichtet.
Der Antrag auf Zulaſſung eines Helfers
niehr als 2 Helfer dürfen nicht zugelnſſen wer-
den iſt bei der Gemeindebehörde in
ſtellen, die den Antrag mit einem Gutachten aus
das Arbeitsamt weitergibt. Es beſteht auch die

Möglichkeit, daß die Helfer ſelbſt einen Antrag
auf entſprechende Vermittlung unmittelbar bei
dem Arbeitsamt ſtellen. Die Uebernahme der
Arbeit durch die Helfer iſt eine freiwillige. Die
Auswahl erfolgt durch das Arbeitsamt im Ein
vernehmen mit dem Betriebsinhaber, gegen
deſſen Willen keine Helfer zugelaſſen werden
ſollen Als Helfer ſind vornehmli ch
jüngere Arbeitsloſe, die ſchon im
Arbeitsdienſt tätig waren, zu bevorzugen. Die
Vermittlung macht im übrigen keinen
Un terſchied ob es ſich um Arbeitsloſenun-
terſtützungs-, Kriſenunterſtützungsempfänger,
Wohlfahrtserwerbsloſe vder gar um ſolche
Jugendliche handelt, die überhaupt bisher noch
nicht unterſtützt worden ſind (5. B. Schulent
laſſene). Den Helfern können die K o ſten
der Reiſe nach dem Arbeitsort und
für eine Arbeitsausrüſtung er
ſtattet werden.

Sache der Landwirtſchaft iſt es nun, von
den jetzt gebotenen Möglichkeiten Gebrauch zu
machen. Es kann jetzt ſchon kein Zweifel daran
ſein, daß durch dieſe letzte Verordnung, die der
Landwirtſchaft ebenſo zugute kommt, wie ſie
den Arbeitsmarkt entlaſtet, eine weſentliche
Belebung der Wirtſchaft eintreten wird. Nach
vorſichtigen Schätzungen iſt damit zu rechnen,
daß durch die Baueruhilfe ſchon in
allerkürzeſter Friſt 2—300000 z u m
größten Teil jugendliche Erwerbs-
loſe an produktiver Stelle in den
Arbeitsprozeß wieder eingegliedert
werden können. Sobald ſich die Auswirkungen
dieſer Entlaſtung des Arbeitsmarktes fühlbar
machen werden, iſt ſelbſtverſtändlich die Mög
lichkeit geboten, auf dem hier beſchrittenen
Wege weitere noch großzügigere Möglichkeiten
anzubahnen.

Reichstagsbrand
angekündigt

Wie erſt jetzt bekannt wird, hat der kommn-
niſtiſche Reichstagsabgeordnete Schumann
in einer Wahlverſammlung der KPD. in dem
kleinen Ort Gehren im Kreiſe Arnſtadt am
Abend des 27. Februar den Reichstagsbrand
bereits angekündigt. Nach den Aufzeichnungen
des die Verſammlung überwachenden Polizei
beamten hat Schumann wörtlich geſagt: „Heute
Abend wird der Reichstag brennen; aber das
macht nichts. Wenn dieſer Tanzſaal nieder
brennt, dann kriegen wir eine neue Schaukel
bude.“ Dieſe Ausführungen wurden alſo ge
macht, als durch Rundfunk noch nichts bekannt
war, daß der Reichstag brannte.

Hier auf Welle
Sonntag, 5. März
Deutſchlandſender.

6.15 Ghmnaſtik. 6.35: Hafenkongert.
Nachrichtendienſt u. Marktbericht. 10.00: Gottesdienſf
der Nikölaikirche, Berlin. 11.00: Seewetterbericht.
Mittagskonzert. 12.55: Zeitzeichen. 13.00: Mi

1

n
14.00: Elternſtunde. Kindertheater
muſik.

(Schallplatten).
19.00: Oro
gebniſſe b
niſſes.
22.45: Seewetterbericht.
1.00: Unterhaltungsmuſik.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.15: Gymnaſtik. 6.35: Frühkonzert. 8.00: Land

wirtſchaftsfunk. 8.30: Orgelkonzert. 9.00--10.00: Morgen
feier: „Preis des Ewigen“. 10.45: Wie alt iſt das
Nationalgefühl? 11.15: Einführung. 11.30-11.55:
„Jch bin vergnügt mit meinem Glücke“. Kantate von
Johann Sebaſtian Bach. 12.00: Mittagskonzert. 14.00:
Wetter, Zeit. 14.05: Was wir bringen. 14.25: Winke
für die Landwirtſchaft. 14.35. Ludwig van Beethboven.

5.50: Lieder von Ludwig

Bekanntgabe der Wahler-
s vorläufigen Endergeb-

Tages und Sportnachrichten.
Danach bis 00.30: Blaskonzert.

15. 10: „Glückliche Kindheit.“
Thuille. 16.25: Kleine Komödien der Liebe. 16.45-Konzert. 18.30. Harry Langewiſch lieſt aus Ludwig
Finckhs Robert Meher- Roman „Der göttliche Ruf“. 19.00
Orcheſterkonzert. Dazwiſchen: Bekanntgabe der Ergeb
niſſe der Reichstagswahl. 22.15: Nachrichtendienſt.
Anſchließend bis 3.00: Tanz und Unterhaltungsmuſik.

RABDIO-LEPTHRIEMN
elzt Walsennausring 7 W rreete,
berät Sie sachlich nnd bedient Sie preiswert

Bew. Geräte, Sperrkreise, autor. Fachwerhkstatt

Montag, 6. März
Deutſchlandſender.

6.15: Gymnaſtik. 6.30: Wetter, anſchl. bis
Frühkonzert. 10.00: Nachrichten. 10.10:
11.00: Seewetterbericht. 12.00: Wetter. 12.05: Schul
funk. Arnſchl.: Brandenburgiſch Konzert Nr. 2
F-Dur von Bach (Schällplatten). 12.55: Zei

8.00:
Schulfunk.

Wetter, Börſe. 15.45: Bücherſtunde. 16.00:
Funk. 16.30: Nachmittagskonzert. 17.10:
deutſche Volk gewählt ſeit 19127
konzert. 18.00: Oſtwege deutſcher Kunſt.
zieren mit unſichtbaren Partnern. 18.55.
ſchließend: Kurzbericht. 19.00: Franzöſiſch.
Gedicht. 19.35: Unterhaltungskonzert. 20.30: Macht-
poſitionen des modernen Staates. 21.10: Muſikaliſches
Hörbild. 22.10: Wetiter-, Tages und Sportnachrichten.
22.45: Seewetterbericht. 23.00-—24.00: Zigeunermuſik.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.15: Gymnaſtik. 6.35--8.15: Frühkonzert.

Wirtſchaftsnachrichten. 9.45: Wetter, ſſerſtand, Ver
kehrsfunk, Tagesprogramm. 9.55: die Zeikung
bringt. 10.10--10.35: Schulfunk. 10.45: Weltbörſen.
14.00: Werbenachrichten. 12.00: Wien und Berlin in der
Operette (Schallplatten) 13.00 Nachrich Wetter,
Schneemeldungen, Zeit. 13.15: Werke von V
platten). 14.00: Kunſt- und Filmberichte 14.3
loſenberalung. 14.45: Vorleſung aus Heinrich Zerkar
Roman „Rautenkranz und Schwerter“.
Milteilungen des Deutſchen Landwirtſcha

Pädagog.
Wie hat das

17.30: Tägliches Haus
18.30: Muſt

Wetter. An19.30: Das

Lirtſchaftsnachrichten 16.00: Nachmit
bis 1735: Wetter Zeit. 17.50:
Pädagogiſcher Funk. 18.30: Jahrktar
tung. 18.50: Zum 100. Todestag
19.00 Kulturwerbung20.00: Unterhaktu

en le aus demFrauen der
Sreheſt rron
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Fortſetzung des kommuni-

ſtiſchen Terrors
Feuerüberfall auf Vativnal

ſogtaltſten und Polizei
Düſſeldorf, 4. März. Als Freitag

Abend gegen 21 Uhr ein größerer SA. und
SS. Zug Flingern durchzog, fielen aus den
Häuſern, von den Dächern und aus Keller
fenſtern Schüſſe, die ſofort von einer Gruppe
mitmarſchierender Hilfspolizei erwidert wur
den. Es entſtand eine wilde Schießerei.
Die Zahl der gefallenen Schüſſe ſcheint mit
500 bis 700 nicht zu hoch gegriffen. Der Zivil
perſonen, die den Zug begleiteten, bemächtigte
ſich eine Panik.

Wie der Pplizeibericht ergänzend meldet,
wurde bei dem Ueberfall der Nativnalſozialiſt
Julius Hoffmann durch Herz ſchuß
tödlich getroffen. Eine Zivilperſon,
Friedrich Markquardt, iſt durch Quer
ſchläger erſchoſſen worden. Eine wei
tere Perſon wurde ſchwer verletzt, meh
rere Teilnehmer des Zuges erhielten leichte
Schußverletzungen. 70 Perſonen wurden
feſtgenommen.

Jm Regierungsbezirk Düſſeldorf befinden
ſich rund 1000 kommuniſtiſche Führer in Haft.

Wilde Gtraßenſchlacht in Köln
Köln (Rhein), 4. März. Donnerstag

Abend kam es in Köln bei einem Umzug der
NSDAP. zu einem ſchweren politiſchen Zu
ſammenſtoß. Jn einer von vielen Kommuniſten
bewohnten Straße wurde plötzlich, wie ein
Augenzenge berichtet, aus den Häuſern und von
den Dächern herunter mit Piſtolen, Ma
ſchinenpiſtolen und ſchweren Schuß

waffen auf den Zug geſchoſſen. Auch ſollen
Handgrangten geworfen worden ſein.
Die Polizei erwiderte ſofort das Feuer. Nach
Jängerem Schießen trat ſoweit Ruhe ein, daß
die Polizei an die Durchſuchung der Häuſer
gehen konnte, die augenblicklich noch andauert.

Rote Brandſtifter am Werk!
Ein Poppelgut durch Feuer vollſtändig

vernichtet
Weimar, 4. März. Jn dem großen

Doppelgut des Landwirts Sachſe
in Königshofen bei Eiſenberg entſtand
ein Großfener, dem die Scheunen, die
Wirtſchaftsgebäude und Stallungen mit großen
Exnte- und Futtervorräte, ſowie viele land
wirtſchaftliche Maſchinen und Geräte zum
Opfer fielen.

Das

Der Schaden wird auf rund

Neuer Gkandal aufgedeckt:

Ueber 1 Million Gteuergelder
für den Republik-Gchutz-Fonds!

Go wurde das Vermögen des Volks vergeudet
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 4. März. Ein beſonderes Kapitel
bei der Verſchleuderung von Staatsgeldern zu
parteipolitiſchen Zwecken unter dem ſchwarz
roten Regiment ſtellt der Republikſchutz
fonds dar. Jn den 5 Jahren von 1928 bis
1932 ſind aus dieſem Fonds über 1 Million
Reichsmark ausgegeben worden. Die Haupt
poſten umfaſſen:
über 227 000 für Verfaſſungsfeiern

in den 5 Jahren.
über 127 000 zur Unterſtützung für Heraus

gabe und Vertrieb von Druckſchriften.
Dieſe Druckſchriften dienten der Ver
herrlichung der „Aufbau-arbeit des ſchwarz- roten
Syſtems und der Bekämpfung
der NSDAP.faſt 300 000 wurden an private Or-
ganiſationen bezahlt zur Stär
kung des republikaniſchen Staatsgedan
kens. Dieſe Summe hat hauptſächlich
das Reichsbanner, republikaniſche und
demokratiſche Bünde und Vereinigungen,
pazifiſtiſche und international eingeſtellte
Einzelperſönlichkeiten erhalten, um die
NSDAP. zu bekämpfen.

Der Reſt verteilt ſich auf Unterſtützungen
von ſvozialdemokratiſch eingeſtellten Polizei
miniſtern, für Nachrichtendienſt uſw. Ueber
60 000 ſind für ein Gedenkwerk „10 Jahre
dentſche Geſchichte 1918 bis 1928“ ausgegeben.

Ueber 20 000 wurden für ein Preisausſchrei
ben zur Schaffung von Dichtungen und Kom
piſitivnen zur Verherrlichung des republikani
ſchen Deutſchland verpulvert. Um unſeren
Leſern zu zeigen, für welchen Unfug Steuer
gelder ausgegeben wurden, drucken wir hier
eins der angekaunften Gedichte ab:

Lied vom Vaterland.
Lied vom Vaterland
Singt nicht: Verzicht und Weh,
Singt nicht. Schwert in die Hand,
Singt nicht: Vergeh.

Lied vom Vaterland
Klagt nicht: Es war einmal.
Ausgelöſcht ſei und verbannt
Einſtige Luſt und Qual.

Lied vom Vaterland
Schwingt überm Ackerrain,
Schwingt über des Abgrunds Rand,
Schwingt in ein Frührot hinein.

Jn dieſer ſchandbaren Weiſe hat das
Syſtem die Gelder der Steuerzahler verſchleu
dert. Während man Arbeiter, Bauern, Mittel
ſtändler uſw. immer aufs neue belaſtete, wird
hier eine Million Reichsmark zur Stützung des
ſchwarzroten Syſtems verſchwendet.

Antwort am 5. März: Liſte 1

80 000 geſchätzt. Das Feuer, das gleich
zeitig an 3 Stellen ausbrach, iſt auf Brand
ſtiftung zurückzuführen. Da der Land
wirt ſchon ſeit Jahren bei der KPD. als
Nativnalſozialiſt bekannt und verhaßt
iſt, kann nur angenommen werden, daß hier
wiederum eine neue Schandtat kommu-
niſtiſcher Mordbrenner vvrliegt.

Müngzenberg in Prag?
Wien, 4. März. Die „Denutſcheöſt er

reichiſche Tageszeitung“, das Haupt
organ der Nationalſozialiſten ſchreibt, es ſeien
ihm verläßliche Nachrichten zugekoymmen, daß
der Milliovnär Münzenberg ſich nur ſchein
bar nach Paris gewandt habe. Tatſächlich halte

Kleid der gut-
angezogenen Dame

Die Frau von heute
verlangt eine beque-

me, praktische Klel-

T

Ereeugnis der Wanderer-WerRe A. -G.
Chemnitz

er ſich jedoch in Prag auf und werde von
der Kommuniſtiſchen Partei Oeſterreichs in
den allernächſten Tagen in Linz an der
Donau erwartet.

20 000 Mark Belohnung
für die Aufklärung der Brandſtiftung im

Reichstag.

Berlin, 4. März. Nach einer Verlaut
barung hat das Berliner Polizeipräſidium für
zweckdienliche Mitteilungen, die zur Ergreifung
der Brandſtifter des Reichstages führen, eine
Belohnung von 20000 ausgeſetzt.

Leipeiger Straße 45

S e Ra u f C vorteilhaft in meinen Geschäften

Leipeiger Straße 65
Oberhemden,
Handschuhe, Strümpfe, Woll- und Weißwaren

Erstlingsausstattung und Kinderbekleidung

Willy Horn, Halle a. S,
Leipeiger Straße 65 u. 45

Reichsregierung
ſchützt die Rechte der Beamten

Berlin, 4. März. Amtlich wird mitgeteilt.
Von übelwollender Seite werden Gerücht
verbreitet, wonach die Reichsregierung begab
ſichtige, nach den Wahlen die Rechte der Venn
ten anzutaſten. Jeder Einſichtige weiß, dere
ſich hierbei wieder nur um eine un verant
wortliche Wahlmache handelt. Eben
wie der Reichskanzler hat auch Reichsinten
miniſter Dr. Frick bei Uebernahme ſeine
Miniſteriums erklaärt, daß die jetzige Rang
regierung den größten Wert auf ein ſauber
pflichttreues Beamtentum legt, das zum tagt
lichen Aufbau unentbehrlich iſt. Selbſtberſtän
lich werden die Rech e eines ſolchen de
amtentums von der Reichsregierung ge
ſchüſtzt werden.

Erdbebenkataſtrophe
in Fapan

3000 Todesopfer?

Dokiv, 4. März. Das kataſtrophale Er
beben, das in den frühen Morgenſtunden des
Freitag den nördlichen Teil der japaniſchen
Hauptinſel Honſchin heimſuchte, hat nach eine
amtlichen Verlautbarung 1535 Tpodesvpfer ge
fordert, 948 Perſonen werden vermißt, 338 n
verletzt. Man befürchtet jetzt, daß die Geſan
zahl der Todesopfer auf 3000 ſteigt.

Auch ein Dementi
Wir haben in unſerer Nummer 51 kinen

der vielen Skandale des ſchwarzroten Shſtem
aufgedeckt. Dieſer Bericht iſt durch eine gro
Reihe von Zeitungen gegangen und ſtammt aus
zuverläſſiger Quelle. Die Deutſche Volkspartei
jedoch fühlt ſich bewogen, uns um Aufnahme
folgender Berichtigung zu bitten:

„Es iſt un wahr, daß die Deutſche Volks
partei vom Miniſter Severing irgendwelche
Gelder erhalten hat, weder durch Vermittlung
von Dr. Cremer noch durch irgend eine ander
Stelle.

Wahr iſt, daß uns die Fonds des pret
ßiſchen Jnnenminiſteriums und des Reiche
innen miniſteriums ebenſowenig bekannt ſind
wie die Art ihrer Verwendung.“

Es iſt im Augenblick nicht möglich, in all
Einzelheiten die Angelegenheit nachzuprüfen
Nach den vielen unbeſchreiblichen Korruption
Affären haben wir allerdings Grund genug zu
der Annahme, daß die Enthüllungen in
Reichsinnenminiſterium auf Wahr
heit beruhen

Unterwäsche, Binder, Sochen,

Wersich einen guten
Verdienst schaffen

W
dem errichten wir eine
Veririehbs stelle

Es ſind
noch Plätze frei

in der

dung. Das Bleyle-
Kleid verbindet in
geschickter Weise
diese Vorzüge, ohne

das Modische zu Ver-
nachlässigen. Selbst
täglich getragen, be-

hält es stets sein
gutes Aussehen,

Großes Lager in Bleyle-Strickkleidern
für Damen u. Mädchen finden Sie bei

H. Scohnee Machfolger
A. u. F. E Hermann

Kroße Steinstraße 84 Halle (Saale) Brüclerstraße 2

S Dom:

Nähmaschinen
Einige wenig gebrauchte, auch ver-
senRbar, besonders billig. Auch
Teilzahlung wöchentlich 2, Mark.

Bentsche Rähmaschinen-Verir. A. G.
Halle (8.), Preußenring 1, Eche Leipzigerstr.

Weifzenfels (8.), Feldstr. 4

Giftfre e Krankenvehandlung
akuter und chroniſcher Leiden

Speg. Belnleiden
Södtmann, Halle (GSaale]

Friedrichſtraße 551 Fernruf 22337.
Zugelaſſen zur Volkswohl-Krankenkaſſe

Dortmund.

Das ſollte jeder wiſſen:

Die polttichen Parteten
III

und enIVIDDDDDDDDDDDDDDDDDDEDDEDDCCB

von Hans Weberſtedt

VS.Bibliothekheft 20 Preis 90 Pfennig
Vorrätig: R. Bücherſtube, Gr. Steinſtr. 74

(neben Café Bauer)

Generalvertretung:
Friedrichs Müller, Halle o S-

Leipeiger Straße 20
Fernruf 25616 u. 221 02

für Kaffee, Tee, KaRao
Keinertei RisiRo.

Uehersee Invort Ges.
Bremenm, Schließtach 484 E

Kirchliche Kacheichten
für Jnvokavit, den 5. März 1933.

Die Kollekte iſt beſtimmt für den Sächſiſchen Provingialverband der Jnneren Miſſion in
Magdeburg.

Kürzungen: Abendmahl: (A). Bibelſtunde: (B). Kindergottesdienſt: (K).

U. L. Frauen: 10 Kawerau (Stadtſingechor),
11.45 Konfirmation der Hilfsſchüler, 18 Vilar
Hirſchelmann, 11.45 (K) in der Kirche und im
Reformrealgymnaſium; Donnerstag 18 Paſ-
ſionsandacht mit (A), Kawerau (in der Ger
traudenkapelle); die (B) im Ev. Vereinshaus
fallen in der Paſſtonszeit aus! St. Ulrich:
10 Ruhmer, Sologeſang, 11.30 (H) Kirche,
Thiede, 11.30 (K) Martinſchule, Schütz, 18
Jänicke, 20 geiſtliche Abendmuſik, Wen; Mitt
woch 20 Paſſionsgottesdienſt, Ruhmer (A).
St. Ulrich Oſt: 10 Jänicke, 11.30 (K), Ruhmer;
Freitag 20 (B), Ruhmer. St. Mvoritz: 10
Keller, 11.30 (K5, derſelbe, 17 Moebius; Mon
tag 20 Kirchenchorprobe in der Mittelſtr. 14/15;
Dienstag 20 (B) im Sitzungszimmer der
Kirche, Keller. Hoſpital: 8.45 Keller.

(Reformierte Gemeinde) 10 Lang, 18
Moebius; Dienstag 20 Bibl. Beſprechung im
Gemeindehaus, Lang; Mittwoch 20 Paſſions
andacht i. Gemeindehaus, Wind. Lanrentius:
Sonnabend 20.30 Wochenſchlußandacht, Gabriel;
Sonntag 10 Duda, 11.80 (K), Duda, 15Hannabund im Gemeindehaus; Mittwoch 20
Paſſionsſtunde, Duda (A); Donnerstag 20
Frauenhilfe im Gemeindehaus; Kirchenchor:
Dienstag und Donnerstag 20.15 Geiſtſtr. 29.

Stephanus: 10 Hoppe, 11.30 (K), Hoppe,
18 Meinhof; Mittwoch 15 Miſſions-Nähverein,
Gemeindehaus; Donnerstag 20 Paſſionsſtunde,
Meinhof; Freitag 20 Frauenhilfe, Gemeinde
haus. St. Georgen: 10 Uſener, 17 Hell
mann; 12 (K) in der Kirche, Uſener; in der
Kapelle, Hellinann; in der Peſtalozziſchule,
Giſeke; Dienstag 15 Hannaverein, Uſener;
Mittwoch 20 (Georgen-Kapelle) Paſſionsgottes-
dienſt, Hellmann; Mittwoch 20 Frauenhilfe I
im Gemeindehaus. Riebeck-Stift: 10 Giſeke.

St. Paulus: 10 Gaſtpredigt Genſichen,
Trotha; 11.45 (K), Anz, 17 Holtz; Dienstag
20 Mifſfionsabend; Mittwoch 20: 2. Paſſions-
andacht, Schenke. Digkoniſſenhaus: 10

Schroeter; Paſſionsandacht,Kiehne. St. 10 Bock, 11.30Mantey (K), 13 Gueinzius (K), 18 Noack
Prüfung der Konfirmanden); Mittwoch 20
Mantey, Paſſionsandacht; Freitag 20 Noack
(B). Lutherkirche: 10 Gueinzius, 11.80Roenneke (K); Mittwoch 20 Gueinzius, Paf
ſionsandacht. Leuchtturm: Donnerstag 20
Bock (B). Stadtmiſſion: Sonntag: keine
Veranſtaltung der Wahlen wegen Montag 20
Uebungsſtunde des Poſaunenchores, Weiden
plan 4; Dienstag 20.15 (B), Weidenplan 4;
Mittwoch 20. 15 Allgemeiner Vereinsabend des
Chriſtl. Vereins f. Frauen u. junge Mädchen,
Weidenplan 4, Eintritt frei; Donnerstag 20
Gemiſchter Chor, Weidenplan 4, 20.15 (B),
Schmiedſtr. 21; Freitag 20 Uebungsſtunde des
Poſaunenchores, Weidenplan 4; Sonnabend
20.15 Blaukreuz-Familienſtunde, Weidenplan 4.

Alters- und Pflegeheim: 10 Predigtgottes-
dienſt, Müller. St. Bartholomäns: 10Konfirmation, Hellwig (A), 11.45 (K), Brach-
mann, 18 Roenneke; Montag 20 (A), Hellwig;
Mittwoch 20 Paſſionsgottesdienſt, Hellwig.
Petruskirche: 10 Schwartzkopff, 11.30 (K
ſelbe; Mittwoch 20 Paſſtionsgottesdier
Schwartzkopff. Klinikkapelle: 10.30 Predigt-
gottesdienſt, Michel (A). St. Briecius: 10
Tränkner, 11.15 (K), Tränkner; Donnerstag
20 (B), Genſichen; Freitag 20 Jungmädchen
bund. Diemitz: 9.30 Petzold, 10.30 (K).

Ammendorfer Kirche: 10 Predigtgottesdienſt,
Geinitz, 11.16 (K), Storch; Donnerstag 20 (B)
(Paſſionsandacht) in der Pfarre; Freitag 19
Choralſingen in der Kirche. Beeſen: 9
Gottesdienſt, Beeſener Kirche; 10 (K).
Canena: kein Gottesdienſt. Seeben 9Gottesdienſt. Gutenberg: 11 Gottesdienſt.

Teicha: 10.30 Gottesdienſt. Sennewitz:
15 Gottesdienſt. Reideburg: 10 Gottesdienſt,
Brünicke, anſchl. (K); Mittwoch 19: 1. Paf
ſionsandacht in der Kirche.

Mittwoch 20: 1.
Johannes

e

Kinderpflegerinnenſchul

(eineinhalbjähriger Lehrgang)

und in der
Gehobenen
Haushaltungsſchule

(halb jähriger Lehrgang)
Jnternat ſür beide Schulen
Schulbeginn 25. April 1033

Proſpekte und ſonſtige Auskünfte bei der:

Leitung des Evangeliſchen No
koniſſenhanſes, Halle (0)

Lafontaineſtraße l

i Ausengiasen
Brillen Klemmer

Ferngläser Barometoel
Sonnenschutzbrillen

u. a. Optischen Artikel
Rauft beim Optlicermeistor

Adolf GöclekeRannischestraße 15 neben Café oper
Alle Krantenkassen Ruf

ich empfehle meine gutgefederten

Omnihbasse
mit 20, 55 und 40 Sitzplähhen

Vereins- und S enFahrten eu ermäßigten Prei
Omnibus-Verhehr
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Sonnabend, 4. März 1933
7

Natfom!
Wir geben nachſtehend das Pro

gramm des Tages der erwachenden
Nation für Halle bekannt. Von 15.00
bis 16.80 Uhr finden Platzkonzerte ſtatt.
Der M.3. der SS.Standarte 26 ſpielt
auf dem Marktplatz von 15.00 bis
15.30 Uhr, von 15.30 bis 16.30 Uhr auf
dem Hallmarkt. Der M.. der
SA.Standarte 36 konzertiert von 15.00
bis 15.380 Uhr auf dem Steintor-
platz, von 15.30 bis 16.30 Uhr am
Stadttheater.

Um 20.00 Uhr wird die Rede des
Führers aus Königsberg durch Groß
lautſprecher an folgenden Plätzen über
tragen: Roßplatz, Hallmarkt,
Geſundbrunnen. 21.468 Uhr
findet der Abmarſch des Fackelzuges
vom Roßplatz aus ſtatt, an dieſem
Fackelzug nimmt das geſamte nationale
Halle teil. Der Marſch geht durch
folgende Straßen: Hardenbergſtr.,
Kronprinzenſtr., Kaiſerſtr., Heinrichſtr.,
Friedrichsplatz, Friedrichſtr. Univerſi
tätsring, Preußenring, Waifenhaus
ring, Steinweg, Liebenauer Str., Pfän
nerhöhe, Merſeburger Str. Magde
burger Str., Forſterſtr. Krauſenſtr.,
Magdeburger Str., Deſſauer Str. und
wieder zum Roßplatz.

Auf dem Roßplatz findet als Ab-
ſchluß eine gewaltige Gefallenenehrung
ſtatt. Das befreite Volk wird in Ehr
furcht und Liebe an dieſem Tage ſeiner
Toten gedenken.
Fahnen heraus! Lanuntſprecher in die

Fenſter! Maſſen herans zum Tag
der erwachenden Nation

Der Leha Wettbewerb
Halle, 3. März. Jn dem von der Geſell

ſchaft der Freunde und Förderer der Kraft
wagenbahn Leipzig Halle (Leha) veranſtalte
ken Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen
zum Bau der Kraftwagenbahn Leipzig Halle
hat am Mittwoch, 1. März, das unter dem
Vorſitz des Miniſterialrates Dr. Spech, Dres
den, zuſammengetretene Preisgericht ſeine
Entſcheidung getroffen. Der erſte Preis wurde
dem Entwurf mit dem Kennwort „Sechs
Kreiſe“ (Verfaſſer Dr.Jng. Paul Noack, be
ratender Bauingenieur, Halle [Sagale], und
Dr. Martin Brunkhorſt, Halle [Saale], in Ge
meinfchaft mit der Mitteldeutſchen Wegebau
geſellſchaft m. b. H., Halle [Saale]) zuer
kannt. Den zweiten Preis erhielt der Entwurf
mit dem Kennwort „VBindeglied“ (Verfaſſer
Dr.Jng. Herbert Göner, beratender Bau
ingenieur, Halle [Saale]) und den dritten
Preis der Entwurf mit dem Kennwort „Blitz“
Gerfaſſer Willy Wagener, Halle [Saaleſ).
Ferner wurde der Ankauf des Entwurfes „Nicht
einſchlafen“ Verfaſſer Straßenbaugeſellſchaft
KemmaLenz G. m. b. H., Berlin W) be
ſchloſſen. Die Entwürfe ſind auf der Leipziger
Frühjahrsmeſſe zu ſehen.

Herr Wagner gehört zu der Wettbewerbs
gemeinſchaft der Architekten Dr. ing. Hans
Lübke, Architekt Edi Reisner und Geo
Deter Willy Schöne, Berlin und Halle.
In dieſer Gemeinſchaftsarbeit wurden mit Er
folg bearbeitet: Jn Berlin Wettbewerb des
DariVerlags, in Halle Kirche und Schule am
9eſandbrunnen, in Berlin Verkehrsgeſtaltung
Neichskanglerplatz, in Cargret (Südſlavien)
Iuternationaler Städtebautvettbewerb zur
Stadtgeſtaltung, in TeblitzSchönau (Tſchecho
wwakei) Städtebauliche Jnnenſtadtregulie
rung.

Wandelnde Blätter
im Halleſchen Foo

An den Bäumen draußen werden wir ſie
wohl noch eine Weile entbehren müſſen, aber
im Zoologiſchen Garten, und zwar im Aqua
rium, ſind ſie bereits ſichtbar. Dort grünen in
einem Behälter junge Eichen, und der nicht
orgſam jeden einzelnen Behälter prüfende Be
ucher wird ihnen gar nichts Beſonderes an
ſn ſondern denken, das Abteil wäre unbe

Wer ſich aber auch nur eine Minute Zeit
ent. wird plötzlich zu ſeinem Erſtaunen ent

w en, daß ſich hier und da ein Blatt zu be
a beginnt, hin und herſchaukelt, als ob
in Windſtoß es bewegte, und daß womöglich

e 8im oder das andere gar eine Strecke zu wan
ern beginnt.

deg dann wird er ſehen, daß eine ganze
He von Eichenblättern ortsbeweglich iſt. Es

handelt ſich u JVlatter m die ſogenannten Wandelnden
Heuſchrecken, dir Sie Form von Blät

tern ſo getreu aufweiſen, daß ſelbſt die Blatt
nerven nicht vergeſſen ſind. Ja, bei einigen
anderen Arten ſind ſogar verſchiedene Flecke,
wie man ſie an Blättern von Pflanzen finden
kann, vorhanden. Für die Selektionstheorie
und die Mimikri ſind gerade die Wandelnden
Blätter ſehr geeignete Demonſtrationsobjekte.

Freiwilliges Werkhalbjahr
für männliche und weibliche

Abiturienten
Der bereits vor längerer Zeit aufgetauchte

Gedanke der Einführung eines freiwilligen
Werkhalbjahres für Abſolventen der höheren
Lehranſtalten, wird jetzt in die Tat umgeſetzt.
Die Teilnahme an dieſem Werkhalbjahr ſteht
allen Abiturienten, mögen ſie ſpäter zur Hoch
ſchule wollen oder nicht, offen und iſt von ihrer
Einkommens und Vermögenslage unabhängig.

Jn den freiwilligen Arbeitsdienſt durch Zu
teilung zu einem Arbeitslager eingegliedert, für
den Reſt des Halbjahres übernimmt das Reichs
kuratorium für Jugendertüchtigung die Aus
bildung in Geländeſport.

Die Meldung zum Werkhalbjahr iſt an ſich
freiwillig. Mit Dienſtantritt verpflichtet
ſich jedoch der Abiturient, am Werkhalbjahr
bis zur ordentlichen Entlaſſung teilzunehmen.
Die Meldungen ſind von den Teilnehmern bis
zum 11. März, ſpäteſtens bis 1. April 1933,
einzureichen, und zwar bei dem Arbeitsamt, in
deſſen Bezirk die Lehranſtalt, der der Abiturient
angehörte, liegt. Daneben ſind als Meldeſtellen
auch die bei den einzelnen Hochſchülen gebilde
ten bzw. noch zu bildenden Bünde für frei
willigen Arbeitsdienſt und Werkhalbjahr zuge
laſſen.

Als Beginn des Werkhalbjahres iſt der 19.
April 1933 in Ausſicht genommen.

Das Arteil im
Nach etwa dreiwöchiger Verhandlung wurde

am Freitag im Prozeß gegen den 87jährigen
früheren Oberſtadtſekretär Arthur Göhre das
Urteil geſprochen. Der Angeklagte wurde
wegen Untreue, Betruges, Unterſchlagung,
ſchwerer Urkundenfälſchung und Urkundenbeſei
tigung zu drei Jahren Gefängnis und fünf
Jahren Ehrverluſt verurteilt. Der Haftbefeht
wurde aufrechterhalten.

Mit dieſem Urteilſpruch findet eine endloſe
Kette von Verfehlungen ihre Sühne, die Göhre
ſich in den Jahren 1929 bis 1930 zuſchulden
kommen ließ, und über die im Anſchluß an
die einzelnen Verhandlungstage laufend be
richtet wurde. Jm ganzen nimmt das Urteil
bei Freiſpruch in zwei Fällen dreizehn Straf
taten als erwieſen an, wobei in der Haupttat,
den zahlloſen unberechtigten Zahlungsanwei
ſungen zum Schaden des Jugendamtes fort
geſetzte Handlung erblickt wurde.

Jm Falle der ſchweren Urkundenfälſchung
billigte das Gericht dem Angeklagten trotz
ſchwerſter Bedenken mildernde Umſtände zu
und bewahrte ihn ſo vor dem Zuchthaus. Aber
es ſei nicht erwieſen, daß Göhre zu ſeinem
eigenen Vorteil gehandelt habe. Vielmehr habe
er alles anderen Perſonen zugewendet, aus

Göhre Prozeß
Mitleid, aus Willensſchwäche, möglicherweiſe
auch aus Gutmütigkeit. Zweifellos mit
geſprochen aber habe auch das Motiv einer ge
wiſſen Großtuerei. Ferner ſei ſtrafmildernd
zu berückſichtigen geweſen, daß in den damali
gen Zeiten der Ueberlaſtung der Wohlfahrts-
einrichtungen die Kontrollen wenig ſtraff ge
handhabt wurden, was die Veruntreuungen er
heblich erleichterte.

Als wenig anſtändig bezeichnete es das Ge
richt, daß Göhre verſchiedentlich Kollegen zu
verdächtigen ſuchte, für deren angebliche Ver
fehlungen ſich auch nicht der geringſte Anhalt
ergab, und daß er es auch nicht verſchmäht
habe, in drei Fällen bereits Verſtorbene zu ver
dächtigen.

Das hartnäckige Leugnen laſſe keineswegs
auf Reue ſchließen, und da der Angeklagte da
durch ſelbſt die Länge ſeiner 18monatigen Un
terſuchungshaft verſchuldet habe, wurden ihm
nur ſechs Monate davon auf die Strafe an
gerechnet. Die oben erwähnte Geſamtſtrafe iſt
aus 13 Einſatzſtrafen von zuſammen fünf Jah
ren und zehn Monaten Gefängnis gebildet
worden. Der Stagtsanwalt hatte bekannklich
328 Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrver
luſt gegen Göhre beantragt.
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„Jch und die Kaiſerin“.
Es bleibt bei vielen Filmen bedauerlich, daß

das Thema nicht der Größe der Beſetzung ent
ſpricht. Wir haben den Eindruck, daß dies auch
bei dieſem Film der Fall iſt. Es iſt gewiß eine
recht liebenswürdige Angelegenheit, daß der
Marquis de Pontignac ſich dem Glauben hin
gibt, daß die Kaiſerin Eugenie mit einem Liede
ihm nach einem Sturz auf der Parforce das
Leben rettete, während in Wirklichkeit die
Friſeuſe der Kaiſerin ihn in den kräftigenden
Schlaf ſank. Aber der Gegenſtand geht mit
ſeinen einzelnen Szenen nicht über das übliche
hinaus. Dies ändert nichts an der Tatſache,
daß es ein Film von Laune und Humor iſt.

Prächtig ſind die Szenen zu nennen, in
denen die von Lilian Harvey meiſterhaft ge
ſpielte Friſeuſe, die kleine Juliette, ihr Ge
heimnis zu bewahren ſucht, köſtlich ihre un
ſchuldsvolle und doch wieder kecke Haltung, enk
zückend die Schmollſzene hinter dem Goldfiſch
glas. Mady Chriſtians als Kaiſerin, ſtreng,
und doch ihrer ſehr weitgehenden Pflicht als
Landesmutter bewußt gibt ihrer Rivalin- nicht
viel nach. Conrad Veidt ſpielt einen Marquis
von ſeltener Formgerechtigkeit, deſſen Eleganz
und Liebenswürdigkeit ſelbſt eine Kaiſerin von
Frankreich beſticht. Julius Falkenſtein als
Offenbach, Heinz Rühmann als Didier und
Hubert von Meyerink als Flügeladjutant ſind
in gleicher Weiſe Beſetzungen von Format.

Durch den Film zieht wie ein roter Faden
die gefällige Weiſe eines Engliſh Waltz „Wie
hab ich nur leben können ohne dich“. Doch zu
weilen ſtört der allzu operettenhafte Aufzug,
ſowie die Verwendung moderner Motive, die
an Anarchronismus grenzen. Und doch ſind es
zwei gut ausgefüllte Stunden, die man mit
dieſem Film, der eine hervorragende Ausſtat
tung zeigt, verbringen kann.

C. Riebeckplatz
Marion, das gehört ſich nicht.

Nein, das gehört ſich wirklich nicht, daß
nämlich ein junges Mädchen aus ſogenannter
beſſerer Familie ſich ſo ohne weiteres von
einem Maler, ſelbſt wenn dieſer jung und
hüſch iſt, als Modell engagieren läßt. Auf
der Modellbörſe beginnt die Sache durch den
Trugſchluß eines bekannten Malers Hermann
Thimig), der die Tochter eines Seifeninduſtriel
len, die durch Zufall dorthin geraten iſt (Magda
Schneider), für eines der Modellmädchen hält.
Und im Atelier, wo das Bild entſteht, geht es
weiter, dort ſpinnt ſich die grdße Liebe, die er
heblich getrübt wird, als das alte Faktotum des
Malers (Julius Falkenſtein) das Gemälde zu
Reklamezwecken an die Firma des Papas
(Otto Wallburg) verkauft und dieſer plötzlich
auf allen Flugblättern das Bild ſeiner Tochter
in ſagen wir gewagter Bekleidung fin
det. Und auf der anderen Seite erkennt der
Maler ſein Glück nicht, er hält ſein. Modell.
als er es in Begleitung ihres Papas in einem

vornehmen Lokal bei Sekt überraſcht, für ein
S e Schließlich bekommen ſie ſich aber
doch.

Das Ganze iſt einer der liebenswürdigen
MagdaSchneiderFilme, die immer für eine
Stunde guter Unterhaltung garantieren. Da
Handlung und Spiel von lebendigem Humor
getragen werden, amüſiert man ſich köſtlich.
Das Beiprogramm iſt gleichfalls auf Humor
abgeſtimmt.

Ritterhaus Lichtſpiele
„So ein Mädel vergißt man nicht.“

Ein Filmluſtſpiel, das nicht allzu viel An
fprüche an das Manufſkript geſtellt hat, deſſen
Regie unter Leitung des Juden Fritz Kortner
auch nicht gerade neue Wege geht. Aber den
noch ein voller Erfolg. Ein Luſtſpiel, das im
Publikum außerordentlich günſtig aufgenom
men wurde. Aber das liegt lediglich an den
Darſtellern. Dolly Haas, Willy Forſt und
Oskar Sima laſſen ihr Temperament in allen
Farben ſprühen. Man täte unrecht an denen,
die ſich den Film noch anſehen wollen, wollte
man den Jnhalt erzählen. Man würde den
Effekt der tollen Einfälle dieſes Filmes in
Frage ſtellen. Die Schlager dieſes Filmes
gehen leicht ins Ohr, man wird ſie ebenſo
wenig vergeſſen, wie Willy Forſt in dieſem
Film die Dolly Haas vergeſſen konnke.

Das Beiprogramm iſt außerordentlich reich
haltig.

51. Jahresfeſt des Kindergottesdienſtes
von 1882 an St. Ufrich.

Der Kindergottesdienſt von 1882 an St.
Ulrich (Leitung Pfarrer Schütz) feiert ſein
51. Jahresfeſt in Geſtalt eines größeren Fa
milienabends im großen Saal des „Winter
garten“, Magdeburger Str. 66, am Sonnabend,
dem 11. März 1933, abends 628 Uhr.

Das ſehr reichhaltige Programm enthält
außer muſikaliſchen und deklamatoriſchen Dar
bietungen einige reizende Kinder-Reigen und
Tanzaufführungen. Den Höhepunkt des Abends
bildet das Märchenſpiel: „Hans Pechvogels
Glücksfahrt“ mit Geſang und Reigen.

Programme hierzu ſind erhältlich: im Vor
verkauf zu 40 Pf. bei Herrn Pfarrer Schütz,
Kleine Märkerſtr. 1, ſowie an der Abendkaſſe
zu 50 Pf. Kinder zahlen an beiden Kaſſen
25 Pf. Da dieſe Abende ſtets ſehr gut beſucht
wurden, empfiehlt es ſich, Eintrittskarten ſchon
im Vorverkauf zu ſichern.

Gegen die Verſchmutzung der mittel
detitjchen Gewäſſer

Jn Halle ſoll ein Abwehrbund gegen die
Verſchmutzung der mitteldeutſchen Gewäſſer
gebildet werden, der wirkſame Maßnahmen
gegen die Verunreinigung der Flußläufe vor
ſchlagen und durchſetzen ſoll. Die Fiſcher ſo
wie die Waſſerſportvereine ſollen in den Kreis
der Mitglieder einbezogen werden.

Wer am Wahltag im Kusland
weilt, beachte:

Reichsbahn erleichtert Ausübung des Wahl
rechts für Auslandsdeutſche.

Reichsangehörigen, die ſich im Ausland be
finden und ihr Wahlrecht in Deutſchland aus
üben wollen, wird von der Reichsbahn eine
50prozentige Fahrpreisermäßigung für die
Fahrt von der Grenzſtation nach einem belie
bigen Zielort in Deutſchland und zurück ge
währt. An der Grenzſtation wird von der
ReichsbahnFahrkartenausgabe gegen Vor
legung des Wahlſcheines eine Fahrkarte zum
einfachen Fahrpreis für die Strecke von der
Grenze bis zum Zielort ausgegeben, dieſe gilt
gleichzeitig für die Hin und Rückreiſe und iſt
mit einem entſprechenden Vermerk verſehen.
Jhre Gültigkeitsdauer beträgt 4 Tage. Die
Fahrt kann je einmal auf der Hinreiſe und
Rückreiſe unterbrochen werden.

Kommiſſariſcher Gemeindevorſteher in
Ammendorf

Die Aufſichtsbehörde hat den Bürgermeiſter
a. D. Sonnenberg zum kommiſſariſchen Ge
meindevorſteher in Ammendorf ernannt.

Donnerstag, den 9. März, 8Uhr, Drei Degen Loge

Jſolde Kurz
lieſt aus eigenen Werken

Karten bei Hothan und Bühnenvolksbund, Maritins
berg 15. Schüler und Studierende Ermäßigung.

Die Deputationen bleiben im Amte
Durch die VO. über die Auflöſung der

Vertretungskörperſchaften der Gemeinden und
Gemeindeverbände vom 4. Februar 19383 ſind
die kommunalen Vertretungskörperſchaften mit
Wirkung vom 8. Februar 1933 aufgelöſt wor
den. Ein Runderlaß des Miniſters des Jn
nern vom 9. Februar 1938 regelt nun die
Frage der Deputationen und ihrer Befugniſſe.

Nach dieſem Runderlaß bleiben die aus den
Gemeindevertretern und den ſtimmfähigen
Bürgern gewählten Deputationsmitglieder bis
zur Neuwahl im Amte.

Bezüglich der Weiterführung der Geſchäfte
durch ſondergeſetzlich geregelte Kommiſſionen
gilt folgendes:

Die Mitglieder der Deputationen der
Jugendämter üben bis zur Neubeſtellung nach
den Neuwahlen der Vertretungskörperſchaften
ihre Tätigkeit gleichfalls weiter aus. Gemäß
der einſchlägigen Vorſchrift des Volksſchul
unterhaltungsgeſetzes ſcheiden die gewählten
Mitglieder der Schuldeputationen, Schulvor
ſtände und Schulkommiſſionen aus dieſen Be
hörden mit der Maßgabe aus, daß ſie die
Aemter bis zum Amksantritt der Nachfolger
weiterführen. Ferner bleiben die Mitglieder
der Sparkaſſenvorſtände nach Ablauf der Zeit,
für deren Dauer ſie gewählt oder beſtellt ſind,
bis zum Eintritt der neuen Mitglieder in
Tätigkeit.

Hilfswerk für die
diesfährigen Konſirmanden

Der Frauenberein der Johannesgemeinde
veranſtaltet am Freitag, 10. Febr., 16 Uhr, ab
im großen Saal des Gemeindehauſes An der
Johanneskirche 1 einen Familienabend zum
Zwecke der Unterſtützung und Kleidung bedürf
tiger, diesjähriger Konfirmanden. Neben muſi
kaliſchen Darbietungen werden der Kinder
garten und der Jungmädchenbund kleine Auf
führungen veranſtalten. Außerdem wird noch
ein Film über gewerbliche Kunſt in der
Frauenwelt gezeigt werden und eine Verloſung
von Handarbeiten und Gebrauchsgegenſtänden
ſtattfinden. Ein reichhaltiges Büfett für Kaffee
und Abendbrot wird von den Damen des
Frauenvereins bereit gehalten und zu billigen
Preiſen verkauft werden. Alle Glieder der
Johannesgemeinde, insbeſondere die Eltern der
Konfirmanden, ſind herzlichſt eingeladen. Der
Reinertrag kommt dem Hilfswerk für Kleidung
und Unterſtützung der diesjährigen Konfir-
manden zugute.

Wahlſchleppdienſt
Sämmtliche Parteigenoſſen und angehörige,

welche am Wahlſonntag zum Wahllokal ge
fahren werden müſſen, werden aufgefordert, ſo
fort die genaue Anſchrift im Büro der Kreis
leitung, Ludwig-Wucherer-Straße 79, Anruf
Nr. 359 17, zu melden.

Noch immer nichts gelernt?!
Sollen Ausländer deutſchen Künſtlern

vorgezogen werden?

Wie wir erfahren, iſt den im Walhalla
Theater beſchäftigten deutſchen Muſikern zu
Mitte März gekündigt worden, um den ruſſi
ſchen Donkoſaken Platz zu machen. Wir ſind
immer noch der Anſicht, daß zunächſt in
Deutſchland deutſche Muſiker ihr Brot ver
dienen, ehe ruſſiſche Künſtler angeſtellt werden.

Probepredigt in der Pauluskirche. Wie wir
erfahren, hält am morgigen Sonntag Pg.
Pfarrer Genſichen, bisher Pfarrer in Trotha,
ſeine Probepredigt in der Pauluskirche. Alles
Nähere ſiehe kirchliche Nachrichten.



Sonnabend, 4. März 1933

C. Große Alxichſtraße
„Die Herren vom Maxim.“

Die Herren vom Maxim ſind in dieſem
Fall Johannes Riemann, Oskar Karlweiß
und eine beſondere Ueberraſchung der Kammer
ſänger Leo Slezak. Die Gegenſpielerinnen
Lee Pary, Jeſſy Vihrog und Manni Ziener.
Der Film iſt einer der ſtärkſten Luſtſpiel
erfolge der letzten Zeit. Herrlich das Freundes
paar Johannes Riemann als Schwerenöter
und Karlweiß ſchüchtern und leicht trottelig
wie immer. Eine ganz ausgezeichnete Type
Leo Slezak als etwas übergeſchnappter Kam
merſänger, der mit Gott und aller Welt Pro
zeſſe führt, gleichgültig, ob es ein Theater
direktor oder eine Garderobenfrau iſt. Lee
Parry als elegante Frau beſticht durch ihr
ſympathiſches und zurückhaltendes Spiel. Die
Regie, die ſich auf dieſe hervorragende Be
ſetzung der Rollen verlaſſen konnte, hat das
Jhrige dazu getan, um jede Möglichkeit effekt
voller Szenen auszunutzen.

Das Beiprogramm bringt eine ſehr inter
eſſante und beweiskräftige Photographie über
den Brand des Reichstages. Auch die übrigen
Filme des Beiprogramms ſprechen recht
gut an.

Rothühner im Foo
Der häufigſte Vertreter der Hühner in der

Ebene iſt das Rebhuhn. Jm Gebirge wird
es dürch die verſchiedenen Steinhühner
exſetzt. Von dieſen gibt es eine ganze Reihe
von Arten und eine der ſchönſten iſt wohl das
Rothuhn, durch die rötlichere Tönung des
Gefieders von dem mehr grau gefärbten Stein
huhn zu unterſcheiden.

Beide Arten können wir jetzt nebeneinander
in der für Alpenvögel oberhalb des Stein
gartens erxichteten Voliere zeigen. Das Rot
huhn bewohnt vorzugsweiſe die Gebirge ſüd-
europäiſcher Länder. Man hat es auch in
Deutſchland einführen wollen, doch ſind ſo
weit bekannt alle Verſuche fehlgeſchlagen.
Die hohen Gebirge liebt es nicht, lebt vielmehr
in den Tälern zwiſchen dieſen, von denen es
ſolche, die mit niedrigem Geſträuch oder Wein
bergen bedeckt ſind, vorzieht. Sonſt gleicht es
in ſeiner Lebensweiſe dem Rebhuhn. Nur iſt
es ſehr viel weniger zutraulich als dieſes.

Bei unſeren Tieren dürfte es ſich um ſolche
handeln, die in einer franzöſiſchen Faſanerie
erbrütet worden ſind.

Was ſoll der Junge werden?
Die Handwerkslehre

Viele der jungen Leute, die Oſtern die
Schule verlaſſen, haben ſich ein Handtwerk als
Lebensberuf erwählt. Sie und ihre Eltern
müſſen wiſſen, daß das Handwerkslehrlings-
weſen in der Reichsgewerbeordnung und in er
gänzenden Vorſchriften näher geregelt iſt und
daß Verſtöße gegen dieſe Vorſchriften, die hier
und da noch vorkommen, ſie ſchwer ſchädigen
können. Der Lehrherr iſt in ſolchem Falle

Kleine Amzei gen
Das Wort nur 5 Pf., VUeberschritts wort 15 Pt.
Ohiffregebühr bei Abholung 15 Pf., bei Zustellung 30 Pf.

Stellen Angebote
Junges kinderliebes

Kanadier
zu verkaufen (Teilzahlung)

ſtraäfbar, der Lernende iſt aber unter ſolchen
Umſtänden ungleich härter betroffen. Er läuft
Gefahr, daß ihm die ungeregelte Ausbildüngs
zeit nicht auf die Handwerkslehre angerechnet
und ihm ſpäter die Zulaſſung zur Geſellen
prüfung verſagt wird.

Es gilt alſo, ſich davon zu überzeugen, daß
der Lehrmeiſter (die Lehrmeiſterin) die Befug
nis zur Anleitung von Lehrlingen beſitzt. Der
Ausweis hierfür iſt entweder eine vom Stadtrat
ausgeſtellte Urkunde oder das Zeugnis über das
Beſtehen der Meiſterprüfung. Es muß weiter
ein Lehrvertrag unter Benutzung vorſchrifts
mäßiger Vordrucke abgeſchloſſen werden. Ein
Vormund bedarf zum Abſchluß des Lehrver
trages im Regelfalle der Genehmigung des
Vormundſchaftsgerichts. Die eine Ausfertigung
des Lehrvertrages iſt zur Lehrlingsrolle der
Gewerbekammer oder der Jnnung einzureichen.
Jm Arbeitsbuch muß der Eintritt in die Lehre
unter der ausdrücklichen Bezeichnung des Kna
ben oder des Mädchens als „Schloſſerlehrling“,
„Schneiderlehrling“ uſw. vermerkt werden.

Endlich iſt auch das Augenmerk darauf zu
richten, daß die Zahl der im Betriebe des Lehr
herrn beſchäftigten Lehrlinge nicht etwa mit
den Beſtimmungen über die Höchſtzahl der in
einem Betriebe gleichzeitig zu haltenden Lehr
linge im Widerſpruch ſteht. Dieſe Höchſtzahl
iſt in den einzelnen Handwerken verſchieden.

Die Forſtlehre
Wiſſenswertes zur Berufswahl.

Jn den letzten Jahren mußte man ſich um
eine Forſtlehrſtelle bis zum 1. Mai beworben
haben und ſie am 1. Juli antreten das iſt
geändert. Jn dieſem Jahr iſt bereits am
1. April Meldeſchluß. Die Auswahl darf je
doch nicht vor dem 5. April getroffen werden,
ſo daß man ſich getroſt noch in den letzten
Tagen des Märzes bewerben kann, ohne be
fürchten zu müſſen, daß die Würfel bereits ge
fallen ſind. Vorgeſchriebenes Lebensalter: 17
bis 20 Jahre; entſcheidender Tag dafür: 1. 5.;
Lehrantritt: 1. 5. Wer über das Nähere
Vorſchriften, Koſten, Ausſichten) noch nicht
Beſcheid weiß, wird ſich nun beeilen müſſen
Am beſten geht er zu ſeinem Berufsberater
im Arbeitsamt; da erfährt er das Nötige am
ſchnellſten.

Kollektenſammlung für Taubſtumme
Dem Hilfsverein für Taubſtumme in der

Provinz Sachſen. und in Anhalt iſt für den
Monat März eine Hauskollekte innerhalb des
halleſchen Stadtgebiets bewilligt worden, deren
Exträge dazu dienen werden, bedürftigen
Taubſtummen nach Möglichkeit zu helfen. Die
Einſammlung erfolgt durch taubſtumme Boten,
die mit beglaubigten Ausweiſen verſehen ſind.
Der Hilfsverein für Taubſtumme bittet, ſie
überall freundlich aufzunehmen.

Auguſtaſtraße 5 (Hof)

Mädel
für Haushalt tagsüber geſucht. Angeb. u.
L. 4269 an die „MNZ.“, Geiſtſtraße 47.

Junges Geräte,Mädckzers

58 Mark an RadloRKehAnlage
kompl. Große Auswahl aller Arten Radto

Gelegenheiten aller Art billigſt bei

tag, dem 5. März, abends 8 Uhr, findet in der

Junge Mädchen im Arbeitsdienſt
ß Eröffnung eines offenen Lagers

im Domgemeindehaus.
Nach wochenlangen Vorbereitungen war es

geſtern Morgen ſo weit, daß das offene Arbeits
dtenſtlager des Evangeliſchen Verbandes für
die weibliche Jugend eröffnet werden konnte.
Dazu hatten ſich außer den Arbeitsdienſt
willigen Stadtſup. D. Hellwig, der Stadtjugend
pfarrer, Vertreter des Arbeitsamtes und der
Preſſe eingefunden. Domprediger Wind ſprach
einleitende Worte. Er wies mit Nachdruck
darauf hin, daß der freiwillige Arbeitsdienſt
die Aufgabe habe, junge Menſchen der Gegen
wart daran zu exinnern, daß ſie in eine große
Volks und Schickſalsgemeinſchaft hineingeſtellt
ſind und ihre Arbeit ſtets zu Nutz und From-
men der Geſamtheit tun müßten. Entſcheidend
käme es dem Arbeitsdienſt auf charakterliche
Ertüchtigung an.

D. Hellwig wünſchte dem Lager ein fröh
liches Gedeihen. Jn einer Zeit allgemeiner
Bitterkeit und Verzagtheit müſſe jede Maß
nahme freudig begrüßt werden, durch die die
Not der Arbeitsloſigkeit gelindert wird.

Daran ſchloß ſich noch eine Beſichtigung der
Kücheneinrichtungen des Domgemeindehauſes,
und es wurde der Tagesplan des eröffneten
Lagers bekanntgegeben. Täglich ſollen 6 Stun
den der praktiſchen Arbeit dienen (Waſchen,
Flicken und Kochen). Außerdem gibt es drei
gemeinſame Mahlzeiten, Gymnaſtik, Unterricht
und Geſelligkeit. Gearbeitet wird zunächſt für
das. Arbeitsdienſtlager AmmendorfOſendorf,
ſpäter auch für Zwecke der Winterhilfe und den
Bund der Kinderreichen.

c

NS.Bühne ſucht noch einige Parteigenoſſen
zur Mitwirkung. Proben finden abends ſtatt.
Schriftliche Meldungen bei Pg. Heinrich Kreutz,
Halle, Ludwig WuchererStraße 27.

Ortsgruppe Kaiſerplatz. Am Montag, dem

6. März, abends 8 Uhr, iſt im Reſtaurant
„Sedan“ Frauenſchaftsabend.

Deutſchnationale Krankenkaſſe. Die Jahres
hauptverſammlung der Verwaltungsſtelle Halle
(Saale) findet am Montag, abends 8 Uhr, im
Hauſe der Kaufmannsgehilfen ſtatt. Als Mit
glied des Kaſſenvorſtandes ſpricht Herr Karl
Baudach, Hamburg, über die Neugruppierung
der Erſatzkaſſen und ihre Bedeutung für unſere
Berufskrankenkaſſe. Wir bitten um zahlreichen
Beſuch.

Abendmuſik in der Ulrichskirche. Am Sonn

e

eine Abendmuſik bei
Ausführende: Kurt

Rudolf Beyer Gioline)

geheizten Ulrichskirche
freiem Eintritt ſtatt.
Soercke (Geſang),
Otto Weu (Orgel).

Wochenpielplan des Stadttheaters
Heute, Sonnabend, 20 Uhr, „Tiefland“ Sonntag

15 Uhr „Tiefland“ (Sondervorſtellungh) 19.30 Uhr
„Glüdliche. Reiſe Montag, „Krach um Jolanthe
Dienstag „Slückliche Reiſe“ Mittwoch, Glüchliche
Reiſe“; Donnerstag, Zum erſten Male: „Don Pasqualen,
Kom. Oper v. G. Donizetti. Muſikaliſche Leitung: Hein
rich Creutzburg, Spielleitung: Heinrich Kreutz, Bühneng
bild: Heings Behrens. Freitag, „Don Pasquale“; Sonn
abend, 11. März, „Glückliche Reiſe“; Sonntag, 12. Mär,
15 Uhr, „Der 18.“ Oktober“; 1980 Uhr „Tieſtande
Die Partie des Pedro ſingt Heinrich Niggemeier.

Jſolde Kurz, deren Namen zu den wenigen gan
gioßen Frauennamen der deutſchen Literatur gehört, wird
am Donnerstag 9. März, in der Dreidegenloge aus
ihrem jüngſten Roman „Vanadis“ ſowie die Novelle Der
alte Schrank“ vorleſen. Karten im Vorverkauf bei Hothan
und Bühnenvolksbund. Schüler und Studierende Ermä
ßigung. Näheres ſiehe Anzeige.)

Bühnenvolksbund. Montag, 6., für C Krach um
Jolanthe“. Kartenausgabe bis Montag. Mittwoch Zu
(wahlfreie Sondervorſtellung) „Glückliche Reiſe“, Operette
von Künneke. Karten noch verfügbar. Donnerstag, 9.
3 Uhr, Dreidegenloge (Sonderveranſtaltung) „Jſolde Kurg
lieſt aus eigenen Werken“ Karten von 1--2,50 A ver
fügbar. Schüler und Studie ronde halbe Preſſe. Geſchäfts
ſtelle: Martinsberg 15, (Ruf 216 43), täglich geöffnet von
8.30--1.30 und 4--6.30 Uhr (auch Sonnabends).

Walhallatheater. Die mit rauſchendem Beifall aufge
nommene Leharoperette: „Paganini“ Jann nur kurze Zeit
gegeben werden, da das Gaſtſpiel des Kammerſängers
Serge Abranovic ſowie auch das von Gretel Putze von
Eberſtein bald zu Ende geht. Jnfolge der Wahlen
findet morgen, Sonntag, eine Nachmittagsvorſtellung nicht
ſtatt. Wahlergebniſſe werden abends während der
Pauſen bekannt gegeben.

Thalia Theater. Sonntag, 20 Uhr Krach
Jolanthe“, Bauernkomödie von Auguſt Hinrichs.

Saalſchloß. Morgen, Sonntag, Nachmittags Konzert
mit Kabaretteinkagen. Nachmittags und abends Tanz.
Bekanntgabe der Wahlergebniſſe. (Beachten Sie heutige
Anzeige.)

Zovlogiſcher Garten. Sonntag, 5. März, 4 Uhr,
Nachmittagskonzert des großen Zoo-Orcheſters unter Lei
tung von Benno Plätz. Eiehe heutige Anzeige.)

MignonSchokolade, das Produkt einer über ein Jahr
hundert alten, ehrlich deutſchen Handwoerkstradition, iſt
eine Spitzenleiſtung der Schokoladen-Induſtrie.

Jhre Urſprungsſtätte, die MignonSchokoladenWerke
David. Söhne A.-G., Halle, ſtellt das Lebenswerk eines
Mannes aus alter, kerndeutſcher Familie dar. Auf
bauend auf die handwerklichen Künſte und Erfahrungen
ſeiner Vorfahren ſchuf er den auch heute och in dem
wirtſchaftlich hochbedeutenden Unternehmen herrſchenden
Geiſt, der ſeinen beſten Ausdruck findet in höchſter Güte
und äußerſter Preiswürdigkeit der bekannten Mignon
Erzeugniſſe.

um
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Kuhn, Humboldtſtraße 48,

vom Lande, nicht unter 18 Jahren, für Gar
ten und Hausarbeit geſucht. Nationale
Geſtnnung Bedingung.

Vereerietse gegen

Siegſried, Torgau, Schloßſtraße 9.

GtellenGeſschze

Latedwörtstochter,
41 Jahre alt, in allen Zweigen des Haus

mit 1--4
preiswe
z

Kleinw ohne ges
verm eten.

Zimmern haben wir
rt ſofort oder ſpäter

III konfrwanden- Unren

gut ung hiüllig

Adoiſf Koch,
Dhrmachermelster

Paihaussfrasse 12

May Sioſtudsehe

De 2.50
M
Jeufschenthel

Bier u.

Otto

haltes und in Krankenpflege erfahren, ſehr
linderlieb, ſucht Stellung im frauenloſen
Haushalt. Werte Angebote unter L. 4272

Kleinwohnungsbau Halle
Akt.-Geſ., Keferſteinſtr. 2, Sprechz. tägl. v.
10-12, 17--18 Uhr, auß. Mittw. u. Sonnabd.

Menzel's

Restaurant
Besitzer:

Ssophienstraße 1

Stadttheater-Nahe
Gediegen
Gemütlich

12/50 PS Adler
ſitzer Limouſine

10/50 PS EſſoCabriolet
835s PS AdlerFavorit
Limouſine

BuggitiSportwagen
2 Gitzer

Wein

El S Hpel, offen, SSther
Hanomas Lieferwagen

2 To Chevrolet
Laſtwagen

ZündappMotorrad
300 cem m. elektr. Licht

fämn

I

gehören in die

M.s

Brenn und Nutzholzvertanin den Stadtforſten e rhe

ver
i Ahr

Dezente Musik

Nadfo-
e

an die „MNB3.“, Geiſtſtraße 47.

Gtenererklärungen
Buchführungen, Avſchlüſſe.

Pg. E. Naumann, Felſenſtraße 1b

Vröikettfulzren
direkt ab Grube führt ſofort billigſt aus
Angeb. u. L. 4271 an die „MRNBZ.“, Geiſtſtr. 47-

Kauf Geſetche
Suche gegen Kaſſe ein guterhaltenes

MWotorrad
nicht unter 250 cem. aus Privathand.
Angeb. u. L. 4270 an die „MNZ.“, Geiſtſtr. 47.

verkauft

Otto Häniſch
Turmſtraße 156

Fernſprecher Tr. 227 19

Die einenglige Anzeige
dient Jhrer Repräſentation.

Das laufende Inserat
dagegen geſtaltet die Beziehungen zu Jhren

bisherigen Kunden lebhafter, knüpft neue
Geſchäftsverbindungen an und erhöht da
durch Jhren Amſatz.
Dieſe von provminenten Reklamefachleuten

auf Grund der Erfolge der Dauerinſerenten
feſtgeſtellte Tatſache ſollte auch Gie ver

anlaſſen, ſich zur Aufgabe einer lau
fenden Anzeige in der Mitteldeutſchen
National-Feitung“ zu entſchließen.
Laſſen Sie ſich von unſerem Vertreter ein
ausführliches Angebot unterbreiten!

I. Etage Gerſtſtr. 66
4 Räume, Korridor. Zentrale Lage, per
I. April 1933 für Wohnung, Büro oder
Praxis zu vermieten. Auskunft im Blu
mengeſchäft dortſelbſt.

Sehr ſchöne, geräumige

2 Füentner Wohneegtg
mit Bad zum 1. April 1933 oder eher zu
vermieten, Schrader, Benkendörfer Str. 28.

J Kugellager,
f Federboſzen,

Bremsbeſag

Der Magiſtrat Heidedezernat
ſteigert am Mittwoch, dem 8. Märs, offent
in der Gaſtſtätte Waldhaus Heibe an
lich gegen Bar ahlung meiſtbietend e
und Brennholz aus den Durchforſtung
der Jagen 89 (am Granauer Feld) im

350 Stück Kiefernlanggrubenholz m s
Durchf Jagen 104 (Nähe Bransberge Kl.

la Stha Eicheulangholz mit Da
Durchf. Jagen 88 (Köllmer Weg) u
(Rähe Waldhaus)

108 rm Kiefernſcheit und
24 rm Knüppel. ren e5 Mit der Verletgeruns von Nuvſtangen

h wird begonnen

Verſchiedenes

Privatkindergartert
2—6 Jahre. 9--12 Uhr. Große Räume,
ſonn. Garten, reichhaltiges Beſchäftigungs
material, Leitung ſtaatl. geprüfte Kinder
gärtnerin. Anmeldung 9--12 Uhr,
Geiſtſtraße 29, Seitengeb. 2. Tür r. II.

1 paar gebrauchte

Radio-Kopßhörer
preiswert zu kaufen geſucht. Angebote u.
L. 1000 an die „MN8.“, Geiſtſtraße 47.

Verkäufe
Motſchenrkalb

zum Kbjetzen verkauft Sommer, Graditz.
ber Torgau

t Jagen i

bei unseren

aaserenten
Schwarzbrauner

Gchgßerkzeertd
zugelaufen Hunsmann, Zſchackau b. Torgau.
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giüciiche Relſe
Hperette

von E. Künnedcke
ahig. d. Stamm

Im KahbarettelltDellion u. Margareta
Bim und Bom

vom Chrystallpalast
Leipeig

Stimmung und Lachen mit

Willy Forst-Dolly Haas
in der amüsanten
Tonfilm- Operette

So ein Mädel
vergißt man nicht

nRate erbeten. 7 Uhr
Der große

l Tanz-Abend
gpalfasheater 2 Uhr

Sonntag ver
bis geg. 22.30 Uhr intritt nachm.each um golanthe abends 30 Pf.
dauernkomödie von Wahlergebnisss

A. Hinrichs

T
Sonntag, den 5. März, 4 Uhr

Nachmittags Konzert
des großen Z00 Orchesters

Ltig. Benno PlIätz
Fintritt nur tür das Konzert aut 30 Pfg.

ermäßigt

Die einzigſte nationalſozialiſtiſche

Leihbücherer
iſt in der

Rationalen Buchhandiung
Preußenring 9 10 (KathePaſſage).

Leihgebühr 20 Pfennig
pro Woche und Buch

e

Sonnabend, 4. März 1933

Goldenes Herz
Mansſelder Str. 57. Fernruf 264 02

Wahlrejſultate werden
durch Vadio bekanntgegeben

APITOL
Wir konnten die Besucher nieht

fassen, daher
Sonntag I Unhr, nachm. 3 Vhr

nochmals der Tonfilm

Das blutende Deutsehlan
Einheitspreis 40 Pfg. Jugend frel!
Heute bis Mittwoch (auch Sonntag)
len be Tag und Du be acht
mit Willy Fritzsch, Käthe v. Nagy

280 4t0 go
GGGGGGGÖ. GGGÖGGÖceuue t

Bestattungs-Institut (Cegr. 1874)

Adolf Brauer
Fernrut221 51, Gr. Märkerstr. 25
Versicherungsscheine aller Versicherun-

e e

2 u billigen Preisen
Sarantlert stramme Packung
2 Pfund Dose Haushalt Mischung

Leipziger Allerlei
Pflaumen, blaues
Apfelmus, tafelfertig

Mirabellen
Erdbeeren

S M Ed. A.

e

Und noch 5 Rabatt in MarRen des Halleschen Rabatt-Sparvereins.

38
175
52

98
98

Gaststattem

Rotes Ros
Otto Sierau, Obere Leipziger Strasse 76

AB A. März 1934
Nusschank

von

Paulaner
Chomasbräu

Treffpuntet mer dem Forckelzuge?

der weltbek. Braustétte des Salvatorbieres in München

Am a. Märva und vom 6. bis I2. März 19355

Harische Bierabende
Original neJedermann ist. herglich eingeladen

gen und Sterbehassen nehme inZahlung.

Sälnlft-
S KAFFEE S

u. Salvatorbier

Die erstaunlichibillige
Der Schlager der Woche
Har. Kalbshaced mit Kartoffel-Salat 804

Vom er Turm einige Schritte

Speise karte

on Halle (Saale)

Leipziger
Straße 70/71

N.
Wilneim R
Fernr. 399 07

Billige Hoßen
Breches

in Veloet, Cord, Mancheſter und vielen anderen
StrapazierStoffen

2,75 3,95 5,50 7,
GolßHoßen

in nur modernſten Farbtönen
2,95 5,75 5,590 72, 9,50

Gtrapagzter-Hoßen
vorrätig in allen Weiten und ſeder denkbaren
Farbſtellung 1,75 2,95 4,59 5,75 7,50

Anzug- Hoſen für jeden Zweck in enormer
Auswahl in allen Werten paſſend am Lager

Kletterweſten
vorrätig in 10 verſchiedenen Farben für Damen
und Herren 3,95 4,75 5,50 7, 9,50

in GSGpezalgeßchäßft

Guſtav Veiteſchz
Gcheneerſtr. 28. Dicht am Markt.

WalnalIä
Nur noch

kurze Zeit
Kammersänger
Abranovic
der große Tenor

und

Gretel Putze

kaganin

Kasse Sonntag ab 11

Bruchbänder
Plattjupeinagen

Gummſſtrümpfe

Lieferant
ſämtlich. Krankenkaſſen

E. Kertzjcher
Preußenring 3 und
Steinweg 20.

Am Riebeckplatz
4.00 6. 10 8.15 Uhr
Sonntags
2.45 4.00 6.10 8.15

JIubel, Freude,
Stimmung!

Magda Schneider
Herm. Thimig

in dem entzüchen den
Tonfilm- Lustspiel

Narion, das
göhört sich ment
Musik: Olto Stranshy

ür. Urlehsir. v
4.00 6.10 8.15 Uhr
Sonntags
2.40 4.00 6. 10 8. 15

Ein herrlicher
Erfolg

Lee Parry
Johannes Riemaun

Oskar Karlweis
in der großen

Schlageroperette:

Die Herren
vom NMaxim

Musik Osk Strauß

Sohaudurg
4.00 6. 10 8 15 Uhr
Sonntags
2.55 4.00 6.10 8.15

Er wachsene:
Kinder:

50,
350,

60,
40,

Gustav Fröhlich
Maria Solveg

in der zauberhaften
Tontiim- Operette

Ein Mann
mit Herz
80, 1,00, 1,20
60 uſw.

Am

Hauptbahnhofs-

Wirtschaft Halle

Donnerstag, den 9. 3. 33.

Schlachtelest

1 M.

1,50 M.

Hühner Kraftbrühe mit Einlage
Schweinskotelett

mit Blumenkohlgemüse

Hühner-Kraftbrühe mit Einlage
Steirisches Masthuhn m. gem. Salat

oder: Lendenschnitte in Madeira
mit Schoten und Spargel

Vanille-Eis Kompott Käse

Hotel eltkus elSonntag, S. März 1933 am Riebeesekplate

Hühner-Kraftbrühe mit Einlage
Aal blau mit Butter

mit Kalserschoten und Spargel

Abend Stamm:
Sauerbraten mit Thür. Kloß 75
KalbsRotelett m. f. Gemüse 1, 00

2 D.

Masthuhn

Dessert

Werbt für umfere Preſſe!

ßi e hJ Krchliche Nachrichten
für Jnvokavit, den 5. März 1933.

Alelte: Sächſtſcher Provingialverband

J Jnnere Miſſion.n. 10 Uhr Sup. Kramm (Amtswoche:
N. 15 Uhr: Kindergottesdienſt. Donners

930 Uhr: Bibelſtunde in der Herberge
h Wuttke. Dommädchenbund. Milt
de Uhr: im „Herzog Chriſtian
e frauen Verein des Vaterl. Frauenvereins
e lnerſtr. 1). Donnerstag, 19.80 Uhr Vernung

er n r Ken Uvr:ind Lottesdienſt, P. Riem. Ev. Mädchen
in St. Maximi. Montag, 20 Uhr: Turnen
ine aartenſalon. Dienstag, 20 Uhr
de der Geiſel 5, Frau P. Riem. Mitt20 Uhr: Verſammlung An der Geiſel 5,

T. v Männer und Jugendverein
der Geiſel 5). Sonntag, 20 Uhr: Ver
ung. Jeden Miktwoch, 20 Uhr Turnen

e der AlbrechtDürerSchule.
20 Uhr: Poſaunenblaſen

un Kirchenchor-Uebungsſtunde: Frei-
Alten a Lehrer Vuſch).

ind urg. 10 Uhr: P. Scheibe; 11.18 Uhr:de bienſt.
ihergartt. 10. Uhr. P. Voit; 11.15 uhr:

tesdienſt. Montag, 20 Uhr: Konfir
Phne im Pfarrhaus. Donnerstag
Mädchenverein St. Thomä im Pfarr-

für

v a

vom 5. Märs 11. März 1935

Herr Dr. Heutzer
Gotthardistraße 57 Fernruf 2160

Frau Dr. Hetzer
Gotthardistraße 57 Fernruf 2160

Apothekendienst
Stern Apothelce
(om 5. Märs bis 10. März 1935 Nachtdienst).

h n d da

Heimal unſerm
merse burg

UhrenKloſter 9. ſſ SGebffnet- GoldwarenSonntags von 10 bis 11 Uhr. Bestecke
außerdem ſeden 1. Sonntag im
Monat nachmittags 3 bis 6 Uhr

P A W L
Reparaturen und Neuarbeiten

GotthardtetraßseNI T
Gegr. 1846

un M m un

Reparaturen anSblegesennen Wer Fernrut 2810

un r für S C u 7Presse!Max Schneider
Schmalestr. 19. Tel. 24709

Amarbeiten

QAS S S S SS S S SSeeS S S S. SS S S S SS S. S. S. SS S. S. S. SR AX SCOHBNEIDER
MEBrSESURGSohmaele Str. 19 Fernruf: 24 79

Ampreſſen

Hohlſaum
Pliſſee

W
Das Heu Gesangbuen

bei Pa. Hans Längericat
Buch- u Zeltschriſten- Vertrieb

Weiße Mauer 18Nerseburg

e

Heßchz etw.

Petzoks

Unteraltenburg 10
Unteraltenburg 10

Telephon 2869
am Radio die

köstlichen Siphon- und
Flaschenbliere

IIDDDDDDDDDDDDDDDDDCCC

Zur Wahl

Kaufſt
Sei unſeren Jnſerenten!
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De wo cher n

Halle (Saale), Leipeiger Straße 23
Singer Läclen überall

Anübertroffen
Qualität uged d Prerfe
Sverbett mit primg e 39,

vAUnterbett

Daunendecken eigene
Kiſſen

Auch fertigen wir billig und gut von
Jhren Daunen und Halbdaunen Decken an
Federn, grau Pfd. 0,90 0,75 O, SO
Sedern, welß Pfd. 1,90 1,20 O, S
Halbdaunen, welß Pfd. 4,50 3,30 2,90

Geſchwiſter Wolff
Inhaber Fr. P. Fräcke

Leipziger Str. 37 Tel. 33580

Nerf 36 050
Sämmtliche Fotoarbeiten

fertiqt preiswert
F. Kurzheols, Ariilieriestr. 98

vor üglich geeignet für
Zentralheisungen für Haushalt, Gewerbe u. Industrie

Pfischkoks über 40 mm
Brechkoks I 40/60 mm
Brediaksolss III 2040 in
Brechkoks IV 19/20 min

frei Haus 20 Pfg. mehr.
20 Ztr. Bei Lieferung von wenigstens 90 Zir. 10 FIg. e Zir. Hachiad
je Zentner ab Lager;

Lieferung durch die Kohlenhändler und das Gaswerk, Holsplatz 7,
Fernsprecher 268 22.

Kammerofen-Gaskos ist aus KoRshohlen hergestellt und hat nahen
die gleichen Eigenschaften wie Hüttenttoks.Werke er Sladt Halle Abtengeselschal

Gonderangebote
Trommeln, Pfeifen, Gignal
hörner, Fanfarentrompeten,
Schwalbenneſter, Kalbfellen
Neue Liſte gratts.

Muſik Mütler, Halle (Saale)
Große Märkerſtraße (am Markt.

ingenieur- Swel üf2
Sehute Mechl -Strel. Staatl. anerk.

Neu. Wehrtechnik.
Hochbau, Tiefbau, Stahl- und Betonbau,Maschinenbau, Elektrotechnik, Flugeeug-
und Autobau, Heizg. Programme frei.

S

Empfehle meine moderne

Maß u. Schuhmacherwerlcstatt
I

Wlili Loron?
Halle (Saate), Breles frase 4

Korb
Liü

Kinderwagen

billig
Stuhlrohr

jetzt

Gr. Gteinſtr. 8
Eing. Barfüßerſtr.

Fritz 6roßmann Vachf

Dachdeckerei
Inh.: Franz holensky
Lauchſtädter Straße 11

Fernruf 21904
Empfehle mich für alle
einſchlägig. Dachdecker
arbeiten in billigſter
u. ſauberſter Ausführg.

Produkte d. Dampfmolkerei

swochau
gut und billig bei

MilchKlſter, Delitzſch, nitterſtr. s

Soeben erſchien die neueſte
RG.-Gchallplatte

Die hiſtoriſche acht
50. Fanngr 1955
Qrigingal-HörberichtSprecher Wulf Bley, KDFK.

Teil I: Mit der GH. durchs Brandenburg. Tor
Teil II: Beim Führer in der Reichskanglel

Preis 1,80 M. Vorrätig:

G. Büſcherſtube
Große Steinſtraße 74, neben Kaffee Bauer.

Marke
Slögel

wie neu, billig zu
verkaufen, auch auf

Teilzahlung

Pianohaus
Maercker

Waiſenhausring 1b
am Franckeplatz.

Preis wert und gut
kaufen Sie sämtliche

Unterzeuge
u. Strumpfwaren in dem
ersten Spesial-Geschäft

H. Sehnee Haeh.
Gr. Stolnstrase 84

Geor. 1888

Teppiche Gardimen
Beste Quaeiiteten
Schönste Muster

euft men im Einrfehtungs- Flaus

Naorfüciks
Haſie a. S., Am alten Markt

uall(ils ſehoholole

Serie reEcdel- Bitter

Mokha
Vollmilch-Nuß

Eclel-Sahne
Mokka Vollmilch
Vollmilch

Unerreicht in Güte und Preiswürcligheit!
Millionen Tafeln wurden schon versehrt!
Bitte probleren auch Se diese

Spifzenleisfung der Deutschen
Schokoladen-Industric

Beachten Sie die Schaufenster

Et. 1,60
R. 180
R. 160
R. 125

Mindestabnahme

F Revision-

Buchfünrung

Halle-5,
Brücderstr. 3, Tel. 31650

aen-Herren-FrBen

Haase &MNarr (rünsr Zeultsehlen)

Magdeburger Str. 65, Hohensollernhoſ
Beste Arbeit mäßige Preise

IIEiter ſeid
Bitterfelcder

Möbelhällen
Markt s Sismarokstr. 64

Konditorei u. Kaffee Wie
Heſſauer Straße 18

Eig. Konditorel, erſtklaſſiges Beſtellgeſchäfl

e

Denken Sie noch an das billige Kaffeegedel
jeden Mittwoch, Donnerstag u. Sonnabend

Nachmittag
Jeden Sonnabend /210 Ahr
friſchen SGpeckkuchen!

Vereinszimmer, 40 Perſonen faſſend, wo
einige Tage frei.

Einige ſtrebſame Herren
mit einwandfrekem Ruf und guten
AUmgangsſormen, tüchtig u. arbeits

frendig ſtellt noch ein
Deutſcher Llozd Bank“, A.G.

Halle a. G., Magdeburger Str. 4.
Perj. Vorſt. am Montag v. 9-12 Ahr.
Nichtfachleute werden angelernt.

Bezient Euch
wem Einkauf

auf unsere
Zeitung

Korn Cöln erHalle (Saate, Gr. Steilnetre 14
Fernsprecher a287 es

empfehlen ſich beim Einkauf von
pa Werkzeugen, Banheschlägen,

isenwaren u. Dekorationsartikeln

l

Bitterfeld
Inh. Wühelm Weber.

Empfiehlt gut bürgerliche Küche sowie
Fremden- und Vereinszimmer

Verkehrslokal der NSDAP.
Die „Mitteld. Nat. Zeitung legt als

weiß, was solch ein
Bleyle-Anzug aushäfſt.
Er läßt den Jungens
die Freude am aus-
gelassenen Splel und
ist durch seine Vor-
züge im Gebrauch der
billigste.

C. August Tischerv,
Jücdenstraßse 30

Kirchliche Nachrichten
für Jnvokavit, den 5. März 1933.

WeißenfelsAltſtadt, Sonntag, 5. März,
(Jnvokavit). Kollekte für den Sächſ. Prov.
Verband der Jnneren Miſſion in Magdeburg. S
Stadtkirche: 9 Uhr VBeichte und Abendmahls

feier, Pfarrer Bourwig, 10 Uhr Hauptgottes-
dienſt, derſelbe. 11.30 Uhr Kindergottesdienſt,
Pfarrer Dombrowski. 18 Uhr Gottesdienſt,derſelbe. Lutherkirche: 10 Uhr Haupt
gottesdienſt, Pfarrer Kaphengſt Einführung
von 2 Gemeinde-Verordneten). 11.30 Uhr
Kindergottesdienſt, derſelbe. Taubſtummen
gottesdienſt: 10 Uhr, Monats Andacht für er
wachſene Taubſtumme in „Salem“, DirektorBrohmer. Montag: 20 uhr, i
Helferſchaft „Mitte“, Pfarrer Bou

Bibelſtunden fallen in der Paſſi
dafür Beteiligung an den Paſſion
Mittwochs in der Stadtkirche bzw. Lutherkirche.
Mittwoch: 20 Uhr, Stadtkirche, 1. Paſſions
Andacht mit anſchl. Beichte und Abendmahls-
feier, Sup. Pape; 20 Uhr, Lutherkirche,
1. Paſſtonsandacht mit anſchl. Beichte und
Abenmahlsfeier, Pfarrer Kaphengſt. 20 Uhr
ereinssiminer, Ev. Männerverein, Pfarrer20 Uhr, Schütenſaal,

enve rei Pfarrer Vourwieg. e
20 Uhr, Schützenfaal, Frauenhilfe „Oſt', Sup.
Pape.

WeißeufelsNeuſtadt. Gottesdienſt am
Sonntag Jnvokavit, 5. März. Kollekte Für denſächſiſchen Provingialberband der Jnneren
Miſſion in Magdeburg. Hoſpitalkirche St. Lau
rentii: 10 Uhr Gottesdienſt, Pfarrer Haack.11.15 Uhr Kindergottesdienſt, Pfarrer Haack.

Montag, 6 Uhr Kinderchor, 8 Uhr Kirchen
chor im Stadttheater. 3.30 UhrDienstag

Kranken-Traunsporte
Zzurn Wahllokal
bitte antnelden

Fernruf 124

er,meindezimmer.

Kreisleltung Weißenfels

der Röonp.

Weißenfels
8 Uhr Ev.Dienstag,Jungſchar (Knaben).

Zuſammenkunft
Jungmadchenbund,

meindezimmer. Mittwoch, 1
mandenjungſchar (Mädchen) im Gemeinde
zimmer. Mittwoch, 8 Uhr, 1. Paſſionsandacht
in der Hoſpitalkirche, Pfarrer Haack. Donners
tag, 8 Uhr Verloſungsabend der ev. Frauen
hilfe im Stadttheater. Freitag, 8 Uhr Chriſtliche Pfadfinderſchaft, Zuſammenkunft im Ge

Luckenau. 9.30 Uhr Gottesdienſt. Montag,
„20 h Lichtbildervortrag im ev. Gemeinde

Frau u. Mutter. Dienstag, 20 Uhr,
Ev. gmädchenbund.
Gottesdienſt.

ßzig.

Trebnitz:

Dr Sonuntag, 5. März,
Gottes
ſtalten. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Dienstag,
8 Uhr, J smadenrerein im Pfarrhaus. 5

Uhr, Jungmännerverein im Pfarr
Gottesdienſt
Dienstag, 20 Uhr:

Mittwoch, 16.30 Uhr:
Ev.

Freitag, 8
haus.

Kretzſchau. 9.30 Uhr:
Uhr: Kindergottesdienſt.
Ev. Jungmädchenbund.
Ev. Jungſchar; 20 Uhr:
verein; 20 Uhr: Ev.
Donnerstag, 20 Uhr: Bibelſtunde. Sonnabend,20 Uhr, im Gaſthaus Töpel: Geſelliger Abend
des Ev.
eingeladen wird.

Theißen. Sonntag, 9.30 Uhr:
Donnerstag, 19.30 Uhr: Bibelſtunde.

Schlacht je
die friſche

bei

Werßenßfels,

im Ge4.30 Uhr Konfir-

11 uhr

10 Uhr e

Der Nationalsozialist hört die Wahl
Resulfate in folgenden Lokalen:

„Roter Lötve““
Kulmbacher

Reichelbräu
ienſt in der Aula der Staatlichen An

10.30

Jungmänner
Frauenhilfe bei Töpel. V

Jungmännerbundes, zu dem herzlich

Zeten Köſritzer
an der kleinen Bahnhofsbrücke

er KößſtritzerHellPrivat unGchwarzbier m Faß

Gute Küche Eurt Loch

Reſtagtratttzu Keichspoſt

Würzburger Hoßbräu
Conrads Bierecke

AiEinlsenen Hof

Friedrichsplas

Gottesdienſt.

„Gtadttheater“ Hausfürſt Cafe

Landwurrſt
Markt Konddtorei
nud Café

Richard Thörmer

Altes Brauhaus

R. Hauck
Leopold Kell-Str. 12

Reſtottrgeet
Hloſtersavten
Saalſtraße 4
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Sonnabend, 4. März 1933

Heimatrundſchaunu
Kenes aus dem Kreiſe Delitzſch Grade und Sand, Eilenburg und Landsbers
Aufruf an die Beamten und Angeſtellten!

Kollegen! Es iſt das erſtemal, daß
wir in einem Wahlkampfe als freie dentſche
Männer mitkämpfen können in einer Volks
hewegung, die zum Wohle des unterſchiedslos
ganzen Volkes von dem Volkskanzler Adolf
Hitler geführt wird. Noch bis in die jüngſte
Zeit drohte uns die diſziplinariſche Beſtrafung,
wenn wir uns an der Deutſchen Arbeiterpartei
Adolf Hitlers beteiligten, uns für ſie betätig
len vder ſie ſonſt unterſtützten. Dieſes Ver
bot erließen marxiſtiſche Arbeiterführer in
Miniſterſeſſeln! Nicht etwa um der Arbeiter
willen, ſondern um ihrer Futterkrippen willen!

Wir pflichtbewußten Berufsbeamten, deren
Treue gegenüber Nation und Volk trotz aller
Virren im Herzen unerſchüttert geblieben iſt,
reſpektieren alle Verbote und Verordnungen.
Rational geſinnke Beamte an exponierten Stel
len haben vielfach unter dem Druck der mar
riſtiſchen Regierungen Entſcheidungen treffen
müſſen, die gegen ihr nationales Eupfinden
waren und für die ſie niemals verantwortlich
gemacht werden können und werden. Wir Be
rufsbeamte ahnten ebenſowenig wie die nur
ausführenden Beamten

den großen Korruptionsſumpf,
in den jetzt erſt richtig hineingeleuchtet werden
konnte. Millionen von Steuergeldern wurden
vergeudet für einen Kampf um die Exhaltung
der Bonzenſeſſel. Nicht ein einziger ſogenann
ter Arbeiterführer hat analog der erſten Tal
des Volkskangzlers Adolf Hitler, angeſichts der
angeheuren Not ſeiner Wähler auf den ge
ringſten Bruchteil ſeines Bonzengehalts ver
gichtet!

Um eine wirkſame Abwehr der Berufs
beamtenſchaft gegen Korruption zu vermeiden,
mußte die Uneinigkeit der geſamten Beamten
ſchaft in Reichs, Staats und Gemeindever
waltungen betrieben werden. Wir Berufs
beamte mußten klaſſifiziert werden Durch
Titelverleihungen, Einteilen in an und für ſich
ſchon zu vielen Beſoldungsgruppen und noch
mals in abcdGrüppchen mit diverſen Ge
haltsabſtänden uſw. uſtw. Nicht genug damit,
in die „wohlerworbenen“ Rechte der Berufs
beamtenſchaft haben mehrfach die ſchwarz roten
Regierungen und mit ihnen Arm in Arm
hürgerliche Jntereſſenhaufen, ganz beſonders
aber in dieſer Schattierung die Gemeinde

vertretungen eingegriffen
Erwacht doch mit dem

Volke!

Jetzt geht es ernſtlich um das Schickſal des
Verufsbeamtentums. Der erſt unter dem bis
herigen Syſtem mit ſeinen diſziplinariſchen
Drohungen an die Beamtenſchaft erſchütterte
Glaube an eine neue wahre Volksgemeinſchaft,
die unſer Berufsbeamtentum als ihren Träger
braucht und ſchützt, muß am 5. und 12. März

Kollegen! ganzen

III

wieder reſtlos vorhanden ſein. Bringt jeden
Zweifler an die Wahlurne und prägt es ihm
ein, was der große Volksheld und Volkskanzler
Hitler den Beamten zuxuft:

„Parteigünſtlinge und Futtkerkrippen
politik haben keinen Raum mehr im kom
menden Staatsaufbau. Der deutſche Beamte
wird nicht unterſchieden nach Partei oder
Religionsbekenntnis, ſondern vor allem wird
ſein Charakter, ſeine Fähigkeit, ſein Können
und ſein Wiſſen, verkörpert in der Leiſtung,
bewertet werden.
Kollegen! Jhr habt Euer Schickſal ſelbſt in

der Hand. Rechnet jetzt ab mit denen, die uns
ſtets zur Zielſchiebe des Hohnes und ihrer eige
nen Parteiſcheibe des Hohnes und ihrer eige
nen Parteiintereſſen gemacht haben. Seht Euch
die Liſten ſehr genau anl Nicht eine einzige
Partei, von den Kommuniſten bis zu den
Deutſchnationalen, konnte einen ſolchen Volks
helden und Befreier Deutſchlands ſtellen, wie
ihn die Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiter
partei in ihrem Führer Adolf Hitler hat. Jhm
einzig und allein gebührt der Ruhm und die
Gefolgſchaft, und wir nationalſozialiſtiſchen
Beamten werden, jetzt aufatmend und von
allen bisher drückenden diſgziplinariſchen Dro
hungen befreit, aus unſerer Diſtanz heraus
treten zum Segen der Wiedergeburt Deutſch
lands, zur Erhaltung des Vertrauens der bis
her mit uns irregeführten und enttäuſchten
Arbeiterſchaft. Wir nationalſozialiſtiſchen Be
amten werden in dieſem Geiſte auch dafür
ſorgen, daß Beamte und Angeſtellte der öffent
lichen und privaten Betriebe ſich als verwandte
Berufsgruppen

in der neuen Volksgemeinſchaft die Hände
reichen

und ſich nicht mehr gegenſeitig befehden. Wir
werden auch ſcharf darauf ſehen, daß kein Be
amter mit eigennützigen Gefühlen in die
Reihen der braunen Front eintritt und mit
dem zerſetzenden Gift irgendeines Eigennutzes
auf dem Rücken der NSDAP. Bruderkampf
ünd Poſtenjägerei betreibt.

Kollegen Wir fragen nicht, ob Jhr heute
oder morgen zu uns kommt, die Hauptſache iſt,
Jhr bringt einen ſtarken Glauben an Adolf
Hitler mit und beweiſt ein völkiſches Denken
Und Handeln Tretet ein in die Millivnen
bewegung der nationalen Sozialiſten, denn
etwas anderes gibt es nicht für Euch! Wir
gehören dem ganzen Volke und marſchieren
mit ihm in der braunen Front. Nicht jüdi
ſcher, internationaler Hochfinanz, nicht „Ruſſi
ſcher Fremdenlegion auf deutſchem Boden
nein, wir gehören Hitler, dem einfachen Manne
aus dem Volke, der ſich von Gericht zu Gericht
ſchleppen laſſen mußte, vhne daß ſeine Milli
onen den Glauben verloren an die Freiheit des

deutſchen Volkes! Am 5. und 12. März 1938
habt Jhr Gelegenheit, Euren Dank für die
Freiheit Eurer Kinder mit Stimmſchein und
Tat zu bekennen

Heil Hitler
Walter Moritz, Magiſtratsſekretär,

Eilenburg.

Krerisſeade Deliezſch

Verregneter Jahrmarkt
Delitzſch Unfer Jahrmarkt hatte unker

ſehr ſchlechtem Wetter zu leiden. Trotzdem
aber ſtrömten am Nachmittag große Menſchen
maſſen durch die Budenreihen. Bis in die
ſpäten Abendſtunden herrſchte überall reger
Verkehr. Die Umſätze auf dem Markte ent
ſprachen natürlich nicht den Wünſchen der Ver
käufer. Auf dem Ferkelmgrkt ſtanden
etwa 100 Ferkel zum Verkauf. Bezahlt wur
den Preiſe zwiſchen 14 und 16 RM. Auf dem
Pferdemarkt war nur ein Tier an
getrieben.

Delitzſch. (Die Strafe herabgeſetzt.)
Der Arbeiter R. von hier war wegen Körper-
verletzung und wegen Fahrens eines Motor
rades ohne Führerſchein mit einem Strafbefehl
über 50 RM. veehrt worden. Dagegen erhob
er Einſpruch, da ihm die Strafe zu hoch er
ſchien. R. hatte auch Glück. Das Gericht er
kannte auf eine Heraäbſetzung auf 25 RM.

Delitzſch. Nicht ohne Licht fahren!)
Der Schloſſer D. war ohne Licht gefahren und
dabei ertappt worden. Das trug ihm einen
Strafbefehl über 8 ein. D. hatte Einſpruch
erhoben, war aber zur Verhandlung nicht er
ſchienen. Der Strafbefehl wurde beſtätigt.

Delitzſch. (Freigeſprochen) wurde der
Werkzeugſchloſſer R. aus Leipzig, der ſich
wegen Betrugs und Vorſpiegelung falſcher Tat
ſachen vor dem Amtsgericht zu verantworten
hatte. R. wollte angeblich die Tochker ſeiner
Wirtin heiraten. Als er erwerbslos wurde,
brachte er verſchiedene Sachen, auch das Rad
der Tochter, zum Leihhaus. Es wurde feſtge
ſtellt, daß dies mit Erlaubnis der Tochter ge
ſchehen war. Es erfolgte Freiſpruch.

Delitzſch. Verkehr zur Leipziger
Meſſe.) Auf die günſtige Fahrgelegenheit
mit der Reichsbahn zur Leipziger Meſſe wird
nochmals aufmerkſam gemacht. Auf allen
Bahnhöfen im Umkreis bis 149 Kilometer um
Leipzig werden Sonntagsrückfahr-
karten mit verlängerter Gültigkeitsdauer
ausgegeben, und zwar: Am Sonnabend, dem
4. 8. von 12 an und am Sonntag, dem 5. 3.
gültig bis Dienstag, den 7. März, 1 Uhr früh,
am Donnerstag, dem 9. 8., gültig bis Sonn
abend, den 11. März, 1 Uhr früh und am
Freitag, dem 10. 8. gültig bis Sonnkag, den

Biſtige

Bis Montag
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Klückchiche

Iage
Der Tonfilmschwank von ewerch-

j fellerschütternder Komik.
Claire Rommer, Jahob Tiedke,
h Senta Söneland, Käte Haak, Paul
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Bis Sonntag
Buster Keaton
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wider Willen
Buster Keaton auf den ehhoörbiger, Hugo PFischer- Köppe. Casanoyas, so sicher wie Bustera vie lacht, s Sicher lachen Sie

Egon von Jordan, Marion Lessing.
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Vaterr

Raufen ihre Anzüge bei uns,
deshalb sind sie auch ſtets mo-

dern und adreit geRkleidet.

Hauusfrauen

12. März, 1 Uhr früh. Die Rückreiſe muß alſo
ſpäteſtens am 7. oder 11. oder 12. März 1 Uhr
früh angetreten werden. Kein Ausweiszwang.
Am Donnerstag und Freitag können verbilligte
Meſſe Eintrittskarten je 1,50 anſtatt 3
am Fahrkartenſchalter des Reiſeantrittsbahn
höfs oder in Leipzig mitgelöſt werden.

Etlenthterger Keregkertert

Kirchliche Nachrichten
Eilenburg. Marien-Kirche. Vormit-

tags 9.30 Uhr Gottesdienſt im Gemeindehauſe,
Pfarrer Lic. Dr. Hohlwein. Text: Jer. 8, 7.
Lieder: 567, 302, 299. Thema: Mein Volk will
nicht. 10.80 Uhr Kindergottesdienſt. Paſſions
dienſt, Donnerstag, den 9. März, 7.30 Uhr,
Feier des heiligen Abendmahls mit Einzelkelch
in der Kirche. Kollekte für chſ. Provinzial
verband der Jnneren Miſſion, Magdeburg.
Bibelſtunde Donnerstag, den 9. März, abends
8 Uhr.

Eilenburg. Nicolaikirche. Um 9.30
Uhr Gottesdienſt, Pfarrer Sack; um 11 Uhr
Kindergotesdienſt, Pfarrer Sack; um 18 Uhr
Gottesdienſt, Pfarrer Dr. Zobel. Kollekte für
den Sächſ. Provinzialverband der Jnneren
Miſſion, Magdeburg. Mittwoch um 20 Uhr
Paſſionsandacht mit anſchließender Abend-
mahlsfeier im Ev. Gemeindehauſe, Super
intendent Heinzel. Donnerstag um 20 Uhr
Bibelſtunde, Pfarrer Sack. Betſaal Oſt.
Um 9.80 Uhr Gottesdienſt, Pfarrer Dr. Zobel;
um 11 Uhr Kindergottesdienſt, Pfarrer Dr.
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Zobel. Mittwoch um 20 Uhr Bibelſtunde,
Pfarrer Dr. Zobel.

Großliſſa. Bald wie eine Tier
quäkerei ſieht es aus, wenn, ſo wird uns
geſchrieben, die Pferde des hieſigen Rittergutes
die mit Miſt beladenen, ſchweren Wagen ohne
Schraubſtollen auf der vereiſten Dorfſtraße
ziehen müſſen. Stürzen iſt nichts ſeltenes.
Denkt man auch daran, daß es einen Tierſchutz
verein gibt oder wird man erſt durch Schaden
klug?

Kattersnaundorf. (Diebe verurteilt.)
Der Maurer Sch. aus Freiroda, die Arbeiter
E. und R. aus Schkeuditz hatten in unſerem
Orte einige Säcke aus einem Garten geſtohlen.
Ein Landjäger hatte die Diebe erwiſcht. Vom
Amtsgericht Delitzſch wurden alle drei, da ſie
erheblich vorbeſtraft ſind, zu je 1 Jahr Ge
fängnis verurteilt.

Hohenroda. (Verurteilt.) dem
Amtsgericht Delitzſch hatten ſich die Geſchirr
führer B. und H. und der Schneider F. wegen
Körperverletzung des Geſchirrführers B. zu
verantworten. Obwohl dieſer die Angeklagten,
die ihn überfallen haben ſollen, nicht wieder
erkennen konnte, erfolgte Verurteilung zu je
39 Geldſtrafe.
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en Ein Mädchen
für Landwirtſchaft

Sämtliche Parteigenoſſen der Ortsgruppe Delitzſch
der RSOAP., ſowie alle Mitglieder der Betriebs
zellenorganifation haben an dem heute Abend
ſtattſindenden Fackelzuge teilzunehmen.

Antreten:18 Uhr, alt. 6chütenplag

Fahrgelegenheit für alte und gebrechliche Volksgenoſſen zu
den Wahllokalen wird auf Anforderung gewährt.
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Aus Mitteldeuftschlonce
Kommumfſt geſteht Reichstagsbrandſtiftung

Gehren. Wie erſt jetzt bekannt wird, hat
der kommuniſtiſche Reichstagsabgeordnete
Schumann in einer KPD.- Verſammlung in
Gehren am Abend des 27. Februar den Reichs
tagsbrand bereits angekündigt. Vom Thürin
giſchen Jnnenminiſterium ſind ſofort nähere
Unterſuchungen, vor allem auch über den Zeit
punkt der Aeußerungen eingeleitet und Ver
ehmungen von Zeugen angeordnet worden.

Hindenhurg und Hitler éhrenbürger
der Gtadt Plauen

Plauen (Vogtl.). Jn der Stadtverord-
netenſitzung wurden Reichspräſident v. Hinden
burg und Reichskanzler Adolf Hitler zu Ehren
bürgern der Stadt Plauen ernannt. Außer
dem wurde die Breiteſtraße in Hitlerſtraße um
getauft. Plauen iſt die erſte deutſche Groß
ſtadt, die Hitler zum Ehrenbürger ernannt hat.

Der Einbruchsberſfuch in die Eisleber

Leichenhalle

Ein Täter erneut verhaftet.
Eisleben. Jn der Nacht vor der Beiſetzung

des bei dem kommuniſtiſchen Ueberfall auf die
SA. getöteten SS. Mannes Berck wurden zwei
Perſonen in dem Augenblick feſtgenommen, als

ſie in die Leichenhalle des Hnappſchaftskranken
hauſes eindringen wollten. Nach ihrer Ver
nehmung wurden ſie jedoch wieder entlaſſen.
Einer der Täter wurde jetzt erneut von der
Polizei. verhaftet. Ueber die Gründe zu dieſer
Maßnahme iſt noch nichts bekannt.

Jn der Nacht wurden von noch unbekannten
Tätern an verſchiedenen Stellen der Stadt
Schüſſe abgegeben. Die Nachforſchungen der
Polizei nach den Schützen waren bisher ergeb
nislos. Allem Anſchein nach handelt es ſich
um Kommuniſten, die die Schüſſe abgeben, um
die Bevölkerung und die Polizei zu beun
ruhigen.

Eine kommuniſtiſche Geheimverſamm-
lung ausgehoben

Köthen. Jn einem Wohnwagen am Sport
platz hielten die Kommuniſten eine Geheim
verſammlung ab, die von der Polizei ausge
hoben wurde. Die Teilnehmer wurden feſtge
nommen. Unter den Feſtgenommenen befindet
ſich auch ein aus ländiſcher Student.

Verhaftung kommuniſtiſcher Funktionäre
im geſtohlenen Kraftwagen

ClausthalZellerfeld. Hier wurden drei Funk
tionäre der KPD. Hannover feſtgenommen. Sie
fuhren in einem geſtohlenen Wagen. Bei ihnen
würden Zerſetzungsſchriften und Waffen ge
funden. Sie wurden in das Amtsgerichtsge
fängnis eingeliefert

Hie Polizeibeamtenſchaft erwacht!
Weißenfels. Am 27. Februar 1933 fand in

den Räumen des „Kloſtergartens“ eine außer
ordentlich gut beſuchte Verſammlung des auf
chriſtlich nationaler Grundlage ſtehenden Ver
bandes der Schutzpolizeibeamten Preußens
ſtatt. Erfreulicherweiſe war auch ein Teil des
hieſigen Offigzierskorps bei dieſer Verſammlung
zugegen.

Unter Leitung des 1. Vorſitzenden, Kam.
Neuberh, wurde die Verſammlung eröffnet.
Der I. Vorſitzende wies in ſeiner Eröffnungs
rede gang beſonders darauf hin, daß es ein
unendlich erhebendes und frohmachendes Gefühl
iſt, am Fortſchreiten der vereinigten nationalen
Kräfte mitarbeiten zu können und den Erfolg
der eigenen Arbeit ſo ſichtbar feſtſtellen zu
können. Gerade unſer Verband hat es ſich zur
Pflicht gemacht, für ein geſundes Vaterland zu
kämpfen und mit der nationalen Front zu
ſammen gegen den Bolſchewismus zu marſchie
ren. Wenn wir uns bisher nicht ſo geben
konnten, wie wir mochten, ſo lag es daran, daß
man von oben herab alles Nötige unternahm,
um das Aufkommen eines nationalen Gedan
kens im Heime erſticken zu laſſen. Die
Abſichten des ehemaligen SPD. Miniſters
Severing zerbrachen an dem herrlichen
Geiſt unſerer Gemeinſchaft, an der Charakter
ſtärke und der nationalen Ueberzeugungstreue
unſerer Mitglieder. Nicht die Zahl entſchied,
ſondern die moraliſche Kraft!

Ferner führte der Redner aus, daß die
Polizeibeamten in drei Kategorien einzuteilen
ſind. Die erſte Kategorie kämpfte ſchon
immer für die nationale Jdee und ſetzte da
durch dauernd die Stellung und den Beruf aufs
Spiel. Die zweite und weitaus größte Kate
gorie der Polizeibeamtenſchaäft getraute
ſich nicht Farbe zu bekennen, obwohl ſie
gern mochten und auch vom nationglen Emp-
finden beſeelt waren. Dieſen Beamten können
daher keine Vorwürfe gemacht werden, zumal
man immer damit rechnen mußte, auf die
Straße geſetzt zu werden. Anders dagegen
liegt die Sache ſchon für ſolche Beamte, die

als Häſcher im Dienſt der Marxiſten
ſtanden und mit Vorliebe national denkenden
Kameraden nachſtellten. Für ſolche Beamte iſt
in den Reihen unſeres Verbandes kein Platz.
Ausgenommen von dieſen zuletzt genannten Be
amten iſt uns jeder herzlich willkommen, der
aus ehrlicher und innerer Ueberzeugung an
dem Aufbau des deutſchen Vaterlandes mit-
helfen will. Erfreulicherweiſe treten täglich
Beamte an uns heran, mit der Bitte, in
unſeren Verband aufgenommen zu werden, ein
Beweis dafür, daß dieſe Beamten von Natio
nalgefühl beſeelt ſind. Zum Schluß richtete
Kam. Neuberh die Mahnung an alle Kame
raden:

„Tretet heraus aus dem Schraderverband,
kommt her zu üns und helft mitkämpfen für
das Wohlergehen unſeres Berufsſtandes und
für

Freiheit, Ehre und Vaterland.“
Nach dieſen Ausführungen gab Kam. Keddi
einen kurzen Ueberblick über die Verbandstätig
keit und Verbandsentwicklung innerhalb der
Ortsgruppe.

Ein hochintereſſanter Vorkrag des Gau-
leiters, Kam. Deppe, über das Judentum
wurde mit reichlichem Beifall belohnt. Ham.
Deppe verſtand es meiſterhaft, von Anfang bis
Ende ſeines Vortrages die Anweſenden im
Bann zu halten. Ferner brachte der Redner
zum Ausdruck, daß die Funktionäre des
Schraderverbandes faſt alle Doppelverdiener
ſeien und daher nicht nur aus Jdealismus für
ihre Jdee kämpfen.
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Nach kürzer Pauſe ergriff ein Vertreter des
Offizierskorps das Wort und betonte, daß die
Offigiersbereinigung es begrüße, daß ſich die

e in Weißenfelsaufgerafft hat, um die Ketten des Marxismus
innerhalb der Beamtenſchaft abzuſchütteln.
Herr Pol. Hptm. Hauck ſchloß mit den
Worten deutſch zu bleiben und deutſch zu
handeln.

Auch Pg. Klacke ließ es ſich nicht nehmen,
einige aufrichtige Worte an die Polizei
beamtenſchaft zu richten und ſie aufzufordern,
unter den Fahnen des dritten Reiches zu mar
ſchieren. Der 1. Vorſitzende, Kam. Neuberh,
ſchloß die Verſammlung mit einem „Sieg
Hell
Große natfonaljogtalftiſche Kundgebung

Weißenfels. Am geſtrigen Freitag fand
zum letzten Male im geſchloſſenen Raume vor
der Wahl in den „Stadthallen“ eine polizeilich
geſperrte, überfüllte nationalſozialiſtiſche Maſ
ſenkundgebung ſtatt. Als Redner war der hier
beliebte und bekannte Pfarrer, Pg. Krieger
Eſchefeld erſchienen, der in wuchtigen Worten
einen letzten Appell an die Erſchienenen
richtete

Letzter Appell in Weißenfels
Weißenfels. Am heutigen Sonnabend, dem

„Tag der erwachenden Nation“, wird Weißen
fels vollſtändig im Zeichen der deutſchen Frei
heitsbewegung ſtehen. Bereits 18.380 Uhr fin
det auf dem Marktplatz ein Platzkonzert der
Standartenkapelle J. 21 ſtatt. Anſchließend
wird durch Lautſprecher die Königsberger Rede
des Reichskanzlers Adolf Hitler übertragen.
Es wird dann zum Fackelzug angetreten, der
durch die Straßen der Alt und Neuſtadt führt.
Nach dem Zuſammenwerfen der Fackeln auf
dem Bismarckplatz findet dort nochmals eine

Kundgebung ſtatt, bei der Kreisleiter Alfred
Pape und Standartenführer Schulze ſprechen
werden. Auf dem Bismarckturm wird ab
19 Uhr ein rieſiges Feuer abgebrannt. Wäh
rend des Umzuges wird durch Sammelbüchſen
zur Wahlpropaganda geſammelt.

Falſche Gerüchte über die Weißenfelſer
Bürgermeiſter

Weißenfels. Jm Zuſammenhange mit den
ſozialdemokratiſchen VerwaltungsJnſpektoren
Kunert und Jacobi, die ſich bekanntlich einer
Dienſtunterſchlagung ſchuldig machten, werden
auch die Namen der beiden Weißenfelſer Bür
germeiſter, Daehn und Müller, genannt. Dieſe
Gerüchte entbehren jedoch jeglicher Unterlage.

Stumsdorf. (Hitlerfahne gehißt.)
Seit Freitag flattert hier auf dem über
40 Meter hohen Schornſtein eine große Haken
kreuzfahne, die in allen umliegenden Dörfern
deutlich ſichtbar iſt. Auch von den Häuſern
wehen viele Fahnen des dritten Reiches.

Amtsenthehung wegen Verſchwendung

Deſſau. Jn der Begründung über die Amts
enthebung des Vorſtandes der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe wird dem Vorſtand Ver
ſchwendung vorgeworfen. Beim Bau des Ver
waltungsgebäudes ſei der vorgeſchriebene
Koſtenbetrag um faſt 100 Prozent überſchritten
worden. Ferner werden angeführt ungeſetz
liche Darlehnsgewährung an den Anhaltiſchen
Siedlerverband ſowie an verſchiedene Perſonen.
Weiter ſeien 34 Angeſtellte beſchäftigt geweſen,
e 28 planmäßig vorgeſehen geweſen
eien.

Wahl des Bürgermeiſters

Zerbſt. Die Stadtverordneten waren zu
einer kurzen Sitzung zuſammengetreten, in der
die Wahl des Bürgermeiſters vorgenommen
wurde. Die Bürgerliche Arbeitsgemeinſchaft
trat dafür ein, daß Stadtrat Hirchner, der bis
her die Stadtgeſchäfte vertretungsweiſe geführt
hat, auf den Poſten des Bürgermeiſters berufen
werde. Die Nationalſozialiſten ſchlugen jedoch
den Rechtsanwalt Dr. HaaſeDeſſau als Bür
germeiſter vor, der auch mit 10 von 11 abge
gebenen Stimmen gewählt wurde.

Die Gchießerei in der Breiten Gtraße

Bernburg. Wie der Polizeibericht zu dem
Vorfall in der Breiten Straße mitteilt, kam
es am Donnerstag verſchiedentlich zu Zuſam
menſtößen zwiſchen Flugblattverteilern der
SPD. und Mitgliedern der SA. Gegen
22 Uhr wurde nach dem Gaſthof „Zur Wein
traube“ polizeiliche Hilfe verlangt, weil dort
eine Schießerei zwiſchen Angehörigen der
NSDAP. und Gäſten im Lokal im Gänge ſei.
Nach den bisherigen Ermittlungen ſollen Gäſte
des Lokals einen Zug von 100 vorbeimarſchie
renden Nationalſozialiſten durch Zwiſchenrufe
„Rot Front“ und „Nazi verrecke“ provoziert
haben. Jm Verlauf foll gus dem Lokal mit
Biergläſern geworfen und auch ein Schuß ge
fallen ſein. Der 27jährige Arbeiter Friedrich
Ebeling wurde durch Bauchſchuß tödlich ver
letzt, während der 24 Jahre alte Glasſchleifer
Kurt König einen Beckenſchuß erhielt. Beide
befanden ſich ürſprünglich im Lokal, ſind aber
bei den Auseinanderſetzungen vor das Lokal ge
laufen.

Kein Intereſſe für den Arbeitsdienſt
Nienburg. Vom Wohlfahrtsamt der Ge

meinde waren die Unterſtützungsempfänger
aufgefordert, ſich zum ſtaatlichen Arbeitsdienſt
zu melden. Von den etwa 100 Erwerbsloſen
haben ſich jedoch nur zwei gemeldet.

Aersehuvg Stadt und Pun,
Die Aktion gegen die KPD. im
Regierungsbegzirk Merſeburg

Merſeburg. Die Durchſuchungen bei der
KPD. im Regierungsbezirk Merſeburg ſind
weiter fortgeſetzt worden. Es wird laufend
noch Druckſchriftenmaterial beſchlagnahmt, mit
deſſen Ueberprüfung die Polizeiſtellen beſchäf
tigt ſind. Bei einer Durchſuchung der Le un a
baracken im Polizeiamtsbezirk Merſeburg
würden eine Anzahl feſtſtehender Meſſer,
Gummiſchläuche uſw. gefunden. Jn mehreren
Orten ſind Kommuniſten auf Grund der letzten
Verordnung des Reichspräſidenten von der
Polizei in Haft genommen worden.

Hilfspolizei im Dienſt
Merſeburg. Am Freitag wurde auch in

unſerer Stadt die Hilfspolizei einberufen, die
ſich paritätiſch aus SA. Leuten und Stahl
helmern zuſammenſetzt. Der Dienſt begann
mit einer Unterweiſung in der Kaſerne der
Schutzpolizei, an die ſich die Verpflichtung aller
Hilfspoliziſten anſchloß. Jn den frühen Nach
mittagsſtunden ſah man dann die erſten
Streifen durch die Straßen patrouillieren,
deren Erſcheinen naturgemäß überall Aufſehen
erregte. Die Hilfspolizeibeamten tragen vor
läufig nur Gummiknüppel und je nach der Zu
gehörigkeit zu ihren Verbänden Mützen der
SA. oder des Stahlhelm. Die Bewaffnung
wird erſt in einigen Tagen erfolgen.
übrigen ſind auch alle Hilfsmannſchaften mit
blauen Schupomänteln bekleidet und durch
weiße Armbinden als Hilfspolizei kenntlich ge
macht. Mehrere Gruppen hieſiger SS.
Kameraden wurden heute zu einem Sonder
auftrag nach Weißenfels berufen. Jhre Be
förderung nach der Nachbarſtadt erfolgte
mittels eines Dienſtwagens des hieſigen Schutz
polizeikommandos.

Merſeburg. Auch für unſere Schutzpolizei
iſt ſeit einigen Tagen erhöhte Alarmbereitſchaft
angeordnet. Der Streifendienſt während der
Nachtſtunden wurde verſtärkt. Beſonderes
Augenmerk richtet man auf ſtaatliche und

Jm

l s Gebäude, ſowie lebenswichtige Be
riebe.

Nun auch noch Schuhe
Merſeburg. Das rein jüdiſche Kaufhaus

Connitzer „erfreut“ die hieſige Oeffentlich
keit mit der Nachricht, daß es eine Schuhabtei
lung eröffnet hat. Merſeburgs Mittelſtand,
insbeſondere aber das kümmerlich ſein Daſein
friſtende Schuhmachergewerbe, wird dieſe An
ündigung mit recht gemiſchten Gefühlen auf

nehmen, da die neue Konkurrenz weitere Zu
ſammenbrüche im Gefolge haben muß. Jmmer
di ſollte dieſe vollkommen überflüſſige Grün

ung
auch dem letzten Mittelſtändler die Augen
öffnen, wohin die Reiſe geht. Gegen der
artigen Unfug gibt es nur eine Rettung,
nämlich in allen Märzwahlen nativ

nalſozigliſtiſch zu wählen.
Nur der Nationalſozialismus wird den das

Kleingewerbe vernichtenden Warenhäuſern
ſolche Würgeſteuern auferlegen, daß die jüdi
ſchen Herrſchaften mit ihrer Schleuderkonkur
rengz aufhören müſſen. Am Sonntag wird alſo
Liſte 1 gewählt!

Kommiſarijcher Gemeindevorſteher

Ammendorf. Zum kommiſſariſchen Ge
meindevorſteher in Ammendorf iſt von der
Aufſichtsbehörde Dr. Sonnenberg ernannt
worden. Dr. Sonnenberg, der in Halle im
Ruheſtand lebte, war noch vor wenigen Jahren

ürgermeiſter in Gerbſtedt. Die Ernennung
erfolgte vorbehaltlich der Genehmigung des
Kreisausſchuſſes.

SA.Mann ſchwer verunglückt
Nemsdorf. Ein bedauerlicher Unfall ereig

nete ſich hier in einer der letzten Nächte. Als
zur Bewachung unſeres Ortes herangezogene
Hilfspolizei abgelöſt wurde, löſte ſich aus einer
nicht geſicherten Piſtole ein Schuß, dex unſerem
Parteigenoſſen Hermann Biermann in den
Leib drang. Schwerverletzt mußte der Verun
glückte in das Querfurter Krankenhaus über
führt werden, doch ſoll unmittelbare Lebens
gefahr glücklicherweiſe nicht mehr beſtehen.

Deutſche Lehrer aller
Gchularten!

Die Wahlen am 5. und 12. März gehenganz beſonders an! ev Euch

Es geht bei dieſen Wahlen um den Wieder
aufbau des deutſchen Volkes von innen heraus
um die Wiedergewinnung von
deutſcher und chriſtlicher

ſinnung und Geſittung.
Dieſer Wiederaufbau
kraftvoll und zielbewußt

an den Schulen jeder Art fundg
mentiert werden.

Unſere Jugend kann nur in einem grund
legend anderen Geiſte für die Arbeit an Volt
und Staat erzogen werden. Bisher wurde ſie
im Novembergeiſt verführt und nicht geführt
Verführt in den Dingen der Zucht und Ord
nung, in ihrem Verhältnis zu Volk und Stagt
zu Elternhaus und Kirche.

Darum rettet die Jugend und
Jhr rettet das Volk

Führt die Jugend in deutſchem und chriſt
lichem Geiſt, und Jhr baut die Familien in
Zucht und Ehren wieder auf. Rettet die
Jugend, und

Jhr legt den unerſchütterlichſten Grund
für den deutſchen Stägat!

Deutſche Lehrer!
Dieſe Arbeit liegt Euch ob!
iſt national und ſozial zugleich

Deutſcher Lehrer
Erkenne Deine Pflicht am deutſchen Volt

und am Chriſtentum in der Gewiſſens
mahnung:

Wähle am 5. und 12. März
nationalſoziagliſtiſch

Kommunmiſtiſche Geheim
druckerei ausgehoben

Nordhauſen. Am Freitag Nachmittag
gelang es der Kriminalpolizei, in einem Hin
tergebände der Rumbachſtraße eine geheime
kommuniſtiſche Druckerei auszuheben. Jm Zu
ſammenhang damit wurden einige Verhaftun
gen vorgenommen und verſchiedenes Materal
beſchlagnahmt.

c m ö o o I g g gq d h
Gewinnauszug

5. Klaſſe 40. Preuß.Süddeutſche
(266. Preuß.) Staats Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen T und II

21. Ziehungstag 3. März 1933
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
4 Gewinne zu 10000 M. 137683 332380

en zu 5000 M. 145085 199266 201387
20 Gewinne zu 3000 W. 69040 116301 130965652

o 193282 198069 243078 280771 292444
50 Gewinne zu 2000 M. 22542 37421 63239 98944

106371 108716 120823 122015 140812 141283
162039 163562 166373 172606 182675 193699
206028 216862 219665 287168 288570 368200
384366 384968 389025

120 Gewinne zu 1000 M. 4691 8277 14323 835279
41249 48030 46049 47192 49061 52968 54199 59580
78608 89374 94369 109634 115429 121609 122490
1 69 [34875 152902 170679 181778 1866837

Ge

Dieſe Arbeit

33875
68533 385295 387193

s 78 Gewinne zu 500 M. 7
79713

677

320644
346429
366727

3

364027
374666 376886 3890541 3979365
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
4 Gewinne zu 5000 M. 62662 2640165
10 Gewinne zu 3000 M. 13784 6906882

306637 312876
246627

7 313019 317871 830336969 848104 348899 949069 364309

u 5 3 on
2864

391803 392383
Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu h
500000, 2 Gewinne zu je 100000, 2 zu je
14 zu je 25000, 56 zu ſe 10000, 146 zu 000
246 zu je 8000, 790 zu je 2000, 1626 zu je n
2642 zu je 600, 7656 zu je 400, u. 100 Schlu

prämien zu je 8000 M.

T
Künſtler, Geiſtſtraße ne 9
Arndt, Leipsiger Straß
Schuize, Brüderſtraße

Kümmel, Leipziger Str. 16
Frenkel, Große Steinſtr. 14
Vogge, Waiſenhausring 1
v. Gcheve, L.-Wuch. Sr. 28
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ihig geworden und auch in den unteren Lagen
e Kieſengebirges ſchmilzt die Schneedecke.

Iigebirge gehalten, wo ebenſo wie in den

en

e und ſchti

Das Tauwetter
in Deutſchland weitere Fortſchritte.

n Weſten kommend ſind jetzt auch der Harz
nd der Thüringer Wald erreicht worden. Jm
hwarzwald regnet es, im Harz und ebenſo
Thüringen ſind die Schneeverhältniſſe ſehr

n beſten hat ſich noch das Winterwetter im

ſpheren Lagen der Bayeriſchen Alpen und auf
Kamm des Rieſengebirges das Thermo

ter noch unter 0 Grad anzeigt. Dort ſind

Sonnabend, 4.

Sport im Rundfunk vom 5. 11. März
Nach den großen Ereigniſſen im Winter

ſport, die auch im Funk die größte Bedeutung
gefunden haben, iſt das Sportprogramm der

folgen drei Vorträge aufeinander, von denen
ein Referat Jim Kroners wegen der Aktuali
tät nach den Ereigniſſen „Ernie Schaaf“ und
„Porat“ am meiſten intereſſiert.

Sonntag, den 5.: Hamburg: 18.80 Uhr:
„Zehnkampf der Gipfel der Leichtathletik“, Un
terhaltung zwiſchen dem deutſchen Zehnkampf
meiſter Sievert und Paul Ziehe. Donnerstag,
den 9.; Berlin: 17.45 Uhr: SportJugend
ſtunde: Karl Deinert: „Handball dasjüngſte deutſche Kampfſpiel“. Freitag, den 10.:
Berlin: 16.15 Uhr: „Wann ſoll der Arzt
Kroner. Sonnabend, den 11.: Berlin:
17.50 Uhr: Paul Martin: 10 Minuten Spork.
Frankfurt (Main): 18.25 Uhr: Bei

e Sportmöglichkeiten auch noch gut.

urner und Sportler
ſolchem Wetter wollen Sie fliegen?“ (Geſpräch).

ſtehen zu Adolf Hitler
und wählen Liſte 1?

Kein Liga-Fußball in Halle
Entſcheidende Spiele um den Abſtieg.

Da am 5. März die 6. Pokalrunde ausge
hagen wird, mußte der Spielbetrieb in den
ſerbandsſpielen eingeſchränkt werden. Ob
ilerdings ſelbſt dieſe wenigen Spiele ſtatt
e können, iſt mehr als zweifelhaft, denn
s Tauwetter wird wahrſcheinlich bald über
l einen dicken Strich durch die Rechnung
pachen.Meeſ ehen ſind folgende Treffen: Ver
jandsſpiele: Neumark Sportfreunde,
e. Merſeburg Favorit. Pokalſpiele:

e. Neuſtadt Wacker Halle, 99 Merſeburg
gen Sturm Chemnitz.

Für Halle ſelbſt iſt alſo kein Spiel
angeſetzt.

hur der VfL. 96 hat ſich Beung zu einem
ſteundſchaftstreffen eingeladen, um die Spiel
tuhe zu einem Uebungsſpiel auszunutzen. Das
e et um 8 Uhr auf dem 96er-Platz am

o ſtatt.

Wer muß abſteigen?
die beiden Punktſpiele ſind nur für die

Cetaltung am Tabellenende maßgebend, ſind
doh hier drei Vereine im Rennen, die alle
wehr oder minder vom Abſtieg bedroht ſind.
Vie aber auch die Würfel fallen mögen, wir
cwarten, daß alle kommenden Spiele mit ehr
lihen Waffen ausgetragen werden.

Neumark muß gewinnen.
„Neumark muß gewinnen, wenn die Lage
r den Verein nicht hoffnungslos werden ſoll.
r Gegner die Elf vom Roſengarten
hird der Mannſchaft aus dem Geiſeltal den
Keg nicht leicht machen, wenn ja wenn diekportfreunde nicht wieder ſo kämpfen wie am

hrgangenen Sonntag.
Kommt der VfL. aus der Gefahrenzvne?
In Merſeburg wird es zwiſchen VfL. Mer

burg und Favorit einen Kampf auf Biegen
ind Brechen geben. Auch für die Hallenſer
hürde weiterer Punktverluſt die Lage bedroh
ich geſtalten, während ein Sieg die Platz
ter von Abſtiegsſorgen faſt befreien würde.
Epielbeginn 11 Uhr, VfL.-Platz Merſeburg.

Pokalſpiele
Ein ſchwerer Gang für Wacker

VfL. Neuſtadt Wacker Halle.
Unſer Gaumeiſter muß in Sonneberg gegen

n Vfe. Neuſtadt ankreten. Die Südthüringer
t eine kampferprobte Elf. Trotzdem wir
en für die techniſch reifere Elf halten,
Wien die Blauweißen das Spiel noch nicht ge
nen da den Platzbeſitzern der „Pokalſtil“
dere liegt. Bisher erzielte Ergebniſſe:
inſtadt 090 1:0, Barchfeld 5:1, SV. Kahla 2:1.

Merſeburg vor einer unlösbaren
Aufgabe?

99 Merſeburg Sturm Chemnitz.
Die Gäſte bringen eine Torquote von 17:8
I vier Pokalſpielen als Empfehlung mit,

e Mannſchaft, die Greiling Dresden aus
e ennen ſchlagen konnte, muß ſchon über
al Können verfügen. Da 99 auf den
ten Schütt verzichten muß und wahr
lich auch Roßburg nicht mit von der Par
d ſind die Siegesausſichten für die Dom-
er nicht die beſten. Das Spiel findet auf
en PreußenPlatz ſtatt.

Eine verdiente Ehrung
e der Feier des Stiftungsfeſtes der

ahn wurde dem Vorſitzenden des Ver
eng n König, vom Gauvorſtand Herrn

ver die ſilberne Verbandsehrennadel über
Sborhpt König iſt ein alter und bewährter
ſeg pionier in unſerem Gau. Schon vor dem
Muien war er aktiv bei VfL. 96 taätig. Der
d s ihn im Ehrenkleid der Feldgrauen.

ſiedsrichter zur Verfügung. Jetzt wid
er ſich mit große olg derre i r m Erfolg der Verwal

ihee „rakulieren Herrn König, deſſen ſporth e erteitsgefhht und deſſen kraftvolles
hen Swußtes Einkreten für einen deut
öin ehe porkgedanken allen Sportlern

„htendes Vorbild ſein ſollte, aufs herz
n hieran den Wunſch, daß

Feldzug ſtellte er ſich dem Verband S

Schwere Sorgen um den Pokal.

Herr König noch lange zum Wohl der
Sportbewegung tätig in möge.

Sollte der aufheiternde Witterungscharakter
weiter anhalten, werden vorausſichtlich ſämt
liche Spiele den Bodenverhältniſſen zum Opfer
fallen. Ob VfL. 96 ſpielt, iſt durch telephoni
ſchen Anruf 227 91 zu erfahren.

Proteſt Preußen gegen 99
anerkannt

Berechtigte Strafen gegen Handballrüpel.

Der Tabellenletzte des Saalegaues BC.
Preußen hatte bekanntlich gegen die Wertung
ſeinem mit 3:2 Toren verlorengegangenen
zweiten Verbandsſpiels gegen 99 Merſeburg
Proteſt eingelegt, weil der damalige Schieds
richter einen Regelverſtoß des 99er Verteidigers
Franke im Straäfraum des Sportvereins nur
mit Freiſtoß ahndete, während Preußen einen
Elfmeter erwartete. Bei der geſtrigen Gau
gerichtsverhandlung im Reſtaurant „Vater
land“, Merſeburg, kam u. g. auch dieſer Ein
ſpruch zur Verhandlung. Nach langen De
batten fällte das Gaugericht folgenden Urteils
ſpruch: Dem Proteſt des BC. Preußen gegen
99 iſt ſtattzugeben. Das Spiel wird
wiederholt. sIn der Urteilsbegründung heißt es u. a., daß
der Schiedsrichter die in Frage kommenden
DFB.Regeln inſofern falſch auslegte, als er
durch ſein Eingreifen den Regelverſtoß Frankes
ausdrücklich anerkannte. Nach dem nun ein
mal erfolgten Abpfiff, wäre ein Elfmeter,
keinesfalls ein Freiſtoß für Preußen am Platze

eweſen. Die Auslegung des Neutralen: Saat edave im Kampf um den Ball ſeinen Gegner

unabſichtlich mit der Hand abzudrängen ver
ſucht, 99 wäre alſo durch einen Elfmeter zu
hart beſtraft worden, ſei, da den Regeln zu
widerlaufend, unmöglich.Die Folge des eſotgreichen Proteſtes iſt die,

daß ſich Preußens Ausſichten, dem Abſtieg aus
der Liga doch noch zu entgehen, wenigſtens vor
läufig gewaltig gebeſſert haben. Neumark und
die Preußen verfügen jetzt über die gleiche
Punktdifferenz, Anfees Favorit und der Merſe
burger VfL. ebenfalls wieder mehr bedroht
ſcheinen. Der Abſtieg bleibt wie bisher eine
Preisfrage!

Recht harte, aber bei der Schwere der Ver
ſtöße nur zu ſehr zu begrüßende Strafen ver
hängte das Gaugericht gegen die Handball
ſpieler Meiſter und Hanſen vom VfL.
Merſeburg wegen der e Vorfälle im
Punktſpiel Blauweiß--VfL. Meiſter erhielt
wegen Beleidigung des Schiedsrichters Lutze
(Boruſſig) 4 Wochen Disqualifikation, während
der bereits zweimal wegen ähnlicher Vergehen
vorbeſtrafte Hanſen ein ganzes Jahr ſchwarz
geſtellt wurde, da er gegen einen halliſchen
Spieler tätlich wurde, den Schiedsrichter be
leidigte und ebenfalls ſchlug und trotz Platzver
weis weiter mitſpielte.

Wie wir hören, beabſichtigt der VfL. gegen
das Geſamturteil Einſpruch zu erheben.

Meiſterſchaftsſtart
Nachdem der PSV. in den Kämpfen um die

Mitteldeutſche Meiſterſchaft die Runde der
Zweiten mit einem Rekordſieg eingeleitet hat,
beginnt am Sonntag der VfL. 96 als Vertreter
des Saglegaues die Runde der Meiſter mit
einem Spiel gegen Aegier Chemnitz. Die 96er
tragen ihr erſtes Spiel auf fremden Boden aus
und haben gegen eine ſpieleriſch ſehr harte
Mannſchaft anzutreten. Das ſollte ihnen zur
Warnung dienen. Mit Eleganz kann man
einen ſolchen Gegner nicht nehmen, n
nur mit Kampfkraft. Wir hoffen auf einen

teg.
98—-VfL. Merſeburg (11.80 Uhr). Die 98er

beenden mit dieſem Spiel ihre Verbandsſerie.
Da es praktiſch gleichgültig iſt, wohin die Punk
te fallen, läßt ſich über den Ausgang wenig
vorausſagen.

Poſt MTV. Eisleben (15 Uhr). Die Poſt
hat ſich hier einen guten Gegner verpflichtet,
m nur in beſter Form bezwungen werden
ann.

Woche nur ſpärlich. Erſt e Ende der Woche j
t

am Ring einen nd ne abbrechen?“ Jim M

März 1933

Generalprobe für Deutſchland Frankreich
Ein Spiel am 8. März in Frankfurt

Der Deutſche FußballBund hat als letzte
Vorprobe für das FußballLänderſpiel Deutſch
and Frankreich für den 8. März nachFrankfurt am Main ein Spiel der vorausſicht

lichen National- Mannſchaft gegen eine Frank
furter Stadtelf anberaumt. Die Mannſchaft,
die in der MainStadt ſpielen wird, wird im
Schlußtrio gegen Frankreich allerdings anders
ausſehen. Während in
Schütz, Stubb ſpielen, ſind für Frankreich Ja
kob, Haringer, Wendel vorgeſehen. Die Mann
ſchaft für den 8. März lautet:

Buchloh (Speldorf) Schütz, Stubb (beide
EintrachtFrankfurt) Gramlich (Eintracht
Frankfurt Bender (Fortung Düſſeldorf),

antel (Eintracht-Frankfurt); Langenbein
(VfR. Mannheim), Fiſcher rn h Hoh
mann, Raffenberg (beide (VfL. Benrath), Ko
bierſki (FortungaDüſſeldorf).

Hultberg 18-Kilometer-Sieger
der ſchwediſchen Skimeiſterſchaft.

Am Freitag wurde bei den ſchwediſchenSkimeiſterſchafken der 18KilometerLauf r

Kombination zum hen gebracht. Die
Fährte war überaus ſchwer, denn teilweiſe war
die Schneedecke ſogar unterbrochen. Unter die
ſen Umſtänden gab es mehrfach Skibruch und

rankfurt Buchloh, Da

auch ſonſt Verletzungen. Sieger wurde Hult
berg 1:24:49; 2. Söderberg 1:28:29; 8. Weſt
mann 1:29:10.

Finniſcher Skimeiſter wurde in der Kombi
nation Valonen mit Note 448,9. Die Wett
bewerbe wurden im bekannten Skigelände von
Kuopio ausgetragen.

Der WaſaLauf wird international
Der längſte und wohl auch ſchwerſte Ski
uerlauf, der Wafalauf über 90 Kilometer in

der ſchwediſchen. Provinz Darlekarien von
Sälen nach Morg, wird in Zukunft auch inter
national ausgeſchrieben. Wahrſcheinlich werden
ſich aber nur Skiläufer aus den anderen Nord
ländern daran beteiligen, da die mitteleuro
päiſchen Skiverbände über derartige Spezia
liſten nicht verfügen. Schon die Beſchickung des
50KilometerDauerlaufes macht den Mittel
europäern viel Schwierigkeiten.

DHfL. verlangt künftig das Werk
halbjahrDie Deutſche Hochſchule für Leibesübungen

in Charlottenburg hat beſchloſſen, künftig die
ulaſſung von Abiturienten zum Studium der
eibesübungen an der Hochſchule von der Teil

nahme am Werkhalbjahr in der von der Reichs
regierung geplanten Form abhängig zu
machen.

h —..w]owogegeceeaaaaa!
Normung von Gportgeräten

Ein „Tag des e auf der Leipziger
eſſe.

Die Forderung nach einer Normung der
Sportgeräte iſt nicht nur vom Standpunkt der
Sportverbände aus, die ein dere einheit
licher Wettkampfbedingungen haben, berechtigt;
auch die Fabrikanten von Sportgeräten ſind
bemüht, eine durch Normung bedingte Verein
fachung der Fabrikation zu erzielen, ſo daß ſich
größere Mengen gleicher Erzeugniſſe ergeben
und von der Einzelfertigung zur Reihen und
Maſſenfertigung übergegangen werden kann.
Das hat wiederum eine Senkung der Herſtel
lungskoſten für genormte Sportgeräte zur
olge. Der Sportgerätehändler kann ſeine
agerhaltung vereinfachen, braucht alſo

weniger Kapital anzulegen. Die Normung von
Sporkgeräten iſt mithin eine Aufgabe von
volks wirtſchaftlicher Wichtigkeit.

Der Erörterung dieſer Frage wird der „Tag
des Sportgeräts“ auf der diesjährigen Früh
jahrsmeſſe gewidmet ſein. Profeſſor Dr. Alt
rock, der Direktor des Inſtituts für Leibes
übungen an der Univerſität Leipzig, hat die
Leitung der Tagung übernommen und wird
auch ſelbſt aus ſeiner langjährigen Erfahrung
auf dieſem Gebiet zu dem Thema Stellung
nehmen. Führende Vertreter des Sports, der
Sportgeräkeinduſtrie und des Handels haben
ihr Erſcheinen und ihre Beteiligung an der
Ausſprache in Ausſicht geſtellt.

Die Veranſtaltung findet ſtatt am Montag,
dem 6. März 1933, 19.30 Uhr, im Kaufmänni-
ſchen Vereinshaus, Leipzig C 1, Schulſtraße 65.
a e eines Meſſeausweiſes iſt der Zu
ritt frei.

5. Leipsiger Kuto und MotorradBörſe

Der Markt der gebrauchten Kraftwagen,
welcher dank der unermüdlichen Unterſtützung
der Leipziger legitimen Händlerſchaft durch die
jährlich zweimal ſtattfindenden AutoBörſen
von Jahr zu Jahr an Vertrauen und Wert ge
wonnen hat, wird dieſes Mal eine ganz be
ſondere Belebung erfahren. Die vom Reichs
verkehrsminiſter in Ausſicht geſtellte Steuer
ermäßigung vom 1. April wird manches bisher
ſtillgekegte Fahrzeug der höheren Stkeuerklaſſe
wieder in den Verkehr einreihen. JDie diesjährige AutoBörſe wird gleichzeitig
mit der Leipziger Frühjahrsmeſſe vom 5. bis
11. März in der Meſſehalle am Alten Theater
ſtattfinden. Neben der Ausſtellung von ge
brauchten Kraftfahrzeugen wird die Leipziger
AutoBörſe auch eine Ausſtellung von allem
möglichen Bedarf für den Kraftfahrzeugbeſitzer
umfaſſen. Die Vorarbeiten laſſen eine äußerſt
rege Beteiligung erwarten, zumal auch unter
den hunderttauſenden von Beſuchern der Leip
ziger Frühjahrsmeſſe viele Autointereſſenten
ſein werden.

Programm der Deutſchen Gchwimm
MNeiſterſchaften 1935

Für die in dieſem Jahr in Weimar ſtatt
findenden deutſchen SchwimmMeiſterſchaften
wird jetzt von den Veranſtaltern das Feſtpro
gramm folgendermaßen bekanntgegeben:

Freitag, den 4. Auguſt Empfangsabend in
der Weimarhalle (Stadthalle); Uebergabe des
DESV.Banners von Dresden an Weimar.

Sonnabend, den 5. Auguſt: Vormittags
Vorkämpfe; Nachmittags: MeiſterſchaftsEnt
ſcheidungen; Abends: „Thüringer Kirmſe“
(Weimarhalle).

Sonntag, den 6. Auguſt: Vormittags: Vor
kämpfe und Entſcheidung im Springen, Nach
mittags: Meiſterſchaftsentſcheidungen; Abends:
Meiſterehrung in der Weimarhalle.

Die D. warnt
Die Deutſche Turnerſchaft macht darauf

aufmerkſam, daß bei Stellenangeboten für
Kunſtturner Vorſicht geboten iſt. So ergab
jetzt die Nachforſchung eines Jnſerates, das
zwei jungen Kräften, gleich welcher Berufe,
dauernde und angenehme Beſchäftigung ber
gutem Verdienſt in Ausſicht ſtellte, daß der
Einſender des Jnſerates der DT. völlig fern

ſteht und plante, mit einer Kunſtturnriege eine
mehrjährige Reiſe zur Durchführung von
S und Schönheits- Abenden durchzu

ren.
Die DT. weiſt darauf hin, daß, wer ſeine

turneriſche Tätigkeit berufsmäßig ausübt, für
alle Zeiten ſeine Amatur-Eigenſchaft verliert
und daß bei Berufsturnern alle Verſicherungs
beſtimmungen der DT. außer Kraft treten.

IIIIIIIININIMMMIEEEEEEE
Erſt wählen,
dann auf den Gportplatz!
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Europameiſter
So ſähe eine EuropaRekordLiſte

der Leichtathleten aus.
Angeſichts der Austragung von Leichtathle

tikMeiſterſchaften Europas iſt es auch von
IJntereſſe, die europäiſchen Beſtleiſtungen auf
dem Gebiete der Leichtathletik zu kennen. Eine
Zuſammenſtellung hat folgendes Ausſehen:

100MeterLauſ: 10,8 Jonath, Deutſchland.
200Meter-Lauf: 20,9 Körnig, Deutſchland.
400MeterLauf: 47,6 Liddel, England
500MeterLauf: 1:08 Tavernari, Jtalien.

1:49,4 Hampſon, England.
1000MeterLauf: 2:28,6 Ladoumegue, Frank

1500MeterLauf:

2000MeterLauf:

a

reich.
8:49,2 Ladoumegue, Frank

reich.
65:21,8 Ladoumegue, Frank

reich.
8:18,8 Kuſoczinſki, Polen.
14:17,0 Lehtinen, Finnland
80:06,2 Nurmi, Finnland.

5000MeterLau
10000MeterLau i, Fi15000MeterLauf: 46:49,6 Nurmi, Finnland.
20000MeterLauf: 1:04:38,4 Nurmi, Finnland
25000-Meter-Lauf: 1:22:28,8 ten. Finn

and.
30000MeterLauf: 1:48:07,8 Spilla, Finnland
Std. -Lauf: 19,210 Kilomtr. Nurmi, Finnland.
110 Meter Hürden: 14,4 Wennſtroem, Schweden

und Sjoeſtedt, Finnland.
400 Meter Hürden: 52,2 Petterſſon, Schweden.
Hochſprung: 1,96 Meter Plawezhk, Polen.
Weitſprung: 7,64 Meter Dobermann, Deutſchl.
Stabhochſprung: 4,25 Meter Hoff, Norwegen.
Dreiſprung: 15,47 Meter Peters, Holland.
Kugel: 16,20 Douda, Tſchechoſlowakei.
Diskus: 50,73 Meter Remecz, Ungarn.
Speer: 74,02 Meter Matti Jaervinen, Finnl.
Hammerwerfen: n Meter O'Callaghan, Jr

and.
ehnkampf: 8292,48 P. A. Jaervinen, Finnl.e ler Staſfet 40,6 Denn (Körnig,

Lammers, Borchmeyer,
Jonath).

4)400MeterStaffel: 3:11,2 England (Stone
ley, Hampſon, Burghleh,
Rampling).

4)800-MeterStaffel: 7:458,0 Frankreich (La
roche, Vancon, Ladoume-
gue, Martin).
15:55,6 England (Har

ris, Hodje, Cornes,
Thomas).

41500MeterStaffel:

Der Schwede Grut auf Arne Borgs Spuren.
Der Schwede William Grut hat ſchon im

vergangenen Sommer eine Reihe von Landes
rekorden im Schwimmen aufgeſtellt. Auch den
200MeterFreiſtilrekord hielt er mit 2: 16,0.
Jm Stockholmer Centralbad gelang ihm am
Sonntag bei einem Schwimmkampf Stockholm
Göteborg eine neue Beſtleiſtung über dieſe
Strecke. Die neue Zeit 2: 14,8 iſt für Europa
eine großartige Leiſtung.

Frau Franke gewann das Amgazonen-Jagd-
ſpringen beim Dortmunder Reitturnier, und
zwar in beiden Klaſſen mit „Flamme“ bzw.
Harftberz“



Sonnabend, 4. März 1933

Die Laſſowerfer von Kopenhagen
Der neueſte Verbrechertrick in Europa. Eine polizeiliche Erfindung das
Halsband gegen Erwürgung. Wie man vor 70 Jahren die „Garotten“ in

London bekämpfte.

Von Dr. Friedrich Meltzer.
Jn Kopenhagen erfolgten in kurzen Abſtän

den fünf geheimnisvolle Attentate auf harm
loſe Paſſanten. Es handelte ſich dabei um mit
roßer Verwegenheit ausgeführte Laſſoüber-n mit nachfolgender Beraubung der ſtrangu
ierken und betäubt zu Boden geriſſenen Opfer.

dieſe ungewöhnlichen WildweſtSzenen erregten
naturgemäß die Oeffentlichkeit der däniſchen
Hauptſtadt bis zur Siedehitze. Noch fahndet
die Kopenhagener Polizei eifrig nach den Atken
tätern, ohne bisher auch nur einen von ihnen
geſtellt zu haben. Mit der ſich ſteigernden Arheltsloſigkett wächſt in der däniſchen Haupt

tadt die Zahl der Verbrechen, ja neuerdings
ſogar ein Bandenunweſen amerikaniſchen
Muſters. Dieſe Laſſoüberfälle hat man in der
jüngſten Geſchichte der Kriminaliſtik weder in
er Neuen noch in der Alten Welt verzeichnet

gefunden. S net erholen ſich die Opfer
verhältnismäßig ſchnell nach ihrer Strangulie
rung. Es handelt ſich bei ihnen faſt durchweg
um ältere Herren, die ſich abends auf dem
Heimweg in ſtilleren Straßen befanden, dort
mit dem Laſſo zu Boden geriſſen und vollſtän
dig ausgeplündert wurden.

Der letzte Raubüberfall dieſer Art wurde
übrigens auf einen fünfundzwanzigjährigen
Arbeitsloſen namens Peter Jenſen verübt, als
dieſer ſich auf dein dunklen Hinterhof eines
Hauſes der Frederiksborgſtraße aufhielt. Aus
einer Hofecke trat plötzlich ein Mann auf Jen
ſen zu, der in dem Fremden einen Beſucher der
Kopenhagener Volksküche zu erkennen glaubte.
Der Mann ſah kühn und en laaus wie der kürzlich verſtorbene amerikaniſche
Filmſchauſpieler Milton Sills. Gerade wollte
Jenſen ihn anſprechen, als er ein brennendes
Würgen am Halſe verſpürte. Funken tanzten
ihm vor den Augen. Er fiel ins Bodenloſe und
wußte dann von nichts mehr. Zufällig wurde
Jenſen, der noch ſchwach röchelte, von zwei
Handwerkern, die, aus ihrer in der Nähe ge
legenen Werkſtatt kommend, am Tatort vor
übergingen, gefunden und ins nächſte Kranken
haus geſchafft. Der Hals des Ueberfallenen
wies breite rote Striemen auf, wie ſie nur
durch Strangulierung mittels eines Laſſos
entſtanden ſein konnten. Nach dem am nächſten
Tage erfolgten polizeilichen Verhör ſcheint das
Attentat auf den Arbeitsloſen Jenſen bon
zwei Laſſowerfern ausgeführt worden zu hl
Ein genaues Signalement der Verbrecher fehlt
in dieſem Fall wie auch bei den früheren Laſſo
überfällen. Die Polizei rechnet mit einer min
deſtens ſechsköpfigen Bande, die ſich die dä
niſche Hauptſtadt für ihre frechen, lichtſcheuen
Taten ausgeſucht hat.

Nun macht Not bekanntlich erfinderiſch. Aus
dem begreiflichen Wunſch heraus, weitere At
tentate dieſer Art auf ehrſame Bürger zu ver
hindern, hat ein däniſcher Jnduſtrieller jüngſt
ein Patenthalsband gegen Würggriffe erfunden
und bereits in den Handel gebracht. i
Kopenhagener Polizei ſoll bereits Gelegenheit
gehabt haben, den Wert dieſes „Antiſtrangulie
rungsHalsbandes“ praktiſch zu erproben. Der
Halsſchutz beſteht aus einer leichten Alumi
niumplatte, die ſich der jeweiligen Halsform
des Trägers anpaßt und die e We Vordere
Seite des Halſes unterhalb des Kinns voll
ſtändig bedeckt. Mit Hilfe eines feſten und doch
elaſtiſchen Gummibandes wird die Platte um
den Hals gelegt. Selbſt der ſtärkſte Mann iſt
nicht imſtande, eine mit dem Halsſchutz ver
ſehene Kehle ſo feſt zuzudrücken, daß der Ueber
fallene ſein Akmungs und Sprechvermögen

Die D

verliert. Das Opfer eines Würgüberfalles
kann ſomit weiter atmen und ſogar um Hilfe
rufen, was zweifellos eine ſtarke moraliſche
Unterſtützung für den Ueberfallenen in ſolchen
Fällen bedeutet. Außerdem läßt ſich das Halsband unſichtbar unter jedem Stärkekragen
tragen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieſes
Selbſtſchutzpatent auch in Deutſchland und an
deren Ländern Anklang findet

Aehnliche Ueberfälle ereigneten ſich genau
vor 70 Jahren in London. Die Annahme, es
handle ſich bei der gekennzeichneten Art von
Attentaten um eine ſpezifiſch amerikaniſche
Verbrechermethode, erſcheint dadurch hinfällig.
Wahr iſt viel mehr, daß die im Jahre 18683 an
der Arbeit geweſenen Laſſo-Räuber, die der
britiſche Volksmund als „Garotten“ bezeichnete
und die erſt in ſpäteren Jahren in den Ver
einigten Staaten auftraten, ihr mörderiſches
Handwerk bei indiſchen Gauklern gelernt hat-
ten. Das Wort „Garotte“ ſtammt aus dem
ſpaniſchen Sprachſchatz und bezeichnet eine
durch den Strang (Laſſo) vollzogene Hinrich
tung, wie ſie im ausgehenden Mittelalter ſo
wohl in Spanien als auch in deſſen Kolonien
üblich war. Cervantes erwähnt ſie in ſeinem
„Richter von Zalameg“. Erſt in der Republik
Spanien ſoll das ſogenannte „Garottieren“
endgültig abgeſchafft worden ſein. Jm Winter
1862/63 bra. h unbermutet in London eine
wahre Epidemie an Garottierungen aus. Es
verging damals wochenlang kaum ein Tag, da
nicht die Londoner Blätter Neues über die Un
taten der „Garotten“ zu melden wußten. Dieſ
räuberiſchen Ueberfälle wuchſen ſich zu einer

Plage für die Bewohner der britiſchen Haupt
ſtadt aus. Da es der Polizei nicht gelang
dieſem Unweſen zu ſteuern, traten die Ga
rotten immer dreiſter und wagehalſiger auf.
Niemand war vor ihren nächtlichen Ueberfällen
ſicher. Er herrſchte, beſonders im nächſten Um
kreis der City, eine Panikſtimmung, die der
jenigen ähnelte, wie ſie 25 Jahre ſpäter durch
die grauenhaften Luſtmorde „Jacks des Bauch

in Whitechapel hervorgerufen
wurde.

Die Gaxotten hatten damals in London K
reichlich Gelegenheit, ihre Attentate erfolgreich
zu verüben. Es gab keine Automobile. Man
beborzugte im Verkehrsleben der City gern
jene gemütlich dahinrollenden Fahrzeuge, die
der Engländer „hanſon cab“ nannte. Dort ſaß
der Kukſcher hinten und konnte ſich durch eine
Luke im Dach des Chaſſis bequem mit dem
Fahrgaſt unterhalten. Dieſer Fahrzeuge be
dienten ſich die Garotten mit Vorliebe für ihre
verbrecheriſchen Anſchläge. Als Miekkutſcher
führten ſie ihre Opfer, beſonders die bezechten,
in entlegene, menſchenleere Straßen, warfen
den Fahrgäſten mit großer Geſchicklichkeit von
hinten Laſſos über die Köpfe, ſtrangulierten
die Opfer bis zur Bewußtloſigkeit und plünder
ten ſie dann aus.

Die Erregung der Londoner Einwohner
ſchaft wuchs von Tag zu Tag. Jm Parlament
wurden allen Ernſtes Anträge geſtellt, man
ſolle die Garotten durch Blukhunde verfolgen
laſſen und ſie zu Tode peitſchen. Tatſächlich
nahm das Parlament im Frühjahr 1863 ein
Geſetz an, nach dem jedes Garottieren durch
Auspeitſchen des Attentäters beſtraft werden
ſollte. Es wurden förmliche Jagden auf die
Garotten veranſtaltet, die ſich nachts vornehm
lich unter den Themſebrücken aufhielten. Man
ſchnappte zahlreiche Miſſetäter unter der be
rüchtigten WaterlooBrücke und ließ die Bur
ſchen öffentlich auspeitſchen. Das half. Die
Banditen verſtreuten ſich, gingen ins Ausland,
und die Londoner atmeten auf.

--W]]n Ewe caDie „Literariſche Welt und
Nationalhtmnen

„Die Neue Literatur“ (herausgegeben von Will
Veſper) hängt in ihrem Märzheft die folgenden
Sätze zur Charakteriſterung gewiſſer Likeraten
kreiſe niedriger.

„Nationalhhmnen ſind privi-legierte Schlager. Sie ſterben nicht
wie ihre unbändigen Vettern, die Weltkſchlager,
den ehrlichen Tod des Vergeſſenwerdens, ſon
dern ſie faſſen Fuß: Die Nation beſchließt, bei
Abſingung der Hhmne an ſich zu denken
Ohne Grund wird eine Kompoſition ſo wenig
Nationalhhmne wie das, was Gott auf der
t ſchwebte, Erde wurde. Die Notwendig
eit ihres Beſtehens erweiſt ſich z. B. daran,

daß andere Nationen auch ſo etwas haben
Greifen wir aus der Fülle der Hymnen wahl
los eine heraus: Das DeutſchlandliedJn ihm oder durch es erfährt man, daß
Deutſchland dann „über alles“ ſei, wenn es
gewiſſe Bedingungen erfülle, alſo etwa zu
Schutz und Trutze brüderlich zuſammenhalte

ie heutige Wirklichkeit verlangt andere
Worte, andere Töne So wenig noch ein
Pazifiſt in den Krieg ziehen kann, ſo wenig
kann ein heutiger Menſch aufſtehen und das
Deutſchlandlied ſingen, ohne in große Ver
legenheit zu geraten Dieſes Lied klingt
durch unſere Tage wie Geiſterlauf, die Takke
klappern, wir denken intenſiv an etwas an
deres, um über die peinlichen Momente hin
wegzukommen.“

So ſchreibt ein Jüngling namens Heinz
Heidelbach in der „Literariſchen Welt“ (27. I.
1933) Der Herausgeber ſtellt ſich uns vor als
„parteilos, junger Schriftſteller und Maler,

NeoKommuniſt“ „Parteilos“ und „Neo
Kommuniſt“ zu gleicher Zeitl! Jn der „Lite
rariſchen Welt gibt es ſeine Leutel Jn der
wirklichen genügt es, dieſe papiernen Bur
ſchen niedriger zu hängen!

Volkstrauertag
in den preußiſchen Schulen

Der Kommiſſar des Reiches für das Preu
ßiſche Kultusminiſterium, Pg. Ruſt, hat an
alle preußiſchen Schulbehörden folgenden Erlaß
gerichtet:

„Am Sonntag Reminiſcere tkrauert das
deutſche Volk um die Toten des Welkkrieges.
In der Schule iſt es unſere ſelbſtverſtändliche
Pflicht, die Jugend, die im Schatten dieſes ge
waltigſten Kampfes des deutſchen Volkes um
ſeine Exiſtenz aufwächſt, in ſtetem ſtolzen Ge
denken an die in der Geſchichte beiſpielloſen
Taten ihrer Väter zu Männern und Frauen
zu ergiehen, die ſich in wehrhafter Geſinnung
und tiefer Liebe zu Volk und Vaterland ihrer
Väter und Müktter würdig erzeigen. Der
Volkstrauertag gibt uns aber beſonderen An
laß, die Jugend auch bewußt an der tiefen
Trauer Anteil nehmen zu laſſen, die das
deutſche Volk im ganzen und in allen ſeinen
Gliedern noch heute bewegt, ſie in heiliger Ehr
furcht vor die Größe des Opfers zu ſtellen und
in ihr ſo die innere Ueberzeugung zu begrün
den, daß auch ſie bereit ſein muß, ſich mit Leib
und Seele für ihr Vaterland einzuſetzen. Jch
beſtimme, daß in allen mir unterſtellten
Schulen des Volkstrauertages an dem ihm vor
ausgehenden Schultage in würdiger Weiſe ge
dacht wird.

Ziegel und Quader zu T

Herr, mach uns frei
Eh' ihr nicht zu jeder Stund
Euch fragt in Strenge: Was tu ich nun,
Was tat ich heute für mein Volk
Was werd ich dann und morgen tun
Für meine Heimat in Dornenhag?
Und eh ihr nicht ſchreit die Notlitanei

„Herr, mach uns freil

h en n an nSher erſteht euch kein Tauſturmein Morgen und Mai ß und Tag

Und eh ihr euch, ſagt ihr nur „Volk“,
n e n et atmen ſpürt

nd eh ihr ni ſammer und FederUnd Griffel und Kelle als wer hen
Zu eueres Volkes Wehr und Ehr
Und eh ihr nicht türmet zur Ta

„Herr, mach uns frei!
Herr, mach uns freil“,

Allſolang iſt euer Hoffen leer
Auf Morgen und Mai.

t den Schret

Lauernde Luft aufſteht e Sturm,
Tropfen wird Welle und drängender
Aus Staub und Steinen ſchaffet Vol

urm Und Dom.
Herzen läutet Schlag für Schlag,
Läutet die heilige Notlitanei

„Herr, mach uns frei!
Herr, mach uns frei!“,

Händel ſchaffet mit Gott den Tag!
Morgen und Mail

Wilhelm Pleyer,
M
Endlich bewußte Förderung der deutſchen

dramatiſchen Begabungen!
Der Bühnenvertrieb des „Kampfbundes fdeutſche Kultur“. ft r

Die Spielpläne der deutſchen Bühnen eigten in den letzten 14 Jahren ein en
nales Geſicht. Es gibt keine deutſchen dramg
tiſchen Begabungen mehrl mit dieſer Lüge
ſuchten die Herren Verleger und Theaterdirek
toren das Anbeten der Ausländer zu entſchul-
digen. Sie zogen damit einen Trennungsſtrich
zwiſchen ſich und den nationalbewußten Hret
ſen, die ſie immer mehr den Theatern ent
fremdeten. In dieſer Tatſache iſt hauptſäch
lich der Grund der vielen Thegterzuſammen-
brüche zu ſuchen. Ein Aufbau iſt nur möglich
auf dem Fundament des deutſchen dramatiſchen
Bühnenſchaffens. Aus dieſer Erkenntnis her
aus hat der „Kampfbund für deutſche Kultur
eine Bühnenbertriebsſtelle eingerichtet, um mit
allen Kräften die deutſche dramatiſche Produt
tion zu fördern. Als erſtes gelangen die
DHüſfſeldorfer Paſſion“ von Paul
Beyer und Friedrich bei Leuthen“ von
Julius Bernhard zur Verſendung an die deut
ſchen Bühnen. Das erſte Werk iſt eine dich
teriſche Geſtaltung des Opfertodes Schlageters
während das zweite dem deutſchen Führergedanken Ausdruck gibt. Es geht um die Er
neuerung und Erhaltung der deutſchen Kultur
Wer ſich dieſer Einſicht verſchließt und ſich
dieſer Forderung widerſetzt, über den wird und
muß die Zeit hinweggehen.

Georg Wolfram
mit der GoetheMRedailie ausgezeichnet

Der derzeitigen Leiter des wiſſenſchaftlichen
Inſtituts der Elſaß-Lothringer in FrankfurtMain), Geheimrat Prof. Georg Wolfram, der
bis zum Kriegsende als Staatswiſſenſchaftler
in Straßburg tätig war, wurde vom Reichs
präſidenten mit der Goethe-Medaille aus
gezeichnet. Die Auszeichnung erfolgte aus An
laß des 50jährigen Doktorjubiläums des Ge
lehrten.

Strt om,
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7. Fortſetzung. eSie ſind alle da ſagte der Mann lächelnd.
Die bunte Katze, die ſchwirrenden Vögel und
die ſelbſtverſpottende Jronie des Schöpfers auf
ſein Meiſterwirk Menſch, der Affe. Sie alle
ſind da. Aber der Wald iſt jetzt ſtärker als ſie.
Die Kälte, die du fühlſt, läßt auch ſie er
ſtarren. Jrgendwo liegen oder hängen ſie.
Zauberſchläf. Warte die Nacht ab ſie weht
wie Sturmwind durch den Wald. Sie weckt

die Geſchöpfe und damit die Liebe und den
Hunger. Es iſt nicht gut, wenn du zu lange

in den Wald ſiehſt. Man muß ſich erſt an
ſeine Macht gewöhnen. Sieh den Fluß an. Er
äſt etwas troſtvoll Lebendiges.“

Der Shanga war ein großes blutdurch
rauſchtes Herz, das in dieſer Starre tapfer zu

wagte, ein jauchzend vorſtürmender
Bote ferner Berge, deren Lichtfülle und Gipfel
freiheit den dampfenden Kerker des Waldes
haßte. Ein ſchönes breites Rauſchen ſtieg wie
ein Lied von ewigem Leben und Bewegen in
die Stille der weiten Höhle auf.

Zeitweiſe tauchte der graue u eines
e ſprühend und bächeüberrieſelt auf,
der Schädel hob ſich wie ein erratiſcher Block

Hus den Wellen, und der rieſige Rachen gähnte
en Wald an. Da geſchah es ſtets, daß in den

W der Uferbäume eine ſchwirrende Wolke
lebendig wurde, ſich aus der dumpfen Gebun
denheit löſte und über den Rücken des Hippos

hintaumelte. Jn dem Rieſeln und Rinnen ab
fließender Waſſer ſuchten die iftMadenhacker zwiſchen den Lederſa ten und
Hautrinnen des Fleiſchberges nach Nahrunund ſpazierten geſchäftig kreiſchend und pictenß
die ſtromab treibende lebende Jnſel ab. Das
Hippo ließ ſich die freundliche Säuberung
wohlig ſchnaufend gefallen, tat ſchließlich einen
gähnend ſchnarchenden Atemzug und verſank in
den wehenden Algenküchern des Grundes. Die

So Copyright 1032 by L. Staachmann
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IIIIIIDR'Vogelwolke taumelte dem Wald zu und es war
wieder ſtill.

Die Nacht brach in den Wald wie ein
ſchnelles Unglück in ein Leben. Kein Brennen
und Glühen entflammten Himmels kündete ſie
an, keine Sonne ſtarb in ihrer eignen Glut,
kein Stern wachte zuckend und blinzelnd, wie
ein neugierig ſuchendes Kinderguge nach
langem Schlafe, auf.

Die Nacht trug keine Schleier in zarten
blaſſen Händen, um ſie behutſam über müdes
Lebendiges zu legen. Die Nacht war nur der
Rieſe Finſternis, der ſchwere Baſaltfelſen
wälzte.

Mit einem gewwaltigen Schrei erwachte der
Wald zum Leben der Dunkelheit. Die Men
ſchen auf dem in einer Bucht vertauten Schiff
wußten nicht, woher dieſer Schrei kam. Viel
leicht war er der letzte in das All hinausge
ſchleuderte Lebenswille eines Weſens, das am
Hunger eines anderen ſtarb, vielleicht war es
ein wildes Jauchzen nach Zukunft in einem
neuen Geſchöpf. Vielleicht war es die Wildnis
ſelbſt, die ſchrie. So wie die Memnonsſäule
mit n Harfenklingen die Sonne grüßt, die
aus dem Gold der Sanddünen ſteigt, ſo ſchrie
der Urwald der nährenden und zeugenden Nächt
entgegen.

Undurchdringliches, Geſtaltloſes begann zu
Wien Farbige Räder kreiſten flammen
chleudernd dort, wo tagsüber nur die Wand

von Blatt und Holz geweſen war, lodernde
Büſchel zuckten aus dem Boden, feurige Pfeile
und Lanzen ſchoſſen aus den Zweigen. Aus
dem Wall von Pflanzen ſprühten kleine tan
zende Lichter, die wie Raketenſchwärme zur
Decke aufſtiegen.

Die Aeſte ſchienen Geſchöpfe zu regnen. Es
brach und knatterte dort oben, dumpfes Knur
ren wuchs zu winſelndem Rufen, ja zu rätſel-
haft melodiſchem Singen. Tod und Liebe

ſchritten Hand in Hand als urewige Ge
ſchwiſter durch die Wildnis. Der Tod hob den
Blick nach einem Aſtknoten da ſchnellte der
Python ſeine ſtählernen Reifen um die zer
knackenden Rippen eines Affen. Die Liebe
breitete die Arme über eine Mulde aus, die
von Raphiawedeln wie ein Brautgemach abge
ſchloſſen war: da knurrten, maunzten und
raunzten zwei gefleckte Großkatzen in fauchen
dem Spiel der Sinne. Und über dem heißen
wollüſtigen Stöhnen der liebenden. Kaßen
gellte der jammernde, klagende Schrei des zer
malmten Satansaffen.

Der Wald tötete, der Wald zeugte. Er
atmete tief, rauſchend und brauſend, und dieſer
Atem hatte denſelben Klang und denſelben
feierlichen Rhythmus wie die lautlos große
Melodie der Sterne, die hoch über der undürch
dringlichen Pflanzendecke der Wildnis das
Staubkorn Erde in ihrer goldenen Schale
wiegten.

Ruth ſchlich ſich aus dem ruhenden Schiff.
Ralph ſchlief noch in ſeiner Hängematte, auf
Deck lag die Mannſchaft regellos durcheinander
wie hingepurzelte Schachfiguren. Nur die
Bordwache gähnte, ſchnellte auf, grüßte und ſah
der Frau erſtaunt nach.

Die Nacht war kühl geweſen, denn die Etoile
hatte nicht dort mit ihren Ankerzähnen in den
Schlammgrund gebiſſen, wo der Fluß wie ein
unterirdiſcher Kanal von dem gotiſchen Spitz
bogen der Walddecke überwölbt war, ſondern in
einer Bucht, die ſich weiter hinaus zu einer
größeren, nur leiſe ſtrömenden Fläche dehnte.
Der Shanga ſammelte hier wieder drei Fluß-
arme, in welche er weiter oben auseinander
geriſſen worden war. Himmel war über dem
Waſſer, blaſſer, hellgrüner Himmel, in den das
Lichtmeer des Tagwerdens aus entfeſſelten
Dämimen raſend ſchnell einbrach. Leichter,
ſpieleriſcher Wind war da, der die gelbgrüne
Fläche aſchgrau rippte, Tau hing an den
Schilfgräſern, und Vögel ſangen.

Wirklich, Vögel ſangen. Ruth wußte gar
nicht, daß in Afrika auch Vögel ſingen konn
ten. Sie ſah blitzende Edelſteine durch Buſch
und Waſſer ſchwirren und dachte an Kolibris.
Dann lachte ſie über ihre zoogeographiſche
Dummheit.

Kleine aufgepluſterte Kugeln aus blühendem
Scharlach ſchoſſen im Zickzack über die Wellen,
tauchten dann in runde, hängende Baſtgebilde,
die wohl Neſter darſtellten. Jn purpurnen
Schwärmen flatterten Amarants über das
Röhricht, hilflos faſt in ſchwerfälligem Bogen
ſchnarrte der Widavogel mit ſeinen prunkvboll
läſtigen Hochzeitsfedern zwiſchen Aeſten durch
auf denen die ſtrahlenden Roſenpapageien rück
ſend, mit blinzelnd verzogener Augenhaut
ſaßen. Jn der aufgeregten Welt greller
Federn hielt der Goldweber mit ſeinen ſchnar
chenden, ſchnalzenden, ſchmatzenden und ſurren
den Tönen die behagliche Note feſt, wie ein
Komiker im ärgſten Gewirr ſeine vberuhigende
Behaglichkeit zur Schau trägt.

Durch Ruth ſprühten die Funken des Aben
teuers. Ein Mut war erwacht, der ihr e
fremd war, daß ſie ihn faſt erſtaunt als ein
Stück betrachtete, das gar nicht zu ihr gehörte
Vielleicht wäre Ralph böſe geweſen, wenn W

s en hätte. Aber er hatle
beruhigend feſt geſchlafen. etSie hielt das leichte, aber ſehr in
Repetiergewehr im Arm, das bei der Wahl
Waffen für ſie beſtimmt worden war. n
mal blieb ſie ſtehen und zielte auf eine die
glimmende Blüte, die auf dem dunklen n
eines Dickichts wie ein bernſteinkaltes Hobg
auge leuchtete. Sie ſtellte ſich vor, daß u u
Leopard ſei und blieb bei dieſer rin
ruhig. Sie konnte ſchießen, hatte das e
grauſame Spiel der europäiſchen ent
krieben. Es widerte ſie an, wenn ſie h

im Fels geſchoſſen.
großen Sturm verweht, der ihr iGrundfeſten erſchüttert hatte, aber et
es heute dem blonden Sepp Wehrli, e Wenn
Rehe und Hirſche ſchießen gelehrt hatte hat
er wüßte, daß die an eine große en durch
verlorene Jngendfreundin heute a a
eine Wildnis ging. wo Leoparden anFortſetzung folglauertenl (JFortſetzung
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Wie Saldemn e Plan Z. Der Appell des Staatsſekretärs vom
14 Jahre Wirtſchaftszerſtörung

nei

Tag,

J n Tage vor der Entſcheidung über das
huſche Schickſal iſt es angebracht ſich auch

ind Pflug f wirtſchaftlichem Gebiete noch einmal vor
führt en zu halten, wohin die 14jährige Herr
Echut t ſchwarzroter Kogalitionen uns geführt

7

Es iſt im Rahmen eines ſolchen Artikels
ch unmöglich, den geſamten Umfang der

ſtörungsarbeit, die von den November
teien an den Fundamenten unſeres Wirt
ſaftsgebäudes „geleiſtet“ worden iſt, zu ſchil
hin. Da man uns auch zu jeder Zeit den
nwand präſentieren könnte, daß Kritik recht
t aber beſſere Arbeit ſehr ſchwer oder gar
möglich ſei, ſo wollen wir uns auf die
hhete der Wirtſchaftspolitik beſchränken, auf

en das neue Kabinett unter Füh
ing Adolf Hitlers bereits in den vier
hen ſeiner Tätigkeit grundlegende
formarbeit geleiſtet hat.

eher. s Primat der Politik
ln h n Gegenſatz zu jener bisher herrſchenden,

in Liberalismus und dem Marxismus in

Strom,

m.

eutſchen er Weiſe eigenen Anſchauung, die in den
ken des Juden Walter Rathenaus von der

des für ſikſalhaftigkeit der Wirtſchaft reinſten Aus
t fand, hat die neue Regierung die Konſe

nen zeige aus der gerade in den letzten Jahren ſo
ikernatio ch gewordenen Tatſache des Pri
n dramag- ſites der Politik gezogen. Es war
ſer Lige h Grundirrtum des Liberalis-
aterdirek s daß er immer nach Vertrauen rief,
entſchul e Vertrauen aber, was unzweifelhaft für

ingsſtrich J. Viederbelebung der Wirtſchaft ſehr be
ten ind iſt, durch die politiſchen Ereigniſſe er

itern Heß.

Vorausſetzungen für eine Geſun
ding der Wirtſchaſt
kö hat denn die neue Reichsregierung mit
ſchneidenden politiſchen Maß
ihnen zunächſt einmal die Voraus
gen geſchaffen, die für eine Geſundung

t Virtſchaft unerläßlich ſind. Gewiß be
en bon gern die Wahlen für die Wirtſchaft noch
die deu al eine ſtarke Belaſtung. Sie wurde aber
ine dich P gut überſtanden und hat ſich doch nun
hlageters al im Intereſſe einer umſo ruhigeren und

Führer Plen Nufbauarbeit in den kommenden
die Er Puten als notwendig erwieſen. Die Wahl
n ſorm hat überdies dafür geſorgt, daß wir

an m Närz zwei klare Fronten von Ver
ln einer Nationalwirtſchaft einerſeits und

BVefürwortern eines Wirtſchaftschaos
rerſeits vor uns ſehen werden, was die
führung eines in ſich geſchloſſenen Planes
intlich erleichtern wird. Die Wahl der Ge

auptſäch
iſammen

m
matiſchen
tnis her
Kultur
Um mit
Produk
gen die

zeichnet

n belörberſchäften war für die Wirtſchaft
ram der J halb von grundlegender Bedeutung da
nſchaftler d die Berührungspunkte der Wirtſchaft
r Reichs den kommunalpolitiſchen Problemen ſo eng
le aus P onß ſich aus dem wechſelſeitigen Einfluß
aus An J äner Beibehaltung der vielfach marxiſti
des Ge Pertretungen eine Sabotage der Regie

Aber auch die
higungen durch die

arbeit ergeben hätte.
en Beunru

ühenden ffe gerichteten Maßnahmen, das neuer
Wellen durchgreifen gegen den kom

n liſchen Terror in der Verordnung
e uße von Volk und Staat und die
n Vogen lung einer Hilfspolizei, waren
runtbol I Virtſchaft von Bedeutung, da dadurch
en durch ſicherer Wirtſchaftsgblauf zum
en rich P Male ſeit 14 Jahren eine gewiſſe
ugenhaut Jrentie erhält. Auch die neueſte Ver

greler Nun gegen den Verrat am deutſchen Volke,
n n am Mittwoch veröffentlicht worden iſt,
e dieſem Zuſammenhang inſofern nicht
Ahigende J htigt bleiben, als ſie die Aufforde

n einem hochverräteriſchen Be
es Aben Jungen dienenden Streik in lebenswich

ihr ſo betrieben und zu einem General oder
als ein P reik in einer Druckſchrift unter ſchwere

gehört Nwisſtrafe ſtellt. Und ſogar die beſonders
wenn de n tatkräftigen Einſatz des preußiſchen
er ha initers angeordneten Maßnahmen auf
prägiſe nen Gebiet werden auf den

Wahl der enden Menſchen auf lange Sicht hin
Manch i Einfluß bleiben, ſondern eine

ne düſte J ung ſeiner Widerſtandskraft
n Gun an die ſowohl durch die Entkleidung

Haß t von ihrem ſittlichen Werte, als auch
ß 5 h Einflüſſe kulturbolſchewiſtiſcher Deka
m I hnt worden war.
9 ua n und Utopien der nene Kurs
ſie hen neswegs hat ſich das Kabinett bie
tenzarter n ſ Schaffung von Vorausſetzungen
mädchen nach ondern ſie hat gleich in den erſten

eiman Nirete Ankündigung des großzügigen
zuliehe t t anes gang weſentliche Probleme
e Gemſe indt deren Scheinlöſung durch die beiden

von e t den Mar xrismus und den
n ne z g. m us, den eigentlichen Ruin

er e un verurſacht hat.
Wenn i a Zeichen bisheriger Wirtſchafts

denſchaft m nächſt das Veherrſchtſein
n durch afnahmen von ganz beſtimmten

Von Dipl.Kfm. Hr. W. Trautmann
Der Parla mentarismus hatte dafür
geſorgt, daß jeder IJntereſſenhaufen die Mög
lichkeit bekam, durch ſeine Querverbindungen
in ſtriktem Gegenſatz zum nationalwirtſchaft
lichen Prinzip der Bedarfdeckung ſich zunächſt
einmal ſeine rein privatwvirtſchaft
lichen Vorteile zu ſichern. Weiterhin
kapitulierte man, nachdem die deutſche Wirt
ſchaft in der Jnflation ausverkauft und dann
mit den überall zuſammengepumpten Milli
arden von Auslandsgeldern unter Vergeudung
bieler Millionen wieder aufgebaut worden war
vor einer Kriſe, die man als gottgegeben
hinnahm, weil man ſie allein als eine Kon
junkturerſcheinung beurteilte, und nicht ſah,
daß viel wichtiger die fortgeſetzte Ausplün

Fuſammenbruch der
der Wandel

Es kann nicht mehr geleugnet werden, daß
die von uns Nationalſozialiſten als Grundlage
des Staates bezeichnete Landwirtſchaft ſyſtema
tiſch zerſtört worden ſind. Die Handelspolitik
war einſeitig exportorientiert und
nahm in keiner Weiſe auf die Notwendigkeit
einer Stärkung des Binnenmarktes Rückſicht

ſo daß mit zunehmender Abſchließung der
Abnehmerländer ſich herausſtellte, daß
weder die Jnduſtrie noch die Landwirt
ſchaft eine gewiſſe Kriſenfeſtigkeit beſaßen

Der Bauer galt marxiſtiſcher Doktrin ent
ſprechend als gerade noch notwendiges Uebel
deſſen konſervativer Charakter im übrigen aber
eine Gefahr für die wirtſchaftszerſtorenden
Jdeen des Marxismus ſein mußte. So mußte
denn das Ergebnis der letzten 14 Jahre ein
unüberſehbarer Niederbruch unſeres Bauern
tums ſein, der im Oſten zu einer politiſchen
Gefahr ſondergleichen geworden iſt.

Das neue Kabinett hat einen grund
ſätzlichen Kurswechſel bereits ein
geleitet. Schlag auf Schlag hat ſie folgende
Maßnahmen getroffen, die für jeden, deſſen
Gedächtnis nicht ſehr gelitten hat, Beweis ge
nug ſind, für den gewaltigen Umſchwung, der
mit der Regierungsübernahme durch Adolf
Hitler eingetreten iſt.

1. Am 10. Februar wurden die Zollſätze
für lebendiges Rindvieh, für Schafe und
für lebende Schweine, die Fleiſchgzs le
für friſches und zubereitetes Fleiſch erhöht,
weil ein Einfuhrbed aärf bei dieſen Er
szeugniſſen nicht vorliegt. Desgleichen erfuhr
der Schmalz zoll eine Erhöhung, um eine
ſtärkere Deckung unſeres Fettbedarſfs aus ein
heimiſcher Erzeugung herbeizuführen.

2. Die Einfuhr von zollbegünſtigter
Futtergerſte iſt am 11. Februar bis zum
Schluß des laufenden Getreidewirtſchaftsjahres
verboten worden, da die in ländiſchen Vor
räte an Futtergetreide, kohlehydrat haltigen
Kraftfuttermitteln und Kartoffeln zur Deckung
des Bedarfs ausreichen.

3. Am 18. Februar wurde eine Verordnung
über Zollmaßnahmen veröffentlicht, die neue
Zölle auf dem Gebiete des Ackerbaues, des
Gartenbaues, der Vieh und Milchwirtſchaft,
der See und Binnenfiſcherei und der Bienen
sucht ſowie für Holsz enthält. Danach werden
u. a. Zollerhöhungen vorgenommen für Buch
weizen, Speiſeerbſen, Futterbohnen, Grün
futter, Rot, Wirſing- und Weißkohl, Salat,
rohes Schweine und Gänſefett, Rindertalg,
Tafelkäſe, eingedickte Milch, friſche Seefiſche,
Sprotten, Karpfen, Schleie, Forellen, Lachſe
und Hechte und Bienenhonig, für hartes Rund
hols, für ſtärkeres Nadelrundholz- für Schnitt
holz und für Holzwaren.

4. Am 24. Februar wurden die Voraus
ſetzungen für die Durchführu nung der

Wochen intenſivſter Aufbauagarbeit
derung durch die feige Erfüllungs
politik, die innere Fäulnis und der
Strukturwandel der Wirtſchaft
geweſen ſind.

Eines der größten Wirtſchaftsverbrechen
der letzten 14 Jahre iſt die verſäumte An
paſſung an dieſen Wandel nationalwirt

ſchaftlicher Strukturen.
Jm Gegenſatz dazu hat die Wirt

ſchaftspolitik der neuen Regie
rung ſofort in ihren erſten Maßnahmen
dokumentiert, daß ſie dieſe Tatſache exkannt
hat und daraus die Konſequengz gezogen und
die Abſage an eine einſeitige induſtrielle Aus
verkaufspolikik und an das Feſthalten welt
wirtſchaftlicher Utopien erteilt hat.

Landwirtſchaft
ſeit dem 30. Januar

7. Eine der wichtigſten Aktionen aber war
der neue Vollſtreckungsſchutz, der
das ordentlich wirtſchaftende Bauerntum vor
der Zwangsvollſtreckung ſchützt, während bös
willige Schuldner auch weiterhin zur Ab
deckung ihrer Verpflichtungen angehalten wer
den. Dieſe hoch bedeutſame Maßnahme iſt
aber nur die Vorausſetzung für die
Umſchuldung der land wirtſchaftlichen Be
kriebe, die in abſehbarer Zeit abgeſchloſſen ſein
wird.

Erbe, welches uns die November
parteien auf dem Gebiete der Sozialpolitit
hinterlaſſen haben, iſt bekanntlich genau ſo er
ſchüttert, wie die politiſche Bilang der letzten
14 Jahre.

Die Entwicklung ſtand im Zeichen fort
geſetzter Beitraägserhöhungen und

Leiſtungsverminderungen.
Ein Bonzentum in mit ungeheuxen Mitteln
erbauten Krankenkaſſenpaläſten fraß in Form
der Verwaltungskoſten einen unvberhältnis
mäßig großen Anteil der Beiträge, ſo daß
letzten Endes der ganze Bau unſerer
Sozial Verſicherung gefährdetwurde. Auch hier hat das Reichskabinett Hitler
mit folgenden Maßnahmen die Reform in An
griff genommen.

1. Ermäßigung der Kranken-ſcheingebühr um 0,25 und in Aus
ſichtſtellung einer vollkommenen Be
ſeitigung dieſes ſozialen Uebels.

2. Schaffung eines Reichskommiſſa-
riats für das Krankenkaſſenweſen. Der
Reichskommiſſar wird in Kürze ernannt
werden.

3. Grundlegende Reform des
geſamten Krankenkaſſenweſens
zwecks Beſeitigung der ſchweren Mißſtände
marxiſtiſcher Wirtſchaftsmethoden und radika-
ler Eindämmung der unverantwortlichen Aus
gabenwirtſchaft. Jin Anſchluß daran erfolgt
eine generelle Senkung der Gebühren und Er
höhung der Leiſtungen

Die Shyſtemparteien haben ſich ferner nicht
geſcheut, die Unkterſtützungen für
Rentner der verſchiedenſten Art und für die
Kriegsopfer rigoros zu kürzen. Auch hier hat
das Reichskabinett bereits weſentliche Erleich
terungen durch die Aufhebung von Kür
zungen mit der Verordnung vom 18. Febr.
verfügt.

Gerade in der marxiſtiſchen Wirtſchafts
politik konnte man beobachten, daß die Kluft
zwiſchen Theorie und Praxis ſehr tief iſt.
Während die Gewerkſchaften an einer aller

Das

verſtärkten Pflege des Getreide
marktes durch die Unterzeichnung der Not
berordnung zur Förderung der Landwirtſchaft
geſchafft. Gleichzeitig wurden Beſtimmungen
zur Förderung der Verwendung
von in ländiſchen Käſe und zur Rege
lung der Hopfenanbaufkäche ge
troffen.

5. Ferner wurde dieſer Tage der Aus
fuhrſchein für Müllereierzeug
niſſe aus Roggen ſowie Weizen und Spelz
eingeführt, welche Maßnahme ebenfalls eine
Erleichterung der Getreidewirtſchaft darſtellt.

6. Jn den nächſten Tagen wird eine
Eoſinweizengktion eingeleitet, welche
für die Geflügelhaltung verbilligtes deutſches Futter verſchaffen ſoll.
womit gleichzeitig eine Entlaſtung des Weizen
marktes erreicht wird. Ferner werden Bar
zuſchüſſe bei der Einſtellung von
Arbeitern in bäuerlichen Fami
lienbetrieben gewährt werden, wodurch
noch zur Frühjahrsbeſtellung mehr als 200 000Aenet Jutereſſenſtandpunkten,

felgt:

dings völlig einſeitigen Kaufkraftthevrie feſt
hielten, vernichteten die politiſchen Par
teien des Marxismus und des Liberalismus
mit den gekennzeichneten Methoden ſyſtematiſch

die letzten Reſte von Kaufkraft.
Dagegen ließen ſie die Rieſengehälter
unangetaſtet, welche ſkandalöſerweiſe beſonders
in induſtriellen Großbetrieben und Banken,
die mit öffentlichen Mitteln unterſtützt wur
den, gezahlt werden. Auch hier iſt durch eine
bereits vom Reichskabinett am Mittwoch ver
abſchiedete Verordnung Wandel geſchaffen
worden.

Der Verrat am Mittelſtand
Nicht nur das Bauerntum und die Arbeiter

ſchaft, ſondern auch der deutſche Mittel-
ſt aud, insbeſondere ſein gewerblicher
Teil, hat unter den bisherigen Wirtſchafts
methoden ſchwer leiden müſſen. Wir brauchen
hier nur an das Vordringen der Regie
betriebe, der Warenhäuſer und Ket-
tenläden und an die verfehlte Steuer

Arbeitskräfte Arbeit bekommen werden.

Jrungsminiſterium

Reichswirtſchaftsminiſterium,

Leder, deutſche Faſer,
Zellüloſe und deutſche Fette zu ver
wenden, wird ebenfalls in den nächſten
Tagen in einer Verordnung Ausdruck finden.

8. Um für die früher überflüſſigen Futter
zufuhren in der erſten Hälfte des Wirtſchafts
jahres einen Ausgleich in deſſen zweiter Hälfte
zu ſchaffen, wird nach der am 1. März ver
öffentlichten Verordnung zur Entlaſtund

deutſchen Hafermarktes das
Ausfuhrſcheinſyſtem für Hafer ein
geführt und für Hafererzeugniſſe auf eine
neue Grundlage geſtellt.

9. Ferner hat das Kabinett beſchloſſen, daß
rund 40000 Zentner Butter und 700 000 Zent
ner Roggen unentgeltlich vom Reichsernäh

der notleidenden Bevölke
Notſtandsbezirke geliefert

deutſches
deutſche

des

rung beſtimmter
werden.

Wührend der Marxismus und
Liberalismus Hand in Hand in
14 Jahren das Fundament einer
geſunden Wirtſchaft zerſtörte, legte
das neue Kabinett Hitler in
4 Wochen den Grundſtein zu einem
neuen feſtgefügten Wirtſchaftsge

bäude.
Dieſe Maßnahmen werden durch

die Handelsvertragsverhandlungen
nach den Wahlen, welche die Schaffung gut o
nomer Hontingente und die Um
geſtaltung der Zoll und Handels
verträge zum Ziele haben, ſowie durch Ver
minderung der öffentlichen Abgaben und durch
eine entſprechende Frachtpolitit vervollſtärdigt

2

werden. Die von der ruinöſen Wirtſchafts
politik der 14 Jahre geſchaffene Preis
ſchere (Agrarinder 814, Jnduſtrieindex
118,8) wird ſich damit langſam ſchließen.

von den klaſſenkämpferiſchen Syſtem
parteien geſchaffene tiefe Kluft zwiſchen
Induſtrie und Landwirtſchaft wird nunmehr

Die

Ein furchtbares ſozialpolitiſches
Erbe und ſeine Liquidiern

ſeinen Ausgleich erfahren.

wie rückſichtslos das Noveniberſyſtem wert
vollſte Volksteile dem wirtſchaftlichen Nieder
gang überantwortete.

Der Nationalſozialismus hatte von Anfang
an ſich des gewerblichen Mittelſtandes an
genommen, und ſo war es nicht weiter ver
wunderlich, daß das Reichskabinett mit der

Schaffung eines Reichskommiſſars
für den gewerblichen Mittelſtand beim Reichs
wirtſchaftsminiſterium die Grundlage für
praktiſche Hilfsarbeit ſchuf.

Weiter hat das Reichskabinett in ſeiner
Sitzung vom 21. Februar beſchloſſen,

30 Millionen für die Gewährung von
Zuſchüſſen an mittelſtändiſche Kredit

inſtitute
bereitzuſtellen. Damit wird die mangelhafte
Kreditgewährung der jüdiſchen Großbanken an
den gewerblichen Mittelſtand in einem ge
wiſſen Umfange beſeitigt.

Wir könnten an Hand der Ergebniſſe der
Jnduſtrie, Kredit und Währungse
politik noch viele Beweiſe für die Zer
ſtörungsarbeit des Syſtems liefern.

Aber es würde ſich ja dabei immer nur
das gleiche Bild ergeben.

Es erſcheint uns darum wichtiger, hier noch
auf das hinzuweiſen, was vor allen Dingen die
nene Wirtſchaftspolitik von der bisherigen
unterſcheiden wird: Es iſt die grundſätze
lich andere Wirtſchaftsgeſinnung.
Waren alle Maßnahmen der roten Machthaber
und ihrer Steigbügelhalter nichts anderes als
der Ausdruck einer beſtimmten Intereſſen
politik, ſo ſind bereils die erſten umfaſſenden
Maßnahmen des neuen Kabinetts gekennzeich
net von den national wirtſchaftlichen
Prinzipien der Bedarfsdeckung und
des Gemeinwohls und des Ausgleichs
aller der Intereſſen national bedeutſamer
Wirtſchaftsfaktoren. Und genau ſo wie dieſe
andere Grundeinſtellung die Nationalwirt-
ſchaftspolitik beherrſcht, ſo wird auch ein
anderes Wirtſchaftsdenken langſam in die
Einzelzellen der Geſamtwirtſchaft einziehen
und dem bisher ſchemenhaft gebliebenen Be
griff der Gemeinwirtſchaftlichkeit
einen Jnhalt geben, der in vollem Gegen
ſatz ſteht zu der mammoniſtiſchen,
raffenden und egoiſtiſchen Ein
ſtellung, die weiten Kreiſen des deutſchen
Volkes infolge der Schrankenloſigkeit des
Liberalismus und der Aufpeitſchung des Neid
inſtinktes durch den Marxismus zu eigen ge
worden war.

Die beiden Bilanzen, die wir hier
aufgeſtellt haben, ihre ſo ungleichen
Salden, mögen als einen Appell
dienen, der in letzter Stunde zur vollen
Beſinnung ruft. Dem deutſchen Volk iſt
noch einmal die Gelegenheit gegeben, ſein
Schickſal zu beſtimmen. Eine Schi ck
ſalswendebedeutetaber aucheine Wirtſchaftswende. Nach
14 Jahren endlich iſt der Tag für
Freiheitundfür Brot nun da

politil zu erinnern, um deutlich zu machen, wähle Liſte 1
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Bekanntmachung!
Die nächſte Sprechſtunde der Abteilung für

Landſchafts, Kredit und Wirtſchaftsfragen
findet am Mittwoch, dem 8. März, von 15 bis
17 Uhr, in der Geſchäftsſtelke, Halle (Saale),
Thielenſtraße 5, ſtatt.

Der Leiter der Hauptabteilung V.
(Landwirtſchaft).

Schüler treten für ihren Lehrer ein
Da ſie die Verhältniſſe in der Kammer kennen.

Nach der denkwürdigen Vollverſammlung
der Landwirtſchaftskammer kam es zu zahl
reichen ſpontanen Aeußerungen der Zuſtim
mung für unſeren Pg. Dr. Hallermann.
So erhielt er u. g. einen Brief ſeiner ehe
maligen Schüler, den wir im folgenden ver
öffentlichen

An denFraktionsführer der nat.ſoz. Kammerfraktion
Pg. Dr. Hallermann.

Werter Herr Dr. Hallermann!
Anläßlich der Kundgebung der provingial

ſächſiſchen Bauern ſenden Jhnen Jhre hier
verſammelten ehem. Schüler in Treue ver
vbundene Grüße.

Wir begrüßen Jhren Kampf gegen dieſen
elenden Korruptionsſkandal.

Mit Heil Hitler!
Der AufbauLehrgang der Landwirtſchafts

fchnle:
Kurt Gottwald, Walter Beck, Artur Zimmer
mann, Werner Schneider. Emil Stephan,
Ewald Brand, Walter Reckwitz, Guſtav Schaaf,
G. Heinemann, W. Kunge, A. Fehſe, P. Heyder,

Th. Meye.

um
Basrerss?

Wer ſichert Euch Scholle
und Ernte?

Vuer Adolf Hötles?
Wätlzkt Liſte 1

MengenHitiers Programm
Zuerſt wirkſamer Vollſtreckungsſchutz, dann

S Wiederanfbau der Bauernhöſe.
APN. Schon allein die Tatſache das nach

3 Wochen Schleicherſchen Vollſtreckungsſchutzes
ein neuer Verſteigerungsſchutz für die Land
wirtſchaft geſchaffen werden mußte, beſtätigt die
frühere Behauptung der Nationalſogialiſten,
der Schleicherſche Vollſtreckungsſchutz ſei un
vollſtändig geweſen. Noch unvollſtändiger
aber waren die Maßnahmen, die durch die
Brüningſche Notverordnung vom 8. 12. 31 und
die vom 8. 9. 832 angeordnet wurde.

Was aber allen bisherigen Schutzmaßnah
men gegen die Vergantung der Bauernhöfe vor
allem abging, das war die Ausſicht auf eine
Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
der Landwirtſchaft. Hinter all den Notverord
nungen von Brüning, Papen und Schleicher
ſtand eine noch weiter erhöhte Not der Land
wirtſchaft. Denn war die zeitliche Friſt der
Einſtellung der Zwangsverſteigerungen durch
den Vollſtreckungsſchutz wieder abgelaufen, ſo
ſtand dahinter, wie wir Bauern es jetzt ſchon
ein paarmal erlebt haben:

Eine weitere Zunahme der zur Zwangs
verſteigerung angemeldeten Bauernhöfe.

Hinter den bisherigen Maßnahmen zum
Schutze der Landwirtſchaft ſtand nicht der Wille
den Baquernſtand zu retten und ihn zur Grund
lage des Staates zu machen, ſondern die Stim
men des Landvolkes den bisherigen
Syſtemparteien zu erhalten. Nur aus dieſem
Grunde haben die bisher regierenden Männer
immer wieder dieſe kurzen Atempauſen ein
geſchaltet.

Mit dem 30. Janunar, an dem Adolf Hitler
die Führung der Staatsgeſchäfte übernommen
hat, iſt der Ausbruch einer neuen Zeit für den
Vanernſtand gekommen.
Für den Nationalſogialismus und ſeinen
Führer Adolf Hitler iſt die Rettung und Er
Haltung der Bauernhöfe keine Abſicht, ſondern
ein unabänderkicher Wille. Dieſen
Willen hat der Reichskanzler auch ſofort in
feinem Aufruf an das deutſche Volk vom
1. Februar kundgetan:

„Die nationale Regierung wird das große
Werk der Reorganiſation der Wirtſchaft

plänen löſen: Rettung des deutſchen Bauern
zur Exhaltung der Exrnährungs und Lebens
grundlage der Nation. Rettung des deutſchen
Arbeiters durch einen gewaltigen und um
faſſenden Angriff gegen die Arbeitsloſigkeit.
Jn 14 Jahren haben die Novemberparteien
den deutſchen Bauernſtand ruiniert. Jn 14
Jahren haben ſie eine Armee von Millionen
Arbeitsloſen geſchaffen. Die nationale Re
gierung wird mit eiſerner Entſchloſſenheit
und zäheſter Ausdauer folgenden Plan ver
wirklichen: Binnen 4 Jahren muß der deut
ſche Bauer der Verelendung endgültig ent
riſſen ſein. Binnen 4 Jahren muß die Ar
beitsloſigkeit endgültig überwunden ſein.“

Der deutſche Bauer weiß alſo, daß nach
dem Ablauf des Vollſtreckungsſchutzes nicht noch
eine größere Not kommt, ſondern daß bis zum
31. Oktober 1933 bereits Maßnahmen getroffen

worden ſind:1. Um Schulden und Zinſen auf ein erträg
liches Maß zurückzuführen,

2. Die jetzt ſchon zum Teil getroffenen und
die weiterhin vorzunehmenden handelspoliti
ſchen Maßnahmen (Zollerhöhungen u. a.) wer
den bis zum 31. Oktober ſich bereits ſehr fühl
bar auf den Abſatz und Preis der landwirt
ſchaftlichen Produkte ausgewirkt haben.

Weil mit dem Eintreten des Vollſtreckungs
ſchutzes vom 14. Februar gleichzeitig der Neu
aufbau der deutſchen Bauernhöfe Hand in
Hand geht, darum wird jeder Bauer in deut
ſchen Landen unſerem Führer für ſeine große

Tat danken.
Der deutſche Bauer kann ſich auf den Volks

kanzler Hitler verkaſſen, wie es denn auch in
der „Nat. ſo z. Landpoſt“ am Schluſſe eines
Aufſatzes über den Vollſtreckungsſchutz heißt:
Der deutſche Bauer kann aber beruhigt ſein,
der Nationalſogzialismus wird über alle Hin
derniſſe hinweg die Belange der Landwirtſchaft
vertreten und mit der nötigen Brutalität
dafür ſorgen, daß alles für die Errettung der
deutſchen Landwirtſchaft Notwendige geſchieht.

Wie die Tatſache des Vollſtreckungsſchutzes
zeigt, ſind alle Maßnahmen, die für den deut
ſchen Bauern ergriffen werden, allein auf die
Jnitiative des Reichskanzlers Adolf Hitler
zurückzuführen. Darum deutſcher Bauer wähle

D.

o

APN. Die „Moskauer Rundſchau“ vom
15. 1. 83 veröffentlicht den Wortlaut der Rede
Stalins vor dem 3K. der Kommuniſtiſchen
Partei über die Ergebniſſe des Fünfjahres
planes.

Das ſorgfältige Studium dieſer Rede zeigt,
daß es der raffinierten Rethorik des Gruſiners
Stalin bedarf, um mit

vielen Worten den Mißerſolg der bolſche
wiſtiſchen Staatsführung zu überſchreien,

und vor allem, daß Rußland in ſeiner Plan
wirtſchaft den umgekehrten Weg ging, den
Deutſchland gehen muß, wenn es leben will.

Aus den ſolgenden, wörtlich genauen Aus
ſprüchen aus der Rede Stalins ergibt ſich die
Tendeng des Bolſchewismus, die Richtung des
Marſches, der über Exiſtenzen und Leichen geht.

Die ſelbſtändigen Bauern zu proletariſieren,
ſie auf den Lebensſtandard von Negerſklaven
induſtrialiſterter Großfarmen hinabzudrücken,
ihnen jedes Eigenleben zu nehmen, das Heim
und damit die Heimat und die Familie, Boden
ſtändigkeit und Blutverbundenheit zu vernich
ten, das iſt der Wunſch. Das Ziel iſt, nicht nur
die Betriebe, ſondern auch die Gehirne am lIau
fenden Band zu organiſieren, um ſie zu beherr
ſchen. Wörtlich führt Stalin den Ausſpruch
Lenins an:„Erſt dann, wenn wir die Landwirtſchaft
auf moderne Großinduſtrie umgeſtellt haben,
werden wir endgültig ſiegen.“

Dazu bemerkt Stalin ſelbſt:
werden wir imſtande ſein von einem Pferd
auf das andere umzuſatteln, vom elenden
Bauernklepper auf ein Pferd, das das Prole
rartat ſich ſuchen muß, auf das Pferd der Jn
duſtrie. Das war das Ziel, das die Partei
bei Ausarbeitung des Fünfjahreplanes ver
folgte und deſſen Erreichung ſie anſtrebte.“

Stalin nennt es an anderer Stelle ſeiner
Rede kurzweg Raub, wenn die Bauern ihre
eigenen Erzeugniſſe für ſich verwenden anſtatt
dieſelben abzuliefern „Unſere Aufgabe beſteht
darin, dieſe geweſenen Leute aus ihren Be
krieben und Unternehmungen aus zurotten
und fie endgültig unſchäd lich zu
machen.“ Weiter ſagte Stalin: „Jn dieKollektivwirtſchaft müſſe echte bewährte volſche
wiſtiſche Kader (rote Armee) geſetzt werden.
Die Geweſenen müſſen vertrieben, die Kollek
tivwirtſchaften wirklich bolſchewiſtiſch gemacht
werden. An Stelle von Bauernwirtſchaften
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„Nur dann

am 5. März
Liſte 1!

erem Bericht über die außer
Vollverfammlung der Landwirt

ſchaftskammer, in der Pg. Landtags
abgeordneter Dr. Hallermann einevernichtende Abrechnung mit führenden
Herren der Kammer hielt, wieſen wir be
reits darauf hin, daß nach dem Auszug der
nativnalſozialiſtiſchen Kammermitglieder
aus dem Saale von den Herren Dr. Dr.
Asmis und Reinhardt unerhörte
Beleidigungen gegen Dr. Hallermann aus
geſprochen wurden. So wurde Dr. Haller
mann vorgeworfen, er ſei Doppelver-
diener, da er neben ſeinen Besügen als
Kammerbeamter noch die Diäken eines
Landtagsabgevrdneten erhielte. Wie die
Dinge in Wirklichkeit liegen, beweiſt uns
die Zuſchrift eines mit den ganzen Ver
hältniſſen vertranten Bauern, die wir
unſeren Leſern, an die Adreſſe des
geſchäftsführenden Direktors Dr. Dr.
Asmis gerichtet, nicht vorenthalten
wollen. Schriftleitung.)
Ein geſchäſtsführender

Direktor!
Beamte der Landwirtſchafts

Provinz Sachſen iſt der
Direktor Herr Dr. Dr.

Jn unſ
vrdentliche

Der erſte
kammer für die
geſchäftsführende

Asmis.Die in der außerordentlichen Vollverſamm
lung der Landwirtſchaftskammer am 1. März
1935 anweſenden Landwirte haben Gelegenheit
gehabt, dieſen hohen Herrn von Angeſicht zu
ſehen. Eine Gelegenheit, die inſofern von Be
Jan ſein wird, als ſie in der kommenden

ei
unter den gleichen Umſtänden ſich höchſtens

noch einmal
Denn das gegen den Herrndarbieten dürfte. gegeDiſgiplinarverfahrenDirektor beantragte

dürfte ſeine Wirkung
eines Tages

doch geltend machen.
Jn der außerorden

der Landwirtſchaftskammer H
tlichen Vollverſammlung

irtſch. alle konnte dieſer
Herr geſchäftsführende Direktor

die gegen ihn erhobenen Anklagen nicht
widerlegen.

Es handelt ſich neben anderen Punkten, auf die Landtagsabgeordnete
wir ſpäter noch zu
beſonders um eine
5000 und ein
verkappter Form von 8000

unſeres Volkes mit zwei großen Vierjahres geſchäftsführende Direktor als

ſprechen kommen werden,
Autopauſchale von

Autodarlehns geſchenk in
Da der Herr

ebenfalls

n unſer

haben wir 200 000 Kollektivwirtſchaf

Behauptung
An die Kdreſſe des geſchäſtsführenden Hirektors der Landwirtſchaſtsrammer Hr.

„nation al genannter Staatsbürger ſich
ſcheinbar über die Tragweite ſeiner Hand
lungen nicht klar iſt, müſſen wir ſein Reit
pferd „Beamtenpflicht“ etwas mit den Sporen
in den Flanken kitzeln, allmählich vorſichtig
beginnend bis, na ja bis der Reiter wieder
vernünftig zu Fuß gehen gelernt hat.

Herr Direktor Dr. Dr. Asmis wir dürfen
doch nach ihren lendenlahmen Erklärungen als
wahr hier unterſtellen, daß ſie ein zinsloſes
Autodarlehen in Höhe von 8000 in Worten,
um Jrrtümer durch Druckfehler auszuſchließen,

achttauſen d Reichsmark,
aus Mitteln der Landwirtſchaftskammer er
halten haben. Wir dürfen weiter ſagen, daß
ſie eine Autopauſchale je Jahr von 5000
aus Kammermitteln erhalten haben.

Zur Tilgung dieſes zinsloſen Auto
darlehens von 8000 das Sie für den An
kauf eines privaten Kraftwagens verwandt
haben, wurden von den 5000 Autopauſchale
3000 verwandt. Mit anderen Worten,

der private Wagen des Herrn Kammer
direktors iſt von der Landwirtſchafts

kammer bezahlt worden,

oder wie wir „unſachlichen, mit nie
drigſten Neid erfüllten“ Nagzis ſagen,
die Kammer gewährte dem Herrn Direktor ein
zinsloſes Autodarlehns geſchenk in Höhe
von 8000

Jch hoffe, Herr Direktor, daß wir uns
doch verſtanden haben.

Jhr Einkommen beträgt im Jahre:
Gehalt (auf Kleinigkeiten kommt

es nicht an), rund 18 000
Wert einer freien Dienſtwoh

nung nebſt Nebenbenutzungen 4000
Reiſekoſten, die wir nach Ge

fühl taxieren 2000Autopauſchale
betriebnahme
Kraftwagens

für die Inihres privaten
0 2

5 000

Macht zuſammen rund 29 000

Wir ſind nicht ſo gehäſſig, wie Sie es be
haupten, Herr Asmis, begnügen wir uns alſo
mit 29 000
Anläßlich der auße
ſammlung am 1. März
Asmis, die Behauptung

rordentlichen Vollver
haben Sie nun, Herr

aufgeſtellt, daß der
r. Hallermann,nebenbei der wir verſtehen, daß es peinlich

für Sie war Jhnen dienſtlich nachgeord
nete Landwirtſchaftslehrer,

Stalin oder Hiller?
Sünffahresplan oder Vierjahresplan?

ten und 5000 StaatsgüterDie Kollektivwirtſchaften nd ter i
Mehrheit nicht rentabel. Wenn ich von Unte
kabilität der Kollektivwirtſchaften ſpreche,
will ich damit nicht ſagen, ſie ſeien alle un
tabel, es gibt auch einige rentable, dieſe ſ
der Stolz der Sowjetmaächt. Mängel, Fehlg

er Arbelt, Kopfloſigkeit kommen h
Leider kann ich mich nicht mit de vor.Mängeln und Fehlern beſchäftigen. Der Raf

men des mir aufgetragenen Berichts läßt mzur Aufgzählung der Munget n e
Nach einer ſolch niederſchmetternden Selh

anklage wagt es die KPD. aufs neue, d
Bauernfang zu vbetreiben und ſich als rein
lich den kleinen Exiſtenzen gegenüber an
zugeben.

Bauer gib acht! Stalin ſagt h
Rußland „Unſer Land war mehr als
Jahre zurück heute baut Rußland
Schwerinduſtrie auf Koſten des Bauern i
Deutſchkand muß aber nach keiner Lage

den umgekehrten Weg gehen,
aus der Uebervölkerung der n

s

D.

Geſundung des Nährſtandes. Nicht ruſſiſ
ſondern deutſche Wirtſchaft und damit mit
Moskauer, ſondern nationaler Sozialismn
rettet Deutſchland.

Als Abgeordneter des Rheinlandes für d
Wahlkreis DüſſeldorfOſt ging ich nach R
fand, als gläubiger Marxiſt und Mitglied
KPD. Mit eigenen Augen habe ich das Leh
der Arbeiter und Bauern, deutſcher Vol
bauern geſehen und wie ſie unfreie Sklah
wurden unter der Knute des Kommunism
Dieſes Los für Deutſche Niemals
rum glaube ich feſt. Nicht die Tannenh.
ſchlacht wird vor der Geſchichte die größte
unſeres greiſen Hindenburg ſein damals
lang es dem Marſchall, die Soldaten des u Die
ſchen Zaren aus Oſtpreußen zu jagen
dern das iſt ſeine größte Tat: Trat

Am 30. Januar 1988 gab Hindenburg.
Frontſoldaten Hitler den Auftrag, den Volſt Be
wismus, den Bagzillus der gſiatiſchen Kull Verla
aus dem Herzen des deutſchen Arbeiters J vonntc

reißen. außerTannenberg eine deutſche Tat! weitge
Der 80. Januar 1983 ein Sieg der Kul unter

des Abendlandes gegen die Moskauer IJnvaſi di

Hans Hack, Augsburg e dehem. Abgeordneter der KPD. e
Aen e.-R.- Man oder

h Schattin der

Hochbu

Fahne

or, a HakenAsmis J weiß r
deda haben Sie recht. Er vegieht ſein Ceth

als Kammerbeamter und ſeine Diäken m
preußiſcher Landtagsabgeordneter.

Aber dieſer Jhnen nachgeordnete klein Ailfsp

er e w Dienachweisbar einen ne e T erdent
ſeiner Bezüge dem Kampffo I wanch.wegung, veſtreitet die Druckkoſten wahlb

Flugblätter uſw. aus eigener Taſche. J degen
Aber ſelbſt Herr Direktor, wenn er alle ſ. außer
Einnahmen was nicht der Fall iſt hnde,
ſich perſönlich verwenden würde eſein Einkommen noch nicht 29000 4 h Jn
wird von Jhnen, ſehr geehrter Herr Dir anon
als Großverdiener noch ſehr weit i ſhen,

troffen. I LcſcheiEin Unterſchied bveſteht, h de net
daß Dr. Hallermann ſein Gehalt n d
wegung zur Verfügung ſtellk allerdi
noch. Nämlich der,

daß Sie ſich auf Koſten der provinn
ſächſtiſchen Landwirtſchaft einen Kraft

wagen ſchenken ließen,
während Dr. Hallermann dies nicht
hat. Mit welchem Recht ein Groß auen
über Doppelverdienſt ſpricht verſtehen n un
Nationatſogialiſten nicht. Da Jhnen aben n
Direktor Dr. Dr. Asmis, Reichs!

bekannt war, ver Etahlh
daß Dr. Hallermann ſein Gehalt n ſang
wegung zur Verfügung geſtellt hat, e ſchtlich

der Vorwurf des Doppel verdienen ſgten
Ihnen wider beſſeres W e Ge

erfolgt. Trotz der zwiſchen uns b ſie
politiſchen Gegnerſchaft hatten wir t t
noch eiwas Hö her eingeſchätzt. wiſen

Wir danken Jhnen dafür, üſe
Dekvration de nMenſchen Augenblick mhaben I anrHerr Dr. Dr. Asmis, zur Das

e e Direktor der La I geskammer für die Proving Sachſen in der
auf die Knochen (Geldbeutel a in nen
Herr Direktor, wie wollen Sie d d
Kammer veranlaßten. den Le nenPfändungen von Getreide auf d e r S

für rückſtändige Kammerbeiträge ind

ſog ialdemorra tiete ſener
v mmit dem von Jhnen in Anſpruch d e

Kraftwagengeſchenk als a ringen v e
ken der Beamter in Einklang n ar arriß

Die Bauern der Proving Sachſen he
in der Vollverſammlung am 16. ehe
Antwort auf dieſe Frage. I zender „größte Doppelverdiener“ der Kammer

iſt. Ein VDoppelverdiener iſt Dr. Hallermann,
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